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(Preis 8 Mark. 


KARL GEORG GIMBEL, der 


V O RW OÖ RT 23. Mai 1902 in Baden-Baden verstarb, 


war einer der bedeutendsten Watfensammler Deutschlands und galt als 


am 


besonderer Kenner speziell mittelalterlicher Waffen. Ihm galt das Studium 
der historischen Waffenkunde nicht als vornehmer Sport, nicht als Beschäftigung 
für Mussestunden, ihn beseelte vielmehr der Drang des echten Forschers, 
Errungenes kritisc 
Er hatte das Ziel 
Schutz- und Trutz 


Ziel, welches sch 


h zu prüfen, Irrtümer zu beseitigen, Neues aufzudecken. 
‚ eine möglichst lückenlose Entwickelungsgeschichte der 
An dieses 


iesslich seinen ganzen Lebensinhalt ausmachte, setzte er 


waffen an einwandfreien Beispielen zu schaffen. 


seine ganze Kraft, 

Vom entw 
vielfach angefeinde 
licher Wert noch 


völlig wissenschaft 


seine Liebe und Begeisterung. 


ickelungsgeschichtlichen Standpunkt aus sind auch die (7£ 


en „Rekonstruktionen‘“ zu betrachten, deren wissenschaft- 


nicht genug gewürdigt wird. Gimbel war Sammler auf 


icher Basis. Er wollte aber da, wo Originale überhaupt 


nicht oder nur ganz unvollkommen vorhanden und erreichbar waren, am 


konkreten Beispie 


den Typus einer bestimmten Epoche festlegen, und gerade 


dies ist ihm als besonderes Verdienst seiner Forschungen anzurechnen. (Verel. 
„Die Rekonstruk 
und zusammengestellt von Karl Gimbel, Königl. Württemb. Leutn. a. D., 
Baden-Baden. Berlin 1902. E.S. Mittler & Sohn.) 


Der sorgfältig bearbeitete Katalog erübrigt ein näheres und spezielles 


ionen der Gimbel’schen Watfensammlung“. Entworfen 


Eingehen auf die einzelnen Stücke der Sammlung. Text und Reproduktionen 
geben ein anschauliches Bild von ihrem unendlich reichhaltigen Inhalt. 
Auch ist die Sammlung als eine der bedeutendsten Privatsammlungen Europas 
so allgemein bekannt und gewürdigt, dass ein Lob an dieser Stelle über- 


flüssig erscheint. 


RUDOLPH LEPKE'’S KUNST-AUCTIONS-HAUS 


VERKAUFS-BEDINGUNGEN 


für Rudolph Lepke’s Kunst - Auctions - Haus. 


1. Die Versteigerung geschieht gegen sofortige Zahlung in Deutscher Reichswährung. Die Über- 


nahme erfolgt sogleich mit dem Zuschlage. 


2. Diejenigen Käufer, welche am folgenden Tage zu zahlen wünschen, müssen eine angemessene 


Summe vor der Versteigerung deponieren. 


3. Die Gegenstände werden in dem Zustande versteigert, in welchem sie sich be- 


finden, und kann nach erfolgtem Zuschlag keinerlei Reklamation berücksichtigt 


werden. 


Die im Katalog enthaltenen Angaben und Beschreibungen der zum 


Verkauf gestellten Gegenstände werden nicht gewährleistet. 


4. Angegebene Maße verstehen sich bei Gemälden ohne Rahmen. 


5, Bei Gegenständen, für welche seitens der Verkäufer Mindestpreise vorgeschrieben sind, wird 


für deren Rechnung bis zur Höhe dieser Preise mitgeboten. 


6. Gesteigert wird mindestens um J Mk,, über 100 um 5Mk. Von der Reihenfolge wird nur 


ausnahmsweise abgewichen. 


nn © N 


Los. (Ges. v. 10. Juli 1902.) 


KAUF-AUFTRAGE 
für Reflektanten, welche der Auktion nicht persönlich 
beiwohnen, übernehmen gegen Provision, die bei OI- 
gemälden, Antiquitäten etc, meist mit 5 Prozent, bei 
Kupferstichen und Büchern aber in der Regel mit 
10 Prozent berechnet wird, die bekannten Buch- und 
Kunsthändler und Kommissionäre. Einige der 
Herren sind stets an den Tagen der öffentlichen 
Besichtigung im Auktions-Lokal zum Zwecke 
der Entgegennahme von Aufträgen anwesend. 


Ein Aufschlag zur Kaufsumme wird vom Käufer mit 5 Prozent erhoben. 
Bei Streitigkeiten über den Zuschlag wird der betreffende Gegenstand noch einmal ausgeboten. 


Wenn zwei oder mehrere Personen zugleich ein und dasselbe Gebot abgeben, entscheidet das 


DURCH FERNSPRECHER 


können Auktions-Aufträge, Erhöhung oder Ermässigung 
derselben nicht vermittelt werden, ebensowenig nach 


der Auktion Auskünfte über erzielte Preise; wohl aber 
wird bei Einsendung einer Postkarte mit Rückantwort 
jede gewünschte Auskunft schnellstens erteilt und vor 
der Auktion jede briefliche Anfrage gewissenhaft be- 
antwortet. 

An das unterzeichnete Institut gerichtete Kauf-Auf- 
träge werden durch Vermittelung zuverlässiger und 
fachkundiger Kommissionäre ausgeführt. 


RUDOLPH LEPKE’S Kenst - Auctions- Haus 


BERLIN SW. 


| Telegramm-Adresse: Kunstauction Lepke, Berlin 


| Kochstrasse 28-29 


EINTEILUNG DER AUCTIONSTAGE 


I. MONTAG, DEN 30. MAI 1904. 


A. Vormittag von IO Uhr ab: 
No. I— 102. 


B. Nachmittag von 4 Uhr ab: 
No. 103—308a. 


II. DIENSTAG, DEN 31. MAI 1904. 


A. Vormittag von IO Uhr ab: 
No. 309—413, 


B. Nachmittag von 4 Uhr ab: 
No. 454-552. 


I. MITTWOCH, DEN 1. JUNI 1904. 


A. Vormittag von I0 Uhr ab: 
No. 553— 750. 


B. Nachmittag von 4 Uhr ab: 
No. 751— 990. 


IV. DONNERSTAG, DEN 2. JUNI 1904. 


A. Vormittag von 10 Uhr ab: 
No. 991— 1150. 


B. Nachmittag von 4 Uhr ab: 
No. 1151—1262. 


V. FREITAG, DEN 3, JUNI 1904. 


f IS A. Vormittag von 10 Uhr ab: 
N N No. 1263— 1382. 
IX 

=. ) B. Nachmittag von 4 Uhr ab: 


© Zwölfte und dreizehnte Abteilung: 
( si Militär-Waffen und Ausrüstungsstücke neuerer 


Zeit und solche von wilden Völkern. 


EINTEILUNG. 


ERSTE ABTEILUNG. 


Schutzwaffen und Gegenstände der Ausrüstung 


zu Pferde. 
I. Harnische. 
A. Originale. I—17. 
B. Rekonstruktionen. 
II. Einzelne Helme. 


A. Originale. 


18—33. 


34—89, 


B. Rekonstruierte Helme. 90-102. 
III. Harnischteile. 103—121. 
IV. Ketten- und Schwuppenpanzer. 122—139, 
V. Rekonstruierte Harnische und Harnischteile. 
140— 146. 
VL Schilde. 
A. Originale. 147—162. 
B. Rekonstruierte Schilde. 163—164. 


VII Gegenstände der Ausrüstung zu Pferde. 
165— 232. 


VIII. Sporen. 233—308. 


ZWEITE ABTEILUNG. 
Angriffs-Waften. 


I. Schwerter und kurze Wehren. 309-413. 


I. Krummschwerter und Säbel. 414—-420a. 
III. Degen. 421—463, 
IV. Dolche und Dolchmesser. 


553 —556. 


464—552, 
V. Ochsenzungen. 
VI Streitkolben. 557—602c. 
VII. Streithämmer. 603—608. 
609691 a. 


IX. Hellebarden und andere Stangenwaffen. 
692—750. 


X. Lanzen und Spiesse. 751—884. 


» Streitäxte. 


DRITTE ABTEILUNG. 


Schusswaffen. 


I. Bogen, Armbrüste, 
885—906. 


II. Handfeuerwaffen. 907—983. 


G 
II. Kleine Kanonen und Luntenstöcke. 984—-990, y£ 
L 


Köcher, Pfeile, Winden. 


VIERTE ABTEILUNG. 


) 9 Ausgrabungen und Funde. 991—1139. 
es 

ER A 
ang FUNFTE ABTEILUNG. 
N) \ Feldflaschen. 1140—1144. 


SECHSTE ABTEILUNG. 
Fahnen. 1145—1150a. 


SIEBENTE ABTEILUNG. 
Richtschwerter, Straf- und Folterwerkzeuge, 


Verschiedenes. 1151-1185. 


ACHTE ABTEILUNG. 


) Alte Orientalische Waffen. 1186-1262. 


NEUNTE ABTEILUNG. 


Holzfiguren. 1263-1267. 


ZEHNTE ABTEILUNG. 
Möbel. 1268—1286. 


ELFTE ABTEILUNG. 
Verschiedenes. 1287—1382. 
ZWÖLFTE ABTEILUNG. 
Militär-Waffen und 


Ausrüstungsstücke neuerer Zeit. 


( 
/ DREIZEHNTE ABTEILUNG. 


Waffen und Ausrüstungsgegenstände 
wilder Völker. 


Erste Abteilung: 


Schutz-Waffen und Gegenstände der Ausrüstung zu Pferde. 


I. Harnische, 


A. Originale. 


Übergangsharnisch vom Ende des 15. Jahrhunderts. 
Geschlossener Helm mit niedrigem, scharfem Grat- 
Kamm, zweiteiligem Kinnreff (Backenstücken seitlich 
an Scharnieren, vorne durch Dreh-Zapfen geschlossen) 
und Stielscheibe, „im Kragen umgehend“. Repr. Tf. VII 
Harnischkragen, 4 mal geschoben mit Feder- 
Zapfen für das Armzeug und Steck-Zapfen für die 
Schwebescheiben. 

Brust, gewölbt ohne Grat, in den Armausschnitten 
und unten geschoben, mit 3 Bauchreifen ohne Bein- 
taschen. 

Rücken, unten geschoben mit 3 Gesässreifen (diese 
ergänzt). 


2Schwebescheiben (Achselhöhlenscheiben) mit 


Oberarm, 8 mal geschoben, 3 mal geschobene Mäu 
sel mit halben Muscheln, Unterarmröhre mit 
Zapfenverschluss. 

Fäustlinge, nur 2 Reihen der Fingergiieder 
deckend, deren letzte Reihe Kettengeilecht schützte. 
Oberdiechlinge, 3 mal geschoben, Unter- 
diechlinge, 2 mal geschobene, mit Muscheln ver- 


sehene Kniebuckel, unter welchen breite, gelochte 
Bleche. 

Beinröhren, mit Riemen und Schnallen 
zu schliessen (die ältere Verschlussart), ohne Verbin- 
dung mit dem Kniebuckelgeschübe und den Schuhen. 
Schuhe, 3 mal geschoben, mit kurzen Spitzen, Schar- 
nieren, Schnallen und Riemen an den Fersen und je 


einem Riemen unter dem Fuss mit Schnalle seitlich. 


\uf den Schuhen 2 Marken 


Auf dem linken Armmäusel und den Kniebuckeln je 
ein vertieft getriebener Stern, also 3 Sterne, 


das Wappenzeichen der von Freiberg (v. Hohenaschau). 


Gut erhaltene, hochinteressante spät- 
gotische Rüstung. (Sammlung Kuppelmayr.) 
Repr. Tf. 1 


Ritter zu Pferde in kanneliertem, sog. Maximilians=- 
Harnisch, mit Schwert, Dolch, Streitkolben. An- 
fang des 16. Jahrhunderts. 

Helm, mit niedrigem Wulst-Kamm, steifem Kehl- 
stück und 2 mal geschobenem Nackenschutz. 
Harnischkragen, 3 mal geschoben, mit wulst- 


förmigem Rande und Federzapfen. 


Brust, unten und in den Ärmausschnitten geschoben, 
mit aufschlächtigem Rüsthaken, 4 


3 mal geschobene Beintaschen. 


es 
Bauchreifen und 


Rücken, mit 4 Gesässreifen. 


Achseln, mit Brechrändern, ı mal geschoben; steife 
Vorder- und Hinterflüge. 

Armzeug, 6 mal geschoben (Oberarm in Führungs- 
schiene und die oberhalb durch Drehzapfen befestigte 
halben 


Schiene sind Kacheln mit 


Muscheln, Unterarmröhre. 


keine Geschübe), 


Fäustlinge (Hentzen), 14 mal geschoben. 


und 
schobene Kniebuckel mit ihren Muscheln. 


Ober- Unterdiechlinge, 3 mal ge- 


Schuhe, 8 mal geschoben, mässig breite Kuhmäuler. 


Edel geformte Rüstung! Repr. Tf. II. 


Dazu folgende Originalstücke: 


2a. Ein Schwert 


mit abgesetztem, wohlerhaltenem, lederbezogenem Griff, 


ebensolche 
Knöpfen an der gedrehten Parierstange. Wehrgehänge 
und Scheid Länge des Griffs cm, der 
Klinge 97 em, spitz zulaufend mit kurzer Blutrinne. Auf 


spiralförmig geschnittenem Knauf und 


sind ergänzt. 


derselben 2 Marken: ein Gabelkreuz und eine in 
Kupfer tauschiert. Repr. Tf. Il u. XNXVII. 


2b. Ein Dolch 


mit Scheide. Repr. Tf. II. 


2c. Ganz eiserner Streitkolben 
mit 7 Schlagblättern und geschnittenen Ver- 
zierungen auf dem Stiel (Ranken, Blätter), 55 cm 


f. IT u. X, 


lang. Repr. 1 


2d. Eiserne Rossstirn 


mit 2 Blechen für den Kamm. Repr. Tf. II. 


2e. Sattel 


mit kanneliertten Beschlägen des vorderen und 
hinteren Sattelbogens. Das Gestell mit der Polsterung 
und der Bauchgurt mit Riemen sind auch echt 


alt, der Überzug erneuert. Repr. Tf. II. 


2f. Kandare. 


Repr. Tf. I 


2g. Steigbügel 


mit seinen Riemen. 


2h. Sporen. 


Anderes ergänzt. 


Der Ritter hat unter der Rüstung auf einer Jacke 
Kettenhemd 
aus genieteten Ringen an, mit halblangen Ärmeln. 


ein echtes, vollständiges 


Kannelierter, sog. Maximilians-Harnisch aus dem 
Anfang des 16. Jahrhunderts. 


Helm, besonders breit, mit 3 wulstigen Kämmen und 
quer gekehltem Visier. Die Ränder dieser Kehlungen 
sind vorgetrieben und geschnürlt. „Im Kragen um- 


gehend“. 


Harnischkragen, 2 mal geschoben mit wulsti- 
gem Rande, zeigt am obersten Reifen eine Marke. 


& en USE 


Brust, inden Armausschnitten und unten geschoben. 
Der Brustrand wie die Ränder der federnden Einsätze 
in den Armausschnitten zeigen grosse Wulste. Auf- 
schlächtiger Rüsthaken. 3 Batchreifen mit 3 mal ge- 


schobenen Beintaschen. 


Rücken mit 3 Gesässreifen. 
Unter dem Rande der Brust und des Rückens die 


Marke: Nürnberg. 


Achseln, 2 mal geschoben mit Brechrändern, stei- 
fen Vorder- und Hinterf 


igen. 
Oberarm, 3 mal geschoben; Armkacheln 2 mal ge- 


schoben mit halben Muscheln. Unterarmröhre. 


Fäustlinge, rı mal geschoben. Auf den Stulpen 
die Nürnberger Marke. 


Oberdiechlinge, Unterdiechlinge, mal 
er 


geschobene Kniebuckeln mit Muscheln. 


Beinröhren. 


Schuhe, 6 mal geschoben ;-Kuhmäuler. 
Taletz. 
(Am Oberarmzeug Ergänzungen.) 
Unter der Rüstungein echtes Kettenhemd 
aus genieteten Ringen mit halblangen Ärmeln. 
Sauber gearbeitete Rüstung in massigen Formen. 
Repr. Tf. III. 


Kannelierter, sog. Maximilians-Harnisch > 
II f 
von c 6£ 3 


lelm mit 
Visier, 


wulstförmigem Kamm, quergekehitem 


inem Hals- und einem Nackenreifen. 


Tarnischkragen, 3 malund ı malan den Seiten 
geschoben. 


2 Schwebe-Scheiben, ergänzt. 


Brust,in den Armausschnitten und unten geschoben, 
mit 4 Bauchreifen, 3 mal geschobenen Beintaschen 
und aufschlächtigem Rüsthaken. 


Rücken, unten geschoben mit 4 Gesässreifen, 


Armzeug, 9 mal geschoben, Armkacheln mit halben SR Kugelbrust, in den Armausschnitten und unten 
Muscheln. Keine Vorder- und Hinterflüge. "hoben, mit 3 Bauchreifen, 4 mal geschobenen Bein- 


Fi 


ustlinge (Hentzen), 11 mal geschoben. 
Rücken, unten I mal geschoben, mit kurzem, steifem 


Oberdiechlinge, Unterdiechlinge, 2 mal ge- 
Tinterschurz. 


schobene Kniekacheln mit Muscheln. 

Beinröhren, auchkanneliert der Länge nach, Achseln, 2 mal geschoben mit kurzen Vorder- und 
(sehr selten) uierlluscn 
Armzeug, 7 mal geschoben, Armkacheln mit ganzen 
Muscheln, Unterarmröhre. 


(Am Oberarm ergänzt.) 


Schuhe, 8 mal geschoben, Kuhmäuler mit 2 mal 
geschobenen Fersen. 

Vollständig erhaltene, interessante 
Xüstung! Die Achselhöhlen und Armbeugen deckte 
>, 


anzerzeug! Repr. Tf. II. 


"äustlinge, 13 mal geschoben, mit Schnurrand 


der Stulpen. 
Jiechlinge, Kniebuckel 3 mal geschoben mit klei- 


nen Muscheln. 2 Drehzapfen verbinden damit. 


5. Kannelierter, sog. Maximilians-Harnisch von ca. 
1510 —1520. 


Telm mit flachem Kamm, quergekehltem Visier, mit 
Kinnreff von auffallender Län 
4 mal geschobenem Nackenschirm (die untersten Reifen 


3einröhren. 


Schuhe, mässige Kuhmäuler, 8 mal geschoben 


,‚ steifem Kehlstück, 


7. Zusammengesetzte Rüstung 
mit Ergänzungen; in ihren echten Teilen ca. aus der 
Zeit 1510—30. 


ergänzt). Höhe 27 cm. 


Tarnischkragen mit 3 Hals- und Nackenreifen 
und Schnur-Rand. Auf dem Brustblech eine Marke. 


a0 


Brust, inden Arma hnitten und unten g 
mit aufschlä sthaken, 4 Bauchreifen, 3 mal 
geschobenen Beintaschen. 


lelm, mit niedrigem Wulst-Kamm, aufschlächtigem 
Visier, steifem Kehlstück und 2 mal geschobenem 
Nackenschirm. (2 Schienen an letzterem ergänzt.) 


Tarnischkragen, kanneliert, 3 mal geschoben, 
choben, 


ganz echt, mit dem alten Leder. Auf dem Rückenblech 


htigem R in breiten Streifen: sich 4 mal wiederholende Ätzungen. 


(Eine Sonne mit Strahlen?) 


Rücken, unten geschoben mit 3 Gesässreifen. Noch 


) Kugelbrust, in den Armausschnitten und unten 
geschoben. 3 Bauchreifen mit 4 mal geschobenen Bein- 
taschen (star gr ergänzt). 


die alten mit Sammet überzogenen Rie- 


men! 


Achseln, ı mal geschoben mit Brechrändern, steifen 
Vorder- und Hinterflügen. 


Rücken, unten einmal geschoben. (Ergänzt.) 


Achseln, 3 mal geschoben mit Vorderflügen und 
Armzeug, 7 mal geschoben, Mäusel ohne Muscheln, fächerförmig kannelierten Hinterflügen; daran 3 Folgen 


geschlossene Armbeuge. Unterarmröhre. des Oberarmes. Schwebescheiben, die weiteren Ge- 
schübe, Armkacheln mit halben Muscheln, Unterarm- 


röhren, Fausthandschuhe und das Beinzeug ergänzt. 


Tandschuhe (Hentzen), 10 mal geschoben. 


Oberdiechlinge, Unterdiechlinge, 2mal Ka 7 
geschobene Kniebuckel mit Muscheln. An das Ge- er 
schübe der Kniebuckel mit Drehzapfen befestigt! (s£% N 8. Trabharnisch von ca. 1535—1540, 


aus dem Besitze Jerome Napoleons. Befand sich vor- 


‚hause, wo er dem Herzog 


3einröhren. An einer eine Marke. 


her im Stuttgarter Zeu 


Schuhe, 8 mal geschoben. HEN rom Vnskamiise 


g zugeschrieben wurde. 
Inter der Rüstung ein echtes Ketten- Ba z c e r 
Unser die Sustung > Telm, mit Grat-Kamm, in die Spitze zulaufendem, 


tirnstulp und eigent- 


hemd aus genieteten Ringen mit halblangen Ärmeln. 


Repr. Tf. IV. 


zweiteiligem Visier, bestehend aus | 
ichem Visier, 2 Hals- und Nackenreifen, welche unten 


Glare keldeHaruischmiteschembartstieimevon durch Drehbolzen zu schliessen sind. Federhülse von 
. Gla -Ha = 


ca. 152030 Messing. 


Telm, mit niedrigem Wulst-Kamm. Das Visier in f a Tarnischkragen, 2 malgesc hoben, mit Schnur- 
orm eines Gesichtes getrieben (Schembart, mit ge- \ > rand.. Auf dem Brustblech getriebenes Linien- 
bogener Nase und Schnurrbart). Steifes Kehlstück, N eh ÖOrnament. 
2 mal geschobener Nackenschirm. Ken En Brust, mit Tapul, etwas unterhalb der Mitte, scharf 
Tarnischkragen, 2 mal geschoben mit Ebauz 3) vorgetrieben, und Linien-Ornament oben. Starker, ge- 


Rand. Auf dem Be blech 3 Marken. -ader Schnurrand, und ebensolcher an den beweglichen 


e —a| Zinsätzen der Armau chnitte. 3 Bauchreifen, an wel- 
N & S } chen mit je 3 verzierten Schnallen und Riemen die 8 mal 
R e 
<< 


N 8 


chobenen Schösse. 


9. 


10, 


Rücken, mit steifem Hlinterschurz, Umschnall 


riemen und Schnalle 


Achseln, 2 mal geschoben mit steifen Vorder- und 


Hinterflügen. 


Nez mal geschoben, Mäusel mit ganzen 


Muscheln. 
I 


denselben Wiederholung des Linien-Ornamentes. 


austhandschuhe, ı1 mal geschoben, und auf 


Vollständig erhaltene Rüstung, 
Se erunraulillernul 


Repr. Tf. I 


Decken aulitzeneRı emienertintd 


Halbharnisch, schwarz mit blanken Streifen, 


ca. von 1570. Nürnberger Reiter. Auf Holzfigur. 


Geschlossene Sturmhaube mit festem Augen- 


schirm und Federhülse. 


Harnischkragen, 2 mal geschoben mit 6 mal 


geschobenem Oberarmschutz (Spangröls). 


3rust, mit beweglichen Einsätzen in den Armaus- 


schnitten und Gansbauch. Unter dem Rande 2 Marken: 


Nürnberg und noch eine andere Marke. Repr. Tf. W. 


PS Sg 
[72 


eschobene Schösse. 


2 Bauchreifen und g mal 


Rücken mit steifem Hinterschurz. 


Halbharnisch, schwarz mit blanken Streifen, 


ca. Mitte des 16. Jahrh. Nürnberger Reiter. Auf Holz- 
figur. 
Geschlossene Sturmhaube mit festem Augen- 


schirm und Federhülse. 


Harnischkragen, 2 mal geschoben. 
> rust, mit ziemlich tief stehendem Tapul und beweg- 
lichen Einsätzen in den Armausschnitten, mal ge- 


schobenem Oberarmschutz (Spangröls). 


2 Bauchreifen, 7 mal geschobene Schösse 


Rücken, mit ı mal geschobenem Hinterschurz. 
Repr. Tf. W. 


Harnisch von ca. 1570 mit Verstärkungsstücken 
zum Turnier. 


Helm, mit niedrigem Kamm, spitzem Visier, 2 mal 
geschobenem Hals- und Nackenschutz Als Helm- 
verstärkung dient ein steifer Bart, 


welcher den Hals und die Helmwände bis zu den Augen- 
schlitzen deckt und hinten geschnallt wird. 


Harnischkragen, 2 mal geschoben 


3 Reifen ergänzt) 


Brust mit Gansbauch, umlegbarem Rüsthaken, in den 
Armausschnitten geschoben, einem Bauchreifen, 4 mal 
geschobenen Beintaschen. (An einer Seite Ergänzung.) 


Rücken ohne geschobenen Hinterschurz 


a 


(hinten & 


_ 


> 


Ö 


— 


>c“ 


\chselverstärkung 


Links als 


ügen. eine Dop- 


pelachsel mit hohem Brechrand. Zum Anschrau- 


ben 


mal geschoben, Armkacheln 


Olpe an, 5 
> mal geschoben mit ganzen Muscheln. 
Unterarmröhre. 


Handschuhe, 5 mal geschoben mit schräg 


schnittenen Stulpen und mit Fingern (an diesen 
gänzung). 
Diechlinge, 4 mal geschobene Kniekacheln mit 


ihren Muscheln. Beinröhren. 


(Dazu wurden Schuhe von Panzerzeug oder Leder 


getragen.) Ri TER, 
Musketier-Figur aus der 2. Hälfte des 16. Jahr- 


hunderts in vollständiger Ausrüstung. 


inale: 


Folgende Stücke an dieser sind Ori; 


Die schwarze Rüstung mit blanken 


Streifen (Sturmhaube, 2 mal geschobener Harnisch- 


kragen, 5 mal geschobener Oberarmschutz (Spangröls), 


Brust mit 5 mal geschobenen Beintaschen, Rücken). 


Degen mit gebogener Parierstange, Faustschutz- 


bügel und 2 Parierknebeln. 


Patronengürtel, Pulverhorn und Mus- 


kete (Luntengewehr). 


Das Übrige ist ergänzt. Vgl. Taf. NVI des Gimbel- 
schen Werkes: „Die Rekonstruktionen“ und die vorne in 
Tf.. VI 


Liste. Repr 


diesem Werke befindliche Repr 


Schwarze Halbrüstung des Grafen Krokow [von 
ca. 1620], 


resp. Figur eines Reiters, Kürassiers, aus der 
Zeit des zojährigen Krieges. Original an der- 
selben sind: Die ganze Rüstung, Degen, 
Wehrgehänge mit Tasche, Spronien. Bız 


gänzt sind Koller, Stiefel und Scheide. 


Helm mit ziemlich hohem Kamm, zweiteiligem Visier, 
Stirnstulp und eigentlichem Visier. An letzterem rechts 
ein Türchen, sog, Luftgeber, Helmfenster, und unter- 
halb die Stützstange für das aufgeschlagene Visier. Der 


Helm ist „im Kragen umgehend“, zeigt Reste des alten 


Futters. 

Harnischkragen, 3 mal geschoben. 

srust, kurz, schwer, mit Kloben für die 2 vom 
Rücken übergelegten mit den Ösen ihrer Ei enschuppen 


eingehakten Riemen.. Ein Bauchreifen in Kloben hän- 


gend mit 12 mal geschobenen Schössen, Kniebuckeln 
und Muscheln. 


Rücken mit steifem Hinterschurz. 


\chseln ı mal geschoben mit steifen Vorder- und 
Hinterflügen. 


Ä\rmzeug, 6mal 


geschoben, Armkacheln mit ganzen 
Muscheln. 
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16. 


Handschuhe, gefingert, mit langen Stulpen, 9 mal 
geschoben. Von hübscher Form. Vollständig 
erhaltene Rüstung! 

De 


wickeltem Griff, gebogener Parierstange, Faustschutz- 


‚en mit 7 kantigem, länglichem Knauf, drahtum- 


bügel und 2 Parierknebel. Griff mit Knauf 17'/, cm, 
Klinge zweischneidig, mit kurzer Blutrinne und Marke: 
Passauer Wolf, 93 cm lang. Scheide ergänzt. 


Wehrgehänge mit Degentasche. 
Sporen. Vel. Taf. XVII des Gimbelschen Werkes 
„Die Rekonstruktionen“ und vorne die Liste in diesem 
Werke. Repr. Tf. VI 


Pikenier-Figur aus der Zeit des 30jährigen Krieges. 
ORugrsien Sirnalg Ekel, IR muster, Degen 
und Spitze der Pike. Die übrigen Stücke sind er- 
gänzt. Vgl. Tafel NVIII des Gimbelschen Werkes 
„Die Rekonstruktionen“ und die demselben vorange- 
stellte Liste. 

Pikenier-Helm mit Sturmband. 

3rust mit 8 mal geschobenen Beintaschen. 


Rücken mit einmal geschobenem Hinterschurz. 


Der Degen hat länglichen Knauf, Parierring mit 
Griffbügel und Spange. Auf der Klinge in der kurzen 
Blutrinne steht die Inschrift: Elvieio me fecit. 


Repr. Tf. XXXVI 


Reiterfigur aus der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Original sind folgende Stücke: Helm, Har- 
nischbrustundRücken,Degen mitBan- 
denlattertz, Bullszes ulkassseihter 


Das Übri 


Bauezeiliirertiteiie 


Birstiolkezun.de Sp osen 
Vgl. das Werk Gimb 
Tafel NIX und die vorang: 


(Jene Reiterkappe mit langem Nackenschirm, 


> ist ergänzt. 


„Die Rekonstruktionen“, 


stellte Liste. 


beweglichen Backenstücken, festem Augenschirm, 
durch welchen ein verstellbarer Nasenbügel geht, gehört 
zur Gattung der Zischäggen. Von polnischen Reitern 
wurde sie mit Flügeln versehen. Gimbel hat diesen 
Helm, welchen die Figur in der Abbildung zeigt, ent- 


fernt und eine solche Reiterkappe ohne Flügel aufge- 
setzt.) Der Rücken ist oben mit der Brust durch 
eisenbeschuppte Riemen verbunden, welche in Kloben 
der Brust eingehakt werden, unten durch den Um- 
schnallriemen. I, Stichblatt, 
Daumenring. Repr. Tf. NXXVI 


Degen mit Griffbüg: 


Helm, Brust, Rücken aus der 2. Hälfte des 17. Jahr- 
hunderts. 

Reiterkappe, gerippt, mit Backenklappen (ohne 
Flügel), mit festem‘ Augenschirm, verstellbarer Naseu- 
spange und langem Nackenschirm. Brust- und 
Rückenplatte, Repr. Tf. NXV. 


Deutsches Stechzeug (Turnierharnisch.) 


Der Stechhelm mit ziemlich niedrigem Scheitel- 
stück und steilen Wänden ist mit 2 schweren Schrauben 


3 Er 
»wölbte, rechts aber flache 


an die vorne und links & 
>rust geschraubt. Am Scheitelstück die Löcher für 
die Helmzier und gegen den Rand die paarweise ange- 
ordneten Löcher zum Anziehen und Binden der Leder- 
riemchen der stark gefütterten Harnischkappe, welche 


unter dem Stechhelm getragen wurde. Die Brust zeigt 
rechts die Löcher für den Rasthaken und die Stange 
des Rasthakens, links die Löcher zum Anbinden der 
Stechtertsche. An die Brust ist das Magenblech ge- 
schraubt, und an dieses schliessen sich 4 Bauchreifen 
und 3 mal geschobene Beintaschen. Sehr selten! 

Repr. Tf. I 


17a. Modell 

einer gotischen Rüstung in kleinem Massstabe. Höhe 
42 cm. (Aus der Sammlung Wilhelmy.) Handschuhe 
und Schuhe ergänzt. Repr. Tf. XTT. 


17b. Modell 
eines Übergangsharnisches auf geliegertem Rosse, in 
ähnlicher Kleinheit. (Sammlung Wilhelmy.) 

Repr. Tf. XVI 


B. Rekonstruktionen. 


Lebensgrosse Kriegerfiguren in vol 


ständiger Tracht und Ausrüstung, unter Be- 
nutzung einzelnerOriginalstücke, Siehe 


das Werk Gimbels „Die Rekonstruktionen der Gimbe 
schen Waffensammlung“, welches kurz vor dem Tode 
des Verfassers bei Mittler & Sohn in Berlin 1902 er- 
schien, mit Abbildungen und Beschreibung; insbeson- 
dere die vorangestellte Liste über die Quellen und Be- 
lege. Diese Liste gibt zugleich genau an, welche Stücke 
an den Figuren Originale d.h. echt alt sind. Kopf 
und Glieder der Figuren sind in Holz geschnitzt, zum 
Teil beweglich ; der übrige Körper ist Gestell mit Polste- 
rung. Jedes Stück an ihnen ist abnehmbar. Der Haupt- 
zweck ist die Darstellung der verschiedenen Harnisch- 


arten, und deshalb sind sie hier untergebracht. Soweit 


diese Figuren aber auch originale d. h. echte alte Har- 
nische tragen, sind sie schon unter A beiden ori- 
ginalen Harnischen aufgeführt. Es sind die 


vier in obigem Werke Tafel NVI, XVII, NVIII und 


XIX abgebildeten und besprochenen Figr 


n. Siehe 


darüber in diesem Katalog Nr. 12, 13, 14 und ı 


Griechischer Krieger 

(Hoplite), ca. 600 vor Christi Geburt. S. Tafel I und Ia 
obigen Werkes Gimbels. Die Bronzelanzen- 
SDINZeS Soon: Repr. Tf. XNXII 


Gallischer Krieger 
von ca. 400—200 vor ChristiG. S. Tafel II und IIa des 
Gimbelschen Werkes. Repr. Tf. NXXII 


24 


20. 


22. 


27. 


Römischer Legionar, 
nach den Reliefs der Trajans-Säule in Rom. 
111, IIlTa und IIIb obigen Werkes Gimbels. 

Repr. Tf. XXXIYV. 


S. Tafel 


. Merowingisch-fränkischer Krieger, 


ca. 600 nach Christi G. S. Tafel IV, IVa obigen Werkes 
(Gimbel hat den Scramasax rechts gehängt: 
Die Verzierungen der Scheide sind an Originalen an der 
Seite der Schneide Hau-Messers. 
Links gehängt käme die Schneide nach hinten, die 
Verzierung wäre vorne nicht zu sehen und der Griff des 


Gimbels 


des grossen 


x nicht gleich hiebgerecht zu fassen.) 
Repr. Tf. XXXIV. 


Scramas: 


Karolingisch-fränkischer Krieger, 

9.—10. Jahrhundert. S. Tafel V und Va obigen Werkes 

Gimbels. Die Streitaxt (nicht Schäftung) und 

das Lanzeneisen sind original. Seltene 

Stücke, besonders in dieser guten Erhaltung. 
Repr. Tf. XXXIV. 


Ritter aus der 2. Hälfte des Il. Jahrhunderts. 

S. Tafel VI und VIla obigen Werkes Gimbels. Die 
treitaxt istoriginal (nicht Schaft). (Boeheim 
S. 127 hält irrig das viereckige Blatt auf der Brust für 
eine Verdoppelung der Brustpartie. Ohne diesen „Latz“, 
der aufgeknöpft wurde, hätte jener Harnisch gar nicht 
angezogen werden können.) 


Ritter aus dem 12. Jahrhundert. 
S. Tafel VII und VIIa des Wer 


essante Erklärung des sog. „lederstre 


Gimbels. Inter- 


gen Harnisches“. 
Repr. Tf. XXXIV. 


. Ritter aus der Mitte des 13. Jahrhunderts. 


S. Tafel VIII, VIlla und b 


Dieser Figur ist der rekon- 


(Graf von Württemberg) 
obigen Werkes Gimbels. 
struierte Topfhelm mit Helmzier beigegeben und 


mit derselben Nummer bezeichnet (Nr. 25). 
Repr. Tf. XXXV. 


. Ritter von ca. 1300. 


S. Tafel IX, IXa obigen Werkes 
ur ist der rekonstruierte Kübel- 


(Graf Eberstein). 
Dieser Fig 
helm mit Helmzier beigegeben und mit derselben 
Nr. 26 bezeichnet. Die Hirnhaube ist original, 
nur der kupferne Reif und die Fütterung ergänzt. Auch 
des Hals- und Nacken’ 


Gimbels. 


das Kettengeflecht 
schutzes ist original, wie an 
Figur, nur die Verbindung, Fütterung, z. B. auch an 
Repr. Tf.Vl. Das 


kurzem 


der ganzer 


den Handschuhen, ist ergänzt. 
schwere, lange hemd 
Schlitz oben und unten ist ganz original. 


Seititien mit 


Ritter von ca. 1340. 
(Markgraf Rudolf IV. von Baden nach seiner Grabfigur 
in Lichtenthal.) S. Tafel X, Xa und Xb obigen Werkes 


Gimbels. Repr. Tf. XXXV. 


. Ritter aus der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts. 


Werkes 
sind 


Gimbels. 
original 


S. Tafel XI, XIa und b obigen 
Siehnmemtss (under Dolch: 
— zwei sehr wertvolle Gegenstände — ferner die 
Sporen und Teile des Kettengeflechtes. Der 
Dolch ist vollständig erhalten und zeigt einen 5blätteri- 
gen Eisenknauf, ein Gehülse von Horn mit Messing- 
nieten, eine Parierstange mit abwärtsstehenden Spitzen 
und eine Klinge mit scharfem Grat. Länge des Griffs 
14'/2 PS. Das schlone 
Schwert erhalten. 
ein abgesetzter Griff 
Original 
hilse; lange, etwas der Klinge zugeneigte 
stange, breite Klinge mit Blutrinne bis zur Hälfte 
ngend mit abgerundeter Spitze. 


cm, der Klinge 


ist auch vollständig 
Vierkantig birnförmiger Knauf, 


mit dem mit Leder überzogenen 


Die Klinge z 


f mit Breite der Parier- 
stange 22 cm lang, Klinge 83 cm lang. 
Repr. Tf. N u 


eine tauschierte Marke. 


AXXI 


29. Ritter von ca. 1400. 


33. 


. Armbrustschütze aus der 


(Nach dem Grabstein Markgrafs Rudolf VI. von Baden). 
S, Tafel XII, XIIa obigen Werkes Gimbels. 
Repr. 


AXXT. 


. Ritter um die Mitte des 15. Jahrhunderts. 


Rekonstruiert nach der Grabfigur des Richard Beau- 
champ, Earl of Warwick. S. Tafel XIII, XIIIa, b, c 
ol Eine 
Original ist die Rüstung Friedrichs des Siegreichen, 
Pfalzgrafen am Rhein, in der kaiserl. Waffensammlung 
zu Wien. Repr. Tf. XXXVI. 


igen Werkes Gimbels. ähnliche Rüstung im 


. Rüstung aus dem letzten Drittel des 15. Jahr- 


hunderts, 

einem Originalharnisch im Privatbesitze nachgebildet. 

S. Tafel XIV und XIVa obigen Werkes Gimbels. 
Repr. Tf. XXXPT. 


Mitte des 15. Jahr- 


hunderts. 

S. Tafel XV und XVa obigen Werkes Gimbels. 
Kettenhemd 
brust 


Das 
Flaschenzugsarm- 
Repr. Tf. XXXVI. 


und die 


sind original. 


Schütze aus der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


fel XX obigen Werkes Gimbels. Degen, Ban- 
delier, Patronentasche mit Aufschütt- 
Gewehr und 
sind original. Der Degen mit G 
blatt zeigt eine Marke auf der 
trägt die Jahreszahl 1684. 


Kiössn creme Gewehrgabel 
fbügel und Stich- 
Das Gewehr 
Tf. XXPu. XXXVI. 


Klir 
Repr, 


34. Prähistorischer Helm von Bronze, 


36. 


37 


38 


39 


Atmungslöchern versehene Visier durch zwei an der 
Seite des Helmes befindliche Zapfen aufschlächtig. 
Dieses Visier kann auch abgesteckt werden nach Aus- 


II, Einzelne Helme. 


A. Originale. 


ziehen der Stifte der 2 Scharniere. Um den Rand 
nd unten, dicht ober- 


läuft eine Reihe kleiner Löcher, 
halb der kleinen Löcher, zwischen Nieten noch eine 
runde Glocke mit Krempe, ähnlich in der Form den 
eisernen Sturmhüten des 13.—14. Jahrhunderts. An 
den Seiten unten je ein Loch für die Futterniete. 
/. em lang. 

Repr. Tf. VII 


Reihe grösserer Löcher. Diese dienten zur Befestigung 
des Helmfutters und des auch gefütterten Camails. Mit 
Ausnahme einer geringen Beschädigung des rechten 
Randes am Gesichtsausschnitt sehr gut erhalten. Höhe 
26'/, cm. Sehrwertvoller Helmaus der 2. Hälfte 
des 14. Jahrhunderts. Repr. Tf. VII. 


17"/» em hoch, unten 27 cm breit, 29' 


Römischer Helm von Eisen 


mit Nackenschirm und 2 Backenklappen an Scharnieren. EronestekEormdeseschällee 


Da HI le ge noch ohne Augenschlitze und mit steilen Wänden. 
Über die Mitte des Helmes ein leichter Grat, auch über 
den steifen Nackenschutz gehend. Eine Reihe Löcher 
unter 3 erhaltenen Nieten bei Beginn des letzten Drit- 
tels des Helmes dienten zur Befestigung des Futters. 
Vorne und hinten kleines Stückchen ausgebrochen, 


rote Edelsteine. Die Stirnpartie über den Augen, die 
Backenklappen und der hintere Teil oberhalb des 
Nackenschirmes sind mit getriebenen Linien 
und die Ränder des Helmes waren mit schmalen Bronze- 


ziert, 


bändern eingefasst, die sich zum Teil erhalten haben. 


Höhe 30 cm, unten Breite , cm, Länge 26'/, cm... 


sonst gut erhalten. In den Ruinen der Burg Grünenberg 
gefunden. Gegen Ende des 14. Jahrhunderts. Höhe 
20 cm. Seltenes, interessantes Stück. (S. „Tafeln zur 
schichte der Schutz- und Trutz-Waffen“, 
afel IV Nr. 24.) Repr. Tf. VII. 


nzungen.) Repr. Tf. VII 


Eiserne Hirnhaube, niedere Beckenhaube, Entwicklung: 


mit Grat und Löchern zur Befestigung der mit Leder ge- von Gimbel. 


fütterten Panzerkapuze. 13. Jahrhundert. Höhe ı2 cm, 


ae c Alafd 2 er linken Seite & 
unten Breite 20 cm, Länge 24 cm. An der linken Seite Hoher eiserner Sturmhut, 


einst eingeschlagen und mit Kupfer gelötet. 


mit Grat über die Mitte und stark abwärts gerichteter, 
aufgenieteter Krempe. Höhe 22 cm. Mitte des 
15. Jahrhunderts. Seltenes Stück. Repr. Tf. VII. 


pr. Tf. VII. 


Schwere vergrösserte Hirnhaube aus der ersten 
Hälfte des 14. Jahrhunderts — 

ızt — mit Grat. Höhe 19 cm. 
Tf. KIL 


verziertes Kupferband erg: Schaller mit festem Visier, 


erheblich grösser als Nr. 40, mit Augenschlitz und stei- 
fem Nackenschutz. Über die Mitte des Helmes geht 
auch hier ein leichter Grat, und die Reihe der Niet- 
löcher findet sich bei Beginn des letzten Drittels des 
Helmes. Höhe 25 cm. Ca. Mitte des 15. Jahrhunderts. 
Vorzüglich erhalten. Repr. Tf. VII. 


Unten Breite 21'/, cm, Länge 23 cm. Repr. 


Kesselhaube, Bacinet, mit Klap p-Visier. 


Auch Hundsgugel genannt. Die eiförmig spitz, nach 
an einem auf der Stirn 


unten gerichtete Glocke tr 
befindlichen Scharnier das schnauzenförmig vorgetrie- 
yene, aufzuklappende Visier, welches mit Augenschlitzen, 
Mundschlitz und Atmungslöchern versehen ist. Durch 
Intfernung des Scharnierstiftes kann das Visier abge- 


Schaller mit aufschlächtigem Visier. 


Dieses ist an den ziemlich hoch zur Seite angebrachten 


Zapfen beweglich und wird herabgelassen durch einen 
Sperrstift fest gestellt. Der Helm hat einen flachen, aus- 


steckt werden. Der frei herabhängende Hals- und 
nail) ist mit den 


Nackenschutz aus Kettengeflecht (C 
obersten Ringen in die Verbindungsschiene eingehängt, | \ gekehlten Kamm und einen 4 mal ge 


chobenen, mit 
und diese umfasst mit ihren Ausschnitten die massiven \ | ausgehauenen Lilien verzierten Nackenschutz. Vier 


Kloben des Helmrandes, durch deren Ösen ein Draht mit Messingrosetten verzierte Löcher an jeder Seite 


gezogen ist. Die Verbindungsschiene ist ergänzt; das CR dienten als Gehörrose, und auf dem Scheitel je zwei 
Kettengeflecht des Camail alt. Die kurzen Schienen an solcher Löcher als Schnürlöcher für die unter dem Helm 
der linken Seite (Hiebseite) des Helmes dienten zur getragene Kappe. Höhe 22 cm. Letztes Viertel des 
Verstärkung der Verbindung. Höhe der Glocke 15. Jahrhunderts. Repr. Tf. VII. 
1/, cm. Sehr wertvoller Helm der Hälfte 
des 14. Jahrhunderts. Repr. Tf. VII. Eiseee Hirvhache mie Gral 
. 2 En Yan Am Rande jeder Seite ein grosses Loch zum Anbinden 
Kesselhaube, Bacinet, mit Zapfen- Visier. N der bei diesen späten Hirnhauben getragenen, dem 
Auch Hundsgugel genannt. Hier ist die Glocke mehr h > Schutze der Ohren dienenden runden Scheiben (sog. 
kegelförmig, mit der Spitze nach hinten gerichtet, und MRS Rondellen), und eine Reihe Kupfernieten und Löcher 
spitz vorgetriebene, mit Augenschlitzen und IS ) zur Befestigung des Futters und starken Riemens innen, 


an welchen der gefütterte Hals- und Nackenschutz aus 
Kettengeflecht angenäht ist. Der Helm ist 14 cm hoch, 
unten ı8 cm breit und 21 cm lang. Das Kettengeflecht 
aus genieteten Ringen ist 24 cm lang, unten 31 cm breit. 
Die 


Fütterung ist erneuert. Der Helm zeigt 3 Marken. 


£ \ ä 


Die obere O. R. mit einer Krone darüber. Unten zwei 


N. A. mit einem Kreuz darüber. Zweite Hälfte des 


15. Jahrhunderts. Tf. WII 


Geschlossener Helm ältester Form 

mit Stirnverstärkung, Stirnstulp, und aufschlächtigem 
Absteck-Visier. Breite, nach hinten greifende Backen 
stücke hängen an Scharnieren und können nach Öffnung 
des Zapfenverschlusses vorne aufwärts geschlagen wer- 
den. Grat-Kamm und hinten Stielscheibe. An 2 auf 
dem schmalen Helmkr: 


agen zu beiden Seiten ange- 
nieteten Schienen hängt zum Schutze des Halses ein 
kurzes Kettengellecht aus genieteten Ringen. Oben ein 


Loch für die Helmzier. Höhe 28 cm. Ergänzt. Vorne 
trägt der Helm einen 2 mal geschobenen Bart, mit Rie- 


1490. Repr. Tf. VII, 


men angeschnallt. ‚rgänzt. 


46. Geschlossener Helm, 


wenig jüngerer Form als Nr. 45, mit spitz vorgetriebe- 


nem, nicht mehr absteckbarem, aufschlächtigem Visier, 


welches durch Haken und Öse fest gestellt wird, brei- 
ten, nach hinten greifenden Backenstücken, an 
Scharnieren aufwärts beweglich. Die Stirnverstärkung, 
der Stirnstulp, war auch vorhanden, man sieht die Niet- 
löcher für denselben. Scharfer Grat-Kamm und hinten 
Stielscheibe. Um den Halsrand gehen 2 angenietete 
Schienen, welche durchlöchert sind und das Kettenge- 
flecht zum Schutze des Halses trugen. Höhe des 
Helmes 26 cm. Beiderseits hinten eine Marke. (Links 


Tor mit 3 Türmen, rechts steigender Löwe. Darübem 
ı Krone.) Gegen Ende des 15. Jahrhunderts. Sehn_ 


wertvoller Helm! (Sammlung Zschille.) 


Repr. Tf. WII. 


Übergangshelm. 


Glatte, runde Glocke, bis zum Nacken gehend, mit eben- 
so tief gehendem, quergekehltem, aufschlächtigem 
Visier mit Augenschlitz und Atmungslöchern, ohne 


Kinnreff. Höhe 22 cm. Ende des 15. Jahrhunderts bis 


in das 16. Jahrhundert getragen. Repr. Tf. III. 


Gereifelter (kannelierter) geschlossener Helm 

mit aufschlächtigem, gekehltem, in der Mitte treppen- 
förmig vorgetriebenem Visier mit Sehspalt und 
Atmungslöchern, steifem Kehlstück und 3 mal ge- 
schobenem Nackenschirm. Anfang des 16. Jahrhun- 


derts. Höhe cm. Repr. Tf. I 


Kannelierter geschlossener Helm 

mit quergekehltem, aufschlächtigem Visier, steifem 
Kehlstück. (Schiene des Nackenschutzes fehlt.) Höhe 
22 cm. Anfang des 16. Jahrhunderts. Repr. Tf. II 


Sturmhaube früher Form. 


Niedri 


stücken an Scharnieren, beweglichem Augenschirm und 


ken- 


e Glocke mit wulstföormigem Kamm, Ba 


2 mal geschobenem Nackenschutz. (Diese Sturmhaube 
ist eine offene.) 18'/, em hoch. Anfang des 16. Jahr- 
hunderts. Repr. Tf. 1] 


Sturmhaube mit drei gezahnten Kämmen, 


an Scharnieren beweglichen Backenstücken, steifem 
ı 


Augenschirm und Nackenschutz. Höhe ca 2 cm. 
(Diese Helme waren mit zwischen den Kämmen liegen- 


dem Stoff überzogen und wurden in dem Heere Karl V. 


getragen.) Ca. 1530 bis über die Mitte des ı6. Jahr: 


hunderts. Schönes Stück. Repr. Tf. 7. 


Ganz ähnliche Sturmhaube, 


„ cm hoch. Repr. Tf. W. 


Sturmhaube 


ckenstücken 


mit niedrigem, wulstförmigem Kamm, B 


harnieren, beweglichem Augenschir 
Nackenschutz. 27 cm hoch. Noch ı. Hälfte des 
16. Jahrhunderts. Repr. Tf. VII 


und steifem 


Sturmhaube 


mit höherem Kamm, kleineren Backenstücken an Schar- 


nieren, festem, spitz g 


N 


schnittenem Augenschirm und 


kenschutz. 26 cm hoch. Mitte des 16. Jahrhunderts. 
Repr. Tf. VII 


Sturmhaube 


mit hohem Kamm, beweglichen Backenstücken, festem 
\ugenschirm und ı mal geschobenem Nackenschirm. 
Gelbe Nä 


hülse. 


el mit verzierten Messingrosetten und Feder- 


8'/. em hoch. Gegen Ende des 16. Jahrhunderts. 
Repr. Tf. XVII 


Pickelhaube. 


Steil nach oben getriebene Glocke mit einer Spitze und 
4 von schnurförmigen Bändern eingefassten Graten. 
Backenstücke an Scharnieren, steifer Augenschirm und 
ı mal geschobener Nackenschutz. 28'/, cm hoch. 


2. Hälfte des 16. Jahrhunderts, ca. 1580. Repr. Tf. V. 


57. 


58 


60 


61. 


62. 


63. 


Pickelhaube. fe; 64. Morion, 
Ebensolche Glocke wie bei Nr. 56, nur ohne ) schwarz, mit hohem Kamm, auf welchem blanke Drei- 
Verzierung, Backenstücke, beweglicher Augenschirm '# ecke, ebenso wie auf der Glocke, einen blanken Stern 
und ı mal geschobener Nackenschutz. 27'/. cm hoch. G umgebend, getrieben sind. Verzierte Messinguntet 
Ca. 1580. ! Repr. Tf. V. RS der gelben Nietköpfe. Höhe 28 cm. Gegen Ende des 
Ya 16. Jahrhunderts. Repr. Tf. W. 
{ \ 
) 
Sturmhaube (NN 


mit hohem Kamm, Backenstücken, spitzem, festem 65. Morion, 


stem Nackenschirm. (Nähert sich schwarz, ohne Verzierung. 
dem Morion.) Höhe 28 cm. 2. Hälfte des 16. Jahrh. 


Tf. VI. 


Augenschirm und f Höhe 25 cm. Ende des 


16. und im 17. Jahrhundert. Repr. Tf. NIX. 


Grosse Sturmhaube 66. Deutscher Birnhelm 


: x : : i räftiger, zurückreichender Spitze ( OriONn- 
mit hohem Kamm, Backenstücken, spitz geschnittenenı, alle iftiger, zurückreichender Spitze und morion 


: 5 2 5 5 
N : ß : 5 artige ande, elesanter For siehe 
festem Augen- und Nackenschirm. Morionartig. Höhe irtigem Rande N on eleganter Form mit ı = chem 
S > er Se Se Sruntgsse are il raneie 1 gra- 
33 cm. Gegen Ende des 16. Jahrh. Repr. Tf. VI. - hmuc S I Sunze Er ze us Srsı 
wierber Verzienunssenin edlem Scrlsaus 
der Zeit 1540—50. Auf die Krempe mit 2 Bordüren 


a u q 6 - (Akanthus und zierliches Rankenwerk mit 2 Brustbil- 
Sturmhaube, an allen Teilen mit Treibarbeit. R x Ei 5 
dern) gehen von oben 4 breite, mit Rankenwerk um- 
\m Kamm: Musikinstrumente, Trophäen, Maskarons rahmte Bänder, welche in der Mitte je eine bildliche 
etc. Glocke: Reiterschlacht. Augen-, Nacken-Schirm, 


Darstellung mit Inschrift, oberhalb Verschlingungen, 
unterhalb reichstes Rankenwerk mit Halbfiguren und 
ren 4 Medail- 
lons mit Brustbildern in reicher Umrahmung. Die 


Backenklappen: Akanthus-Ranken mit Tierköpfen, 
‚eführt 


Maskarons etc. In scharfem, hohem Relief ausg 
! 


Delphinen zeigen. Die Zwischenräume zi 


und hervorragend schön Meisterwerk 


ersten Ranges von ca. 1570, italienischer Her- bildlichen Darstellungen auf den 2 seitlich herabgehen- 


ündlichen 


kunft. Die geiben Nägel gelegentlich einer den Bändern sind: 1) Adam und Eva vor dem Baum mit 


Säuberung im vorigen Jahrhundert teilweise ergänzt 


der Schlange; darunter eine deutsche Inschrift. Buch- 


und irrig auch in die Löcher der Gehör-Rose gesetz stabengemäss soweit lesbar: 
(Sammlung Wilhelmy.) Höhe 28 cm. Repr. Tf. IX. 
Durch falschen List 
gifftig Schlang die erst(-) 
Morion en eeldern Laider ziwa(ng) 
mit ziemlich hohem Kamm, geschobenen Sturmbändern Be use 
.f.... Gotes Gebot. 


und Federhülse. Höhe 26 cm. 2. Hälfte des 16. Jahrh. 
Repr. Tf. XX 

2) Landsknecht kniend vor dem gekreuzigten Erlöser. 

Inschrift: 

6la. Morion gegen Ende des 16. Jahrh. 


Herre meine tidt steit 


mit ziemlich hohem Ka: ı, ganz bedeckt mit reicher 


in deinen Händen 


Ätzmalerei: Ranken, Laubwerk, Putten mit Delphinen. Errede mi von (den) die 
Inmitten der Glocke ein Wappen (geteilter Schild, oben: 
wachsender Löwe, unten: Hifthorn). Entsprechend 


auf der anderen Seite: ein Engel auf einem Delphin. 


| mi verfolgen. 


(Ein unter Landsknechien beliebter Spruch nach P: 


salm 


Verzierte Rosetten der Futternieten und Reste des alten David, der sich auch auf einer Rüstung in der kaiserl. 


Leders. H. 26 cm. Gut erhalten. Repr. Tf. XIX. Waffensammlung zu Wien findet (Nr. 229, des Herzogs 
von Braunschweig), aber weder wörtlich noch buch- 
stabengemäss übereinstimmend. Das Gebet war in 

Morion, niederdeutscher Mundart aufgekommen, und so ist es 


schwarz, mit blankem Kanım und ebensolchen getriebe- auch auf der Rüstung. Hier auf dem Helm ist es nur 


deutsch, und die erste Inschrift 
gar nicht.) In dem Rankenwerk hinten, wo der Helm 
zur Krempe umbiegt, 


nen Lilien auf der Glocke. Messingrosetten der Niet- teilweise noch niede 
köpfe. Höhe 23 em. Ende des 16. Jahrhunderts. 


; Repr. Tf. XVII. findet sich de Marke des 


Morion, 


schwarz, mit blankem, hohem Kamm und blanker, ge- 
triebener Verzierung auf der Glocke. Höhe betr. Ätzmalers in Form eines gezackten Blattes 


Gegen Ende des 16. Jahrhunderts. Repr. 1 in einem Schilde Höhe 22 cm. Repr. Tf. IX 


67. 


68 


69. 


70. 


71. 


Ss 
D 


73. 


Birnhelm 
mit morionartiger Krempe. Hochgetriebene Glocke mit 
Grat und zurückgebogener Spitze, bedeckt ebenso wie 
die Krempe 
schlungene I 


mie metelter Atzmalerleı. ver- 


änder, Trophäen, Maskarons, Tiere etc 


Gelbe Nietköpfe mit Rosetten. 24 cm hoch. 2. Hälfte 
des 16. Jahrhunderts. Repr. Tf. XIX 
Birnhelm 


mit morionartiger Krempe. Hochgetriebene Glocke mit 
Grat und zurückliegender, kleiner Spitze. 
25 cm hoch. 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Einfach 


Tf. XFIlI 


Birnhelm 
mit morionartiger Krempe. Hochgetriebene Glocke mit 
Grat und zurückliegender Spitze 
2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Mehrfach alt-geflickt. 
Repr. Tf. XX 


Birnhelm 


mit gerader Krempe. Glocke mit Grad und kleiner 


Spitze, bedeckt mit sog. Hochätzung und brüniert: 


Höhe 
XIX 


Ritter, Bänder mit Grotesken, Trophäen 
18'/, cm. 2. Hälite des 16. Jahrhunderts. 


‘ 


Glocke mit schwachem Grat und 


US; 
Repr. Tf 


Birnhelm 
mit geradem Rande. 


zurückliegender Spitze. Dieser oberste Teil ist als 
Plättchen eingefügt. Mit Ätzung ähnlich verziert 


wie Nr. 70. 2, Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Repr. Tf. VII 


Birnhelm 
mit gerader Krempe, einfach. Jahrhundert. 

Repr. Tf. XIX 
Schwarzer geschlossener Helm 
mit hohem Kanını, zweiteiligem Visier — Stirnstulp und 
eigentliches Visier — aufschlächtig, „im Kragen um 


gehend“. Der Verschluss des Helmes unten an der Seite 
geschieht hier durch eine bewe 
einen durchlochten Zapfen umfa 
eingreift. Höhe 28 cm. 


‚liche Schiene, welche 


t, in den ein Haken 
17. Jahrhunderts. 


Repr. Tf. VIT 


Anfang de 


Schwere eiserne Tranch&e-Haube 
mit festen Augen- und Nacken-Schirm und Backen- 
klappen. Noch mit dem Originalfutter und dem Schlus 
Riemen. Höhe 19!/; Hälfte des 16. Jahrh. b 
in das 17. Jahrh. Sie zeigt die eingeschlagene Nr. 5 

Repr. Tf. XX 


cm. 


\ 


2 
P2 


75. Blanker geschlossener Helm 


79. 


mit ziemlich hohem Kamm, aufschlächtigem Visier, 
welches aus einem Stirnstulp mit festem Augenschirm 
und daran befestigtem, das Gesicht deckendem Blech- 
stück besteht. h- 
brochen geschnitten und wird durch Haken und Ösen 
mal g Hals- 
Federhülse. Höhe 

Repr. Tf. 71 


Dieses Blechstück ist zu Spangen dur 


unten fest gestellt. Breiter, ı chobener 


und Nacken-Schutz (Helmkragen) 


30'/. cm. Anfang des 17. Jahrh. 


Blanker geschlossener Helm 


mit gerippter Glocke ohne Kamm, aufschlächtigem 


Visier, bestehend aus Stirnstulp mit Augenschirm und 
daran genietetem Blechstück mit Augenschlitzen und 
Mundschlitz, welches das Gesicht deckt (eine rohe Nach- 


bildung des Schembart). Einmal geschobener Helm 


kragen. Der Verschluss des Helmes geschieht durch 
zwei am hinteren Teil befestigte Riemen, welche vorne 
Anfang des 17. Jahrh 


Repr. Tf. VII 


Höhe 27 cm. 


geschnallt werden 27 


Blanker geschlossener Helm 


(aus 2 Teilen) mit niedrigem Kamm, aufschlächtigem 


Visier aus einem Stück Blech, mit grossen Augen- 
schlitzen und Mundschlitz (rohe Nachbildung des 
Schembart), welches einfach durch einen um einen 


Kloben gelegten Haken geschlossen wird. Einmal ge- 


schobener Helmkragen. Höhe 30 cm. Anfang des 
17. Jahrhunderts. Repr. Tf. VII 


Blanker geschlossener Helm 


(aus 2 Hälften), mit niedrigem Kanım, aufschlächtigem 
Visier, bestehend aus Stirnstulp mit Augenschirm, von 
dem eine starke, gebogene Stange nach unten greift und 
sich innen im Kinnreff einklemmt. Hinten eine Feder- 


hülse. Der Verschluss des Helmes geschieht an der 


Seite durch Haken und Öse. Höhe 30 cm. Anfang 
des 17. Jahrh TH, 
Sturmhaube 


(aus 2 Hälften) mit Backenstücken, festem Augen- und 
ı mal geschobenem Nackenschirm. Noch mit dem Ori- 
ginal-Futter. 26! 17. Jahr., 1. Hälfte. 


Tf 


» em hoch. 


Repr 


Il 


Sturmhaube, 


(aus 2 


mit Backenstücken, festem 
\ugen- und 1 mal geschobenem Nacken-Schirm. Feder- 
hülse 28'/, em hoch. Hälfte. 


Repr. Tf 


schwarz, Hälften) 


Jahrh., r. 


XPI 


Schützenhaube, 
schwarz, (aus zwei Hälften), mit Grat und etwas abge- 
bogener Krempe. Höhe 15 cm. ı. Hälfte des 17. Jahrh 


PR 


Repr 


82. Schwarze Schützenhaube 


83 


84. 


je} 
27] 


86. 


x 
Ss 


88 


89 


Hälften) mit und gerader 


Krempe. 


(aus 2 niedrigem Kamm 
ı. Hälfte des 17. Jahrh. 


Repr. Tf. NX. 


Flöhe 20 cm. 


82a. Schwarze Pikenier-Haube 
Höhe 


Repr 


noch aus einem Stück getrieben. 


ı. Hälfte des 17. Jahrh. 


Schwarzer geschlossener Helm 


mit schmalem Kamm, aufschlächtigem, aus Eisenstan- 
gen, welche oben und unten angenietet sind, bestehen- 
dem Visier, welches sich durch Verbindungsschienen 
um die Zapfen des Helmes bewegt und unten durch 
Ösen, in die am Helm befestigte Haken greifen, fest zu 
Der Kinnreffteil zeigt getriebene Schuppen, 
Ziemlich schma- 
Der 


stellen ist. 
welche ursprünglich vergoldet waren. 
ler, ı mal geschobener Helmkragen. Federhülse. 
Helm ist aus zwei Hälften roh gearbeitet, und dieses 
wie der Schnitt des vorderen Teils und die Form des 
Visiers weisen ihn in das 17. Jahrh., r. Hälfte. (Der- 
artige Helme finden sich in Süddeutschland bis nach 
Österreich. 
Helme zum Fischerstechen bezeichnet.) F 


Irrig werden sie als Turnierhelme oder 
öhe 27 cn. 


Repr. Tf. XXIV. 


Das Visier 


em. 
XAIV. 


Höhe 23 


Repr. Tf 


von einem solchen Helm, wie Nr. 83. 


Schwarze Reiterkappe 

mit festem Augenschirm, durch den ein stellbarer Nasen- 
bügel geht, schmalen Backenklappen und langem, 4 mal 
geschobenem, breitem, unten ausgeschnittenem Nacken- 
Hälfte des 17. Jahr- 


schäggen.) 


schirm. Höhe der Glocke 14 cm. 


hunderts. (Spätere Gattung der 


Repr. Tf 


Ähnliche Reiterkappe 


wie vorige, aber mit 2 grossen Flügeln an den Sei- 
ten, punkt- und herzförmig durchbrochen. 
2. Hälfte des Jahrh. Noch das Originalfutter. 


Tf. NXIV 


Polnisch. 


Repr 


Eiserne Hirnkappe 

mit Ohrenausschnitt, sog. „Hutfutter“. (Da diese unter 
Hüten Schutz getragen wurden.) 
9 cm hoch, unten 17'/, cm breit, 21'/, cm lang. 2. Hälite 


zum des Kopfes 


des 17. Jahrh. Repr. Tf. XXIV. 
Ähnliche Hirnkappe. 
Höhe 9 cm, unten Breite 18'/, cm, Länge 20 cm. 

Repr. Tf. XXI] 


Hirnkappe, 

in regelmässigen Abständen durchlöchert, mit Ohren- 
Höhe ca. 10 cm, unten Breite 17 cm, Länge 
Jahrh. Repr. Tf. XXII 


ausschnitt. 
2olcm TE 


B. Rekonstruierte Helme. 


90. Rekonstruktion eines Helmes, 


) 100. 


. Rekonstruktion 


dessen Spangengestell mit Naseneisen in einem Grabe 
ber- 


bei Monyjasch in England gefunden wurde, so 
Er wird dem 7. Jahrhundert zugeschrieben, 
dürfte aber wohl dem 9. bis 10. angehören. Die Zwi- 
schenräume Hornplatten. Der Bronze- 
Eber auf dem Helm ist ein Or inal, nur Stücke 


helm. 


bilden 


der 2 Füsse und die Kupferplatte sind ergänzt. 


Rekonstruktion eines Kübelhelmes 


aus dem 14. Jahrh. (Die Rekonstruktion des älteren 


Topfhelmes ist an der Figur unter Nr. 23 zu sehen.) 


Rekonstruktion eines Kübelhelmes. 
eines Kübelhelmes. 
Rekonstruktion eines Kübelhelmes. 
Kübelhelmes. 


Rekonstruktion 


95a. Rekonstruktion einer Hirnhaube des 14. Jahrh. 


Rekonstruiertes Bacinet 
aus dem ı4. Jahrh. mit Klapp-Visier, Fütterung und 


Kettengeflecht. 


. Rekonstruierter Stechhelm 


von Ende des 15. Jahrh. 


Rekonstruierter Stechhelm. 


. Rekonstruierter Spangenhelm 


mit Helmzier und Helmdecke (eines Herzogs von 


Bayern). 


Rekonstruierter Kugelhelm 


aus der Mitte des ı5. Jahrh. 


Rekonstruierter Sturmhut 


aus dem 135. Jahrh. 


Rekonstruktion eines spitzen Hundsgugel-Visiers 


zum Abstecken, aus der 2. Hälfte des 14. Jahrh. 


Se ee 


= 


II. a Teile von Harnischen. 


Originale. 
103. Linker Eisenhandschuh, 
an welchem Stulp-, Handrücken- und Knöchelschutz 
ohne Geschübe aus einem Stück besteht. 14. Jahrh. 
Gefunden auf der Burg Randeck. Repr. Tf.1. 
104. Linker Eisenhandschuh, 
bestehend aus einem kurzen, weiten, schräg geschnitte- 
nen Stulp, dem Schutz für die Handfläche und dem 
untersten Teil des Daumens. Nur r malim Handgelenk 
geschoben. 135. Jahrh. Repr. Tf. I 
105 u. 105a. Zwei gotische Armkacheln, noch zum 
Aufbinden! 
Oben und unten mit Linien, die sich zu schlanken 
Spitzen vereinigen, geziert. Durch die 4 mit Zinn 
gefütterten Löcher wurden schmale im Ellbogen des 
unter der Rüstung getragenen Wamses befestigte Rie- 
men gesteckt und aussen gebunden. Ca. 1480. Sehr 
selten! (Vgl. die gotische Rüstung des Erzherzogs Sig- 
mund von ol in Wien.) Repr. Tf. VII. 
106 u. 106a. Zwei gotische Schuhspitzen. 
Letztes Drittel des 15. Jahrh. (Sammlung Kuppelmayr.) 
Repr. Tf. 1. 
107. Eine Helmverstärkung, 
steifer Bart zum Anschrauben. 16. Jahrh. Repr 
108. Eine grosse Achselverstärkung, Doppelachsel, 
mit 2 Schrauben zum Anschrauben und geätzter Rand- 
verzierung. 16. Jahrh. Repr. Tf. I 
109. Eine grosse Ellenbogenverstärkung, grosses Stech- 
Mäusel, 
mit 2 Löchern zum Anschrauben. 16. Jahrh. 
Repr. Tf. 1. 
110. Eine kleine Ellenbogenverstärkung, kleines Stech- 
mäusel. Yu P, KM uhbilauarn ? (Ne 28) 
16. Jahrh. Repr. Tf. 1. 
\* 
110a. Rechte Armkachel einer gotischen Rüstung. 
15. Jahrh. 
111. Eine mechanische eiserne Hand, 


als Ersatz für den fehlenden linken Unterarm gefer- 
tigt. Vollständig erhalten. 1. Hälfte des 16. Jahrh. 


Repr. Tf. VII. 


112 u. 112a. Ein Paar hübsch geformte eiserne Finger- 


handschuhe 


mit schräg geschnittenen Stulpen, Schnurrändern und 
dem vollständig erhaltenen originalen 
zu finden. 


Repr. Tf. IV 


Das letztere ist sehr selten 


Mitte des 16. Jahrh. 


Inerdhese 


8 mal geschoben. 


Ein schwarzer rechter Fingerhandschuh, 


auch mit ganz erhaltenem alten Leder. 
8 mal geschoben. Gegen Ende des 16. Jahrh. 

Eine linke eiserne Unterarmröhre. 

16. Jahrh 


Vorderteil einer eisernen Halsberge, 


als Beigabe zur gewöhnlichen Tracht, mit geätzter Ver- 


Ende des 16. oder Anfang 
Tf. XIX, 


zierung. Ohne Geschübe. 


des 17. Jahrh. Repr 


. Abgenähter ärmelloser Lederkoller, 


43 em lang. Vorne zum Nesteln. Schulterbreite 33 cm. 


Anfang des 17. Jahrh. Repr. Tf. IIE 
Lederkoller ohne Ärmel 

mit Kragen. Durch Messinghaken und Ösen zu 
schliessen. Länge 63 cm, Rückenbreite 41 cm. Erste 


Hälfte des 17. Jahrh. Repr. Tf. XXI 


Brustplatte 


(Hoch- 
ätzung); in Streifen: Ranken, verschiedene Figuren, 


mit Gansbauch, mit reicher Ätzmalerei 


sog. 


Kentauren, Tierköpfe etc. Brüniert und vergoldet. 


Ca. 1570. Repr. Tf. XIX. 


Brust eines Landsknechts-Wamses aus zehnfacher 
Leinwand sternförmig durchnäht. 

Höhe 53 cm, Breite oben 35 cm. 
Sehr selten! 


Zschille.) 


Schweizerisch. 


Anfang des 16. Jahrh. (Sammlung 


Harnischbrust, 

gewölbt, ohne Grat, mit 3 Bauchreifen. 
rotem Samt mit zierlichen 
Bronzenägeln beschlagen in einer Reihenfolge, welche 


Vorne mit 


überzogen und 


die gotische Schiftung andeutet. Auf der Rückseite 
noch die alte Leinwandfütterung. Höhe 40 cm. 
Anfang 16. Jahrh. Interessantes Stück, (Sammlung 


Zschille.) Repr. Tf. XI 


Rittergürtel, sog. Dupsing, 
aus gravierten, vergoldeten Bronzeplatten bestehend, 
mit grossem Schloss. 46 Glieder, auf einem Leder- 
Vollständig erhalten; intere 
Stück grosser 


14. Jahrh. 


streifen. amWesh, 
Selten- 


Repr. Tf. XIV. 


wertvolles 
Iresikte 


von 


123. 


124. 


129. 


Originale. 


Ein Panzerhemd aus schweren genieteten Ringen, 


mit halblangen Ärmeln und einem Schlitz oben. 


72 em lang, unten 61 cm breit. Rückenbreite mit der 
mellänge 1 m ı5 cm. Unten und am Rande der 
Ärmel ein Zierstreifen von Messingringen. 14. Jahrh. 


Repr. Tf. VIII. 


Ein Panzerhemd aus schweren genieteten Ringen 


mit kurzen Ärmeln. Länge 76 cm, Breite unten 


66 cm. Breite des Rückens mit Länge der Ärmel 
94 cm. 14.—15. Jahrh. Ausgegraben Burg Lengield, 


auf Leinwand geheftet, da beschädigt. Repr. Tf. WII 


Ein Panzerhemd mit langen Ärmeln aus schweren 
genieteten Ringen. 


Gegen die Seiten und das Ende der Ärmel etwas klei- 
nere Ringe. Länge 69 cm, Breite unten ca. 56 cm, 
Breite des Rückens mit Länge der Ärmel ca. ı 


S 
15. Jahrh. Repr. Tf. VII. 


Ein Panzerhemd mit kurzen Ärmeln aus grossen 
genieteten und geschweissten Ringen. 

Gegen unten und an den Ärmeln kleinere Ringe. Kur- 
zer Schlitz oben und unten. Unten 
Breite des Rückens mit Länge der 
Jahrh. Repr. Tf. VIII. 


Länge 92 cm. 
Breite ca. 52 cm. 


Ärmelca. ı14 cm. T: 


Ein Panzerhemd ohne Ärmel, 


aber mit einem Kragen und einem kurzen Schlitz oben 
und unten; aus grossen, genieteten und geschweissten 
Ringen. Um den Hals, gegen die Ränder der Schlitze 
und unten etwas kleinere Ringe. Breite oben und unten 


ca. 52 cm. Länge ca. 69 cm. 135. Jahrh. Repr. Tf. VII. 


Ein Panzerhemd mit kurzen Ärmeln, 

einem Kragen, und oben einem kurzen Schlitz. Aus er- 
heblich kleineren, genieteten Ringen, die bei den Ärmeln 
und nach unten noch feiner werden. Länge ca. 75 cm. 
3reite des Rückens mit Länge der Ärmel ca 92 cm. 


16. Jahrh. (Geputzt.) Repr. Tf. NV. 


Ein Panzerhemd mit Kragen, langen Ärmeln 


und einem kurzen Schlitz oben. Aus genieteten ähnlich 
kleinen Ringen wie bei Nr. 127 


Nur der Kragen ist aus 


stärkeren Ringen. I 8 cm, Breite des Rückens 


ıge ca. 
mit der Länge der Ärmel ca. 178 cm. 16. Jahrh. 


Repr. Tf. NIX 


Zwei lange Panze rmel, 
oben und unten noch mit der alten Lederein- 


fassung, 


=/ 


aus genieteten, etwas grösseren Ringen 


als bei Nr. 128 und 127, welche unten an den Ärmeln 
wieder feiner werden. Wie immer haben die Ärmel 
Schulterstücke und decken die Schulterblätter und den 
entsprechenden Teil der Brust. Länge von der Höhe 
der Schulter an ca. 73 cm. Anfang des 16. Jahrh. 
Repr. Tf. IV. 


At 


Zwei lange Panzer-Armel 

ehenden 
Nr. 128 und 127, welche gegen unten noch etwas feiner 
werden 


aus genieteten, kleinen Ringen, wie die vorhe 


An jedem Ärmel erkennt man oben ein ange- 
nietetes Messingschildchen, auf welchem 
Darstellend das Wappenbild 


Auf einem der Schildchen sieht man 


3 Sterne zu sehen sind. 


derer von Freiberg. 


oben noch die Buchstaben: P. v. F. (Pankratius von 
(€ 1530. Länge von der Schulterhöhe 
Repr. Tf. VIH. 


Freiberg). 


ca. 73 cm. 


Zwei kurze Panzer-Ärmel 
aus genieteten grösseren Ringen. Länge von der Schul- 


terhöhe ca. 56 cm. 135. Jahrh. Repr. Tf. XV. 


Ein langer Panzer-Ärmel 


2 cm Länge. 16. Jahrh. 


aus genieteten, kleinen Ringen, 


Ein langer Panzer-Ärmel, 
aus genieteten Ringen. 71 cm lang. 16. Jahrh. 


Repr. Tf. VIII. 


Ein Panzerhemd mit kurzen Ärmeln, 


vorne offen. Die Ringe sind nur zusammengebogen, 


nicht vernietet. Auf einer Stoffjacke. Orientalisch. 


Zwei Panzerstücke 


rossen, mit Kupfer genieteten Ringen. Ein Pan- 


>k, ausgegraben und stark verrostet, aus schweren, 
genieteten Ringen; mittelalterlich, 3 Stück. 


Zwei Panzerstreifen 
aus grossen genieteten Ringen, wahrscheinlich ein 
Gürtel. Repr. Tf. FI. 


Rechter Kettenpanzerfäustling, 


mit Resten des alten Leders, gefunden in einem Grabe 
in Bamber 


13. Jahrh. Dazu ein Schwert-Ort- 


band, eine Schnalle undein durchbroche- 
nes Beschlagstück; alle drei Stücke von 
Bronze. Diese 4 Stücke in einem Kästchen. 


Repr. Tf. XV. 


138. 


139. 


Rekonstruierte Harnische und Teile 


140. 


141. 


143. 


144. 


145. 


146. 


Reste eines im Hötel „Badener Hof“ zu Baden- 
Baden gefundenen Panzerhemdes 
aus kleinen, genieteten Ringen mit hübschem Kragen 


aus glatt geschlagenen Ringen. 16. Jahrh. Repr. Tf. XI. 


Vorderteil eines italienischen Schuppen-Panzers, 


Korazins, 
Nieten. Im 


Innern sieht man das System der dachziegelförmig ge- 


mit Samt überzogen und mit vergoldeten 


die Nieten zu- 
Selten. 
Korazin wurden auch in Deutschland getragen 
58 cm, Breite unter dem Arm 5ı cm. 


ordneten Eisenplättchen, welche durch 


sammengehalten werden. Um 13530. Solche 


Länge 


Repr. Tf. XV u. XXI. 


V. Anhang: 


von solchen. 


Nachbildung eines deutschen Stechzeuges 


nach dem in der Ambraser Sammlung befindlichen 
Exemplar. 


Nachbildung einer Rüstung 
aus dem Anfange des 16. Jahrh. Mit geätzter und ver- 


goldeter Verzierung auf der Brust. 


Nachbildung einer Halbrüstung 


aus der Mitte des 16. Jahrh. 


Rekonstruktion eines Lendners 


in den badischen Farben aus dem 14. Jahrh. 


Rekonstruktion eines Rittergürtels, Pi 


Dupsing, aus dem 14. Jahrh., aus vergoldeten Bronze-— 
platten. 


Nachbildung eines Harnischkragens 


aus dem 16. Jahrh. 


Nachbildung einer gotischen Rüstung 


in der fürst]. Sammlung zu Sigmaringen. Gegoss 


ee eh 
Seen 


A. Originale. 


Ein ca. 2!/; cm dicker Holzschild, 
oben rund, unten zugespitzt, Wappen auf Kreidegrund 
gemalt, quadriert (d. h. gespalten und geteilt), rechtes 
Obereck und linkes Untereck gelb, linkes Obereck und 
rechtes Untereck grün. Schwere eiserne Nägel, deren 
pilzförmige Köpfe aussen sichtbar sind, halten die starke 
Handhabe innen. 
Reiterschild des 14. Jahrh. 
Links oben ein Loch für den Riemen der Schilc 


hölzerne 60 cm lang und 47'/. cm 


breit oben. Italienisch. 


fessel. 


Repr. Tf. XXVIT. 


Dreieckschild, 

etwas gewölbt, mit abgerundeten Oberecken, Holz, ca. 
L'/. cm dick. Aussen Leinwand, Kreidegrund. Darauf 
gemalt: eine goldene Krone, und diese zeigt kleine 


‚öcher, welche von befestigten Halbedelsteinen her- 
Mit 
Resten der Handhabe, des Armpolsters und oben zweier 


rühren. Innenseite: Kreidegrund rot bemalt. 


Nägel für die Schildfessel, deren Köpfe aussen mit Plätt- 
chen unterlegt sind. Länge 67 cm, Breite oben 53 cm. 
14. Jahrh. (Der Schild ist alt, aber 
Repr. Tf. XXVI. 


"ranzösisch. war 


kein eigentlicher Kampfschild.) 


Reitertartsche oder Renntartsche, 4 ae 

konkav gebogen, viereckig, mit eingeschweiften Rän- 
dern und einem Lanzenausschnitt. Holz ca. 2 cm dick. 
\ussen: Leinwand, Kreidegrund, darauf ein d oppel- 
köpfiger Adler in erhabener Arbeit (Handpressung) und 


3emalung. Innen: Überzug von Leder mit roter Be- 


malung auf ausgebreiteten, mit Leim getränkten Hanf- 
Jauschen liegend, die eisernen Ösen für die Handhabe 
und Schildfessel. An der etwas schadhaften Stelle des 


innern Belages erkennt man auch, dass der Schild aus 
schmalen Streifen festen Holzes zusammengesetzt 
-änge 67 cm, Breite oben und unten 50 .cm, in 
Mitte 44 cm. Erste Hälfte des ı 5. Jahrh. Seltener, 
wohlerhaltener, interessanter Schild! 


Repr. Tf. X. 


ist. 
der 


Tartsche 
(kleine Pavese, 
bauchter Mitte. 
Holz ca. 13 


Handtartsche). Viereckig, mit ausge- 
mm dick, Aussen Leder, mit dem Wappen 
Schongau bemalt, und auch innen Leder, mit 


3 Ösen. Länge 93!/, cm, Breite 43'/s cm. 


15. Jahrh. 
Repr. Tf. XWII. 


Tartsche, 

Holz, mit Ausbauchung. Aussen: Leder mit dem Wap- 
pen Schongau. Innen: Leinwand und die Handhabe. 
Länge 76 cm, Breite Repr. Tf. XX. 


37 em. Renoviert! 


152. Tartsche, Samt mit der hölzernen, eisenbeschlagenen Handhabe 
Durchmesser 39 cm. 15. Jahrh. Selten! Auf dem 


Schildbuckel eine Marke. Repr. Tf. I 


ix 


Holz, mit Ausbauchung. Aussen: Leinwand, Kreide- 
grund, mit erhabenen Verzierungen und bemalt. Wap- 
pen: Halwyl. Innen: Leinwand, Kreidegrund, rot be- 
malt, mit der Handhabe. Länge 73 cm. Breite 36 cm. 


Renoviert! Repr. Tf. XXI 

153. Setzschild /00oo0. Hölzerner Rundschild aus dem 16. Jahrhundert, 
(grosse Pavese) der Weberzunft der baye- ca, Mitte. Mit Leder bekleidet und bemalt; auf schwar- 
rischen Stadt Deggendorf, mit dem zem Grund schöne goldene Ranken, radiert. 
Wappen dieser Stadt. Holz mit Ausbauchung In der Mitte ein Wappen: Auf blauem Grunde ein Bach 
und oben Vorkragung. Aussen: Leinwand, Kreide mit 3 Muscheln. Durchmesser 5i cm. Hübsches Stück. 


grund, Bemalung. Innen: Leder, rot bemalt; eiserne Repr. Tf. IV. 
Handhabe, Ösen und ein Haken für die Schildfessel. 
ı26 em hoch, 62 cm breit  ehlilarlın (Carilis, Kerle Eiserner Rundschild, vergoldet. 


halten und selten! (Sammlung Zschille.) 
Repr. Tf. VII 


Mit vierkantiger Spitze und dreifach unterlegtem eiser- 
nen Blattwerk. 4 Paar Nieten für die Handhabe 
154. Schild , Durchmesser 56 cm. Erste Hälfte des 16. Jahrh. 
54. Schild, / 


gsewölbt, vierecki 


Nicht schwer! Gewicht: 4 kg 8o gr Repr. Tf. VI. 
g, mit abgerundeten 
Ecken und Ausbauchung. Holz. Aussen: Leinwand, 


m : ß Eiserner Rundschild mit geätzten Verzierungen. 
Kreidegrund, Bemalung. Die letztere zeig 5 


gotische 


Ranken, Blätter, Blumen, umgeben von einem roten Durchmesser 56 cm. Ca. Mitte des 16. Jahrh. Nicht 


xand, und in der Mitte das Wappen derer von schwer! ‘Gewicht: 2 kg 620 gr. Repr. Tf. XIX. 
‘reiberg mit den 3 Sternen. Innen: Schweins 

leder, mit der Handhabe (Ochsenziemer). Länge Eiserner Rundschild, 

64 cm, Breite 55 cm. Sehr schöner, wohler- einfach, schwer. Durchmesser ‚cm. Ca. 13580. Ge- 
NaltemerseSs chilldsserse jahr (Samımlıne wicht: 8 ke 100 gr. Repr. DF. XIX, 
Kuppelmayr.) Repr. Tf. I 


155. Ungarische Flügeltartsche. B. Rekonstruierte Schilde. 


Tolz, gewölbt, mit Lanzenausschnitt. Aussen: Lein- 
wand, Kreidegrund, zum Teil neu bemalt, und die einge- Rekonstruktion 
schweift dreiec n Unter n der 6 Nietköpfe. 


Innen: Leder mit Kreidegrund, die Ringe für Handhabe 


eines runden fränkischen Schildes.. Ca. 6. bis 
7. Jahrh. Mit Pelzwerk über 
den Beschlägen und der Handhabe. 


ogen, dem Schildbuckel, 


und die Schildfessel. Länge 94 cm, Breite 56 cm. 
ns Jerlarein, Repr. Tf. XXI. 


Rekonstruktion 


156. Ungarische Flügeltartsche. eines ovalen fränkischen Schildes mit Pelz- 


werk, den Beschlägen und 2 Handhaben. 


Holz, verhältnismässig dünn, etwas gewölbt. Aussen 


und innen Leder mit Kreidegrund und Bemalung (ver- 


wischt) und den Resten zur Befestigung der Handhabe 


und Schildfessel. Auch hier die dreieckig unterlegten 


Nietknöpfe. Länge ı m 25 cm. Breite unten 68 cm. _/ 
ee Repr. Tf. XXII [ ( 
die \ VI Gegenstände der Pferdeausrüstung. 


Holz, viereckig, mit abgerundeten Ecken und Ausbau- R 
chung. Aussen: Leinwand, Kreidegrund, bemalt mit Originale. 
Adler, welcher einen Schlüs- 


dem einköpfigen 
sel im Sielhunabren hält. Wappen: Stadt 


Eine eiserne Rossstirn mit Kammschutzplatte. 


Wimpfen. Innen: Leder mit Kreidegrund, eiserne 16. Jahrh. Repr. Tf. NXIT. 
Öse und ein Haken für die Schildfessel. ı5. Jahrh. 
" Repr. Tf. III Su 166. Vollständiges Sattel- und Zaum-Zeug 
Sn aus der ersten Hälfte des 1 7 ıhrh. Der Sattel mit 
158. Runder Fechtschild, Zn Leder überzogen und bemalt, mit Bauchgurt, Riemen 
Holz, mit Stahlplatten beschlagen. Aussen: Auf schwar- ) und Steigbügel. Zaumzeug mit Kandarenzügel. Mit 
zem Samt durchbrochen gehauene Stahlplatte mit \ hübschen Beschlägen, Ziernägeln Vortrefflich er- 
Schildbuckel und gelben Nägeln. Innen: Schwarzer = halten. Repr. Tf. XXIl 


/|231 und 232. Hufeisen (22 Stück), 
einerrömisch, die andern mittelalterlich. 
(Alle auf einem Brett.) Repr. Tf. XXIII. 


167. Zwei eiserne Sattelbeschläge, 
Vorder- und Hinterteil der Sattelbogen, mit getriebener 
Verzierung. 16. Jahrh. Repr. Tf. XXIW 


168. Ein eisernes Sattelbeschlagstück mit getriebener 
Verzierung. 


(Vietoria.) 16. Jahrh. Repr. Tf. XXI} 


VII. Sporen. 


g ink yoll in Eise chbroc sschnittener En 
169. Ein kunstvoll in Eisen durchbrochen geschnittener Originale. 
Pferde-Maulkorb bE /ı 
(s. das Tafelwerk Gimbels Tafel VI 16. Jahrh.) % 233 und 234. 2 Sporen aus der Karolinger Zeit. 
von dem berühmten Nürnberger Platt- Repr. Tf. XXIII. 
ner Wilhelm von Worms dem Älte- 


235 —237. 3 Sporen aus dem 11.— 12. Jahrhundert (einer 
von Bronze). Repr. Tf. XXIII. 


238— 247. 10 Sporen aus dem 13. Jahrhundert 


ren (f 1539), dessen Marke sich zweimal auf : 2 
\ : Repr. Tf. XXI. 


dem gewellten Rande befindet. (Sein Sohn gle 


chen Namens, Hofplattner Karl des V., fü 


A248 202. 15 Sporen aus dem 14. Jahrhundert. 
en Repr. Tf. XXI 


diese Marke nur unter Beifügung einer andern (Rübe 


mit Blättern).) Oben zeigt er in durchbrochenen Buch- 


staben den Spruch: „Allein Got die Ey“. Der letzte 14 Sporen aus dem 15. Jahrhundert. 


Repr. Tf. XXIII 


Buchstabe ist wohl verschnitten, und es soll „Er“ (Ehre) 


sein. — Repr. 
17 Sporen aus dem 16. Jahrhundert. 
170—171. 2 einzelne Steigbügel aus der Karolinger Zeit. Repr. Tf. XXIII 
Repr. Tf. XXI 


13 Sporen aus dem 17. Jahrhundert. 


172—177. Steigbügel des 12.—14. Jahrhunderts. 
Repr. Tf. XXIIT 


(Nr. 278, Nr. 282 sind mit geschnittenen Verzierun- 
gen bedeckt, Nr, 283 und 283a ein Paar Sporen ganz 
178—183. Steigbügel des 15. Jahrhunderts. mit geschnittenen und silbertau- 
Repr. Tf. XXI schierten Verzierungen bedeckt. Nr. 284 
und 285 sind hübsch geschnitten. Nr. 294 und 294a 
(Paar), 298, 299 und 300 sind auch hübsch geschnitten.) 


Repr. Tf. XXI 


184—194. Steigbügel des 16. Jahrhunderts. 
Nr 190 und 190 ist ein Paar. Repr. Tf. XXI. 


307 und 307a. Ein Paar grosse, silber - tauschierte 


195 — 205. Steigbügel des 17. Jahrhunderts. 
Stachelsporen. Arabisch. 


Nr. 203 und 203a ist ein Paar. Repr. Tf. XXIII. 
18. Jahrh. Repr. Tf. XXIU. 


206-230. Trensen und Kandaren des 15.—17. Jahr- 
hunderts. Repr. Tf. XXIII, { 3 308 und 308a. Ein Paar mexikanische Stachelsporen. 


309. 


310. 


st. 


Zweite Abteilung: 


Angriffs-Waften (mit Ausschluss der Schusswaffen). 


I. Schwerter und kurze Wehren. 


Originale. 


Schmales Bronze-Schwert mit Grifizunge. 


47 em lang. Ein Stückchen der Griffzunge abgä 


Repr. 1 
Breites schilfblattförmiges Bronze-Schwert 
mit Griffzunge. 55 cm lang. Repr. Tf. X. 


Breites schiliblattförmiges Bronze-Schwert 


mit Griffzunge. 60 cm lang. War gebrochen und ist 


wieder vereinigt. 


3lla. Bronzeschwert 


mit vollg 


schilfblattförmiger Klinge. Ungarische 
Bronzezei Der Knauf ist 


wohlerhaltenes Exemplar. Ganze] 


69 cm, Länge des Griffs mit Knauf ıı cm. 
kasten Tr.) 


Repr. Tf.X. 


ssenem, angenietetem Griff und breiter, 


Form der 


Schönes, 


Äinge 
(Im Glas- 
Repr. Tf. X. 


312. 


313. 


314. 


315. 


316. 


317. 


318. 


Breites Bronzeschwert mit Griffzunge, 
an welcher das oberste Stück fehlt. 58'/, cm lang. 
Repr. Tf. X. 


Frühestes Eisenschwert, 
schilfblattförmig, 61 cm lang. Griffzunge zur Hälfte 


abgängig. ..Tf. X 


Frühestes Eisenschwert mit schmaler Klinge. 
Griffzunge fehlt. 63 cm lang. Repr. Tf. X. 
Frühes Eisenschwert 

mit schmaler Klinge und leichtem Grat. Griffzunge halb. 
65 cm lang. Repr. Tf. X. 


Frühes Eisenschwert 


mit schmaler Schilfblattklinge ohne Grat. Griffzunge 


halb. 67 em lang. Repr. Tf. X. 
Frühes La Tene-Schwert 
mit leichtem Grat, spitz zulaufend. 65 cm lang. 

Repr. Tf. X. 


Frühes La Tene-Schwert 
mit leichtem Grat. Ein Stückchen der Spitze fehlt. 


ee 


72*/. cm lang. Repr. Tf.X. 


nz 


319. Scheide eines La Tene-Schwertes, 


Eisenblech, oben 
mit Ortband. 
und ist einschneidig. 


ockenförmig ausgeschnitten, unten 


Das Schwert ohne Angel steckt darin 
TF.X. 


Repr. 


Früh-La Tene-Schwert 


ohne Grat, spitz zulaufend. 
fehlt. 


Ein Stückchen der Spitze 
Repr. Tf. X. 


64 cm lang. 


321. Früh-La Tene-Schwert 


ohne Grat, zu einer schlanken Spitze verlaufend, welche 
Aber die Angel fehlt. 


hier erhalten ist. 73 em lang. 


Repr. Tf. X. 


Früh-La Tene-Schwert 


ohne Grat, zu einer schlanken Spitze verlaufend, welche 
Hälfte erhalten. 
78 cm lang. Repr. Tf.X 


erhalten ist. Angel fast 


zur ganz 


323. Mittel-La Tene-Schwert 
mit Grat und stumpfem Ort, d. h. in flachem Bogen 
endend. Glockenförmiger Griffabschluss. Vollständig 


der Aı 
Zusammenbiegen 
Klinge allein 80 cm. 


LseNUL 2 


herrührend. 


erhalten mit 


Einknickungen, vom 


Ganze Länge 95 cm, 


Repr. Tf. X. 


323a. Die Scheide zum vorigen Schwert 


mit dem glockenförmi 


Verzierung. 


en Ausschnitt und gravierter 
Leider in Stücken. . 


324. Spät-La Tene-Schwert 
mit geradem Griffabschluss (Anfang der Pariersta xt 
ohne Grat und mit stumpfem Ort. Gut erhalten. Länge N 
95 em. Repr. Tf. N. ls 
= ya n 
325. Römisches Schwert ©) zehn 
(gladius) schilfblattförmig d. h. mit leichter Einziehung, < RR 5 
dann wieder Erweiterung, schlank zur Spitze verlaufend, 2 
welche etwas verstärkt is Ohne Grat. Gut erhalten / $) 
und sehr selten! Die vollständig erhaltene Angel I Ö 
ist erheblich breiter als bei den La T&ne-Schwertern. \ > 
Ganze Länge 63 cm. Klinge allein 35 cm 6 mm. RR 
Repr. T a) 
326. Fränkisches Schwert (Spatha), ca. 7. Jahrhundert. { \ 
= 
Abgeflacht, noch niedriger, dreieckiger Knauf, ganz \ N) 
kurze Parierstange, flache, breite Blutrinne bis zum Se 
breitspitzigen Ort. 77 em lang. Repr. Tf. X. 


327. /Soo./K: 


Platte bestehen- [ 
silber-tauschiert 
die kurze, ovale Farierstange. 


Schwert aus der Karolinger-Zeit. 


Dreiteiliger, aus Aufsatz und 
der Knauf, 


sold- und 


ebenso 


Breite Klinge 
(Die Silber- 
nach Resten ergänzt.) 
‚änge 87 cm. Griff mit Knauf und der Breite der 
Parierstange 15 cm lang. rhalten. 


Repr. Tf. X. 


mit breiter Blutrinne bis nahe zum Ort. 
plattierung 


des Griffs ist 


Ganze 


Gut e 


[7] 
Le) 


hwert aus der Karolinger-Zeit. 
gold- 
schiert, die Klinge aber ohne Blutrinne. ist 
wurmbunte e, d. h. die Mittelfläche 
Ganze Länge 93'/. 


Auch hier der Knauf und silber-tau- 


eine Sc Klir 


besteht aus Damast. em. 


Repr. Tf. X. 


Schwert aus dem 11. Jahrhundert. 

Flacher, pilzförmiger Knauf, gerade, gegen die Enden 
etwas schmälere Parierstange. Klinge mit flacher 
Blutrinne, wenig abnehmend, bis zum Ort. Ganze Länge 
Griff mit Knauf und Breite der Parierstange 
Repr. Tf. X. 


89 cm. 


13 cm 3 mm. 


Schwert aus dem 11. Jahrhundert. 


Ähnlicher Knauf und ebenso Parierstange, flache Blut- 


rinne bis zum breitspitzigen Ort. Ganze Länge 84 cm. 


Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 


13 cm 6 mm. Repr. Tf.X. 


Schwert aus dem 11. Jahrhundert. 


Der pilzförmige Knauf hier umgedreht, wiegenförmig, 


Klinge mit breiter, sehr flacher Blutrinne. Ganze 
Länge 87 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 


der Pa cm. 


erstange 13 Repr. Tf. X. 


Schwert aus dem 12. Jahrhundert. 


Knauf pilzförmig, sechsseitig, gerade, starke Parier- 


stange. Klinge mit Grat, wenig abnehmend zum abge- 

(Oki Länge des 

mit Knauf und Breite der Parierstange 16 cm. 
Repr. Tf 


rundeten Ganze Länge 101'/, cm. 


Schwert aus dem 12. Jahrhundert. 


Knauf pilzförmig, unten abgerundet. Gerade, lange 


Klinge mit Blutrinne, weni 
Ort. Mit 
Ganze Länge ı m6 cm. 


Parierstä abnehmend 


breitspitzi 


bis zum en Original-Ge- 


hilse des Griffs. Länge des 
Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 14 cm. 


2 tauschierte Marken. Repr. Tf.X. 


Schwert aus dem Übergang vom 12. ins 13. Jahr- 
hundert. 


Knauf abgeflacht, sich der Scheibe nähernd, Parier- 


stange gerade, gegen die Enden etwas breiter. Noch 
sehr kurzer Griff. Klinge ohne Blutrinne. Ganze 


Länge 87'/,cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 
der Parierstange 13 cm | mm. Repr. Tf. X. 


335. 


336. 


338, 


339, 


340. 


341. 


Schwert aus dem 13. Jahrhundert. 

Scheibenförmiger Knauf und sehr kurze Parierstang 
Klinge mit Blutrinne bis zum Ort. 
nge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
15 cm 2 mm. Repr. Tf. X. 


Ganze Länge 83 cm. 


Schwert aus dem 13. Jahrhundert. 
Scheibenförmiger Knauf, etwas gegen die Klinge ge- 
neigte Parierstange mit breiteren Enden. 
sehr flacher Blutrinne, wenig abnehmend, breitspit 
Ort. 
und Breite der Parierstange 14'/, cm. 


Klinge mit 

ger 
Länge des Griffs mit Knauf 
Tf.X 


Ganze Länge 94 cm. 


Schwert aus dem 13. Jahrhundert. 


Knauf verdickte Scheibe mit Einsenkung. Lange, 


rade ohne Blutrinne, breit 


und 


Parierstange. Klinge 


sehr lan 


ählich abnehmend zum abge- 
Län 


jreite der Parierstange 


rundeten Ort. Ganze Länge 126 cm. des Griffs 


mit Knauf und cm. Die 


Repr. Tf. X. 


Klinge hat oben eine Breite von 7'/, cm. 


PS 


V 


Schwert aus dem 13. Jahrhundert. 
Knauf: in der Mitte verdickte Scheibe, gerade Parier- 


stange, gegen die Enden etwas breiter. 


Blutrinne bis über ° 


Klinge mit 
Ganze Länge Im4cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 21 cm 
4 mm. Repr. Tf. X. 


Schwert aus dem 13. Jahrhundert. 


ugelförmiger Knauf mit abgeschrägten Seiten; Ori- 


ginal-Gehilse; abwärts gebogene, runde Parier- 


stange. Breite Klinge mit Blutrinne, Gaı 


Länge 
96 em; Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 


Parierstange 15 cm 6 mm. Repr. Tf. X. 
Schwert aus dem 13. Jahrhundert. 

Scheibenförmiger, in der Mitte verdickter Knauf. 
Originaler, lederbezogenerGriff ;etwas 


Klinge mit breiter 
TEX. 


der Klinge zugeneigte Parierstange. 


Blutrinne bis zum breitspitzigen Ort. Repr 


Schwert aus dem Anfang des 14. Jahrhunderts 


mit gabelförmigem Knauf — dieser Eisenteil umfasste 


wohl eine Scheibe von Horn oder enbein — und ab- 


wär tange. 


s geneigter Parier Schon ziemlich spitz zu- 


1 
laufende Klinge. Ganze Länge 83 cm. Griff mit Knauf- 


teil und Breite der Parierstange 16 cm 6 mm. 


Repr. TF.X. 


Kurzes Schwert mit Griffzunge, 


an welcher sich vier Löcher befinden und oben eine 


Niete. Der Griff war also von der Seite und oben ver 


nietet; mit Griffschalen belegt, oben sass ein Knauf. 


Klinge ziemlich breit mit Blutrinne, allmählich ab-/ 


nehmend zur Spitze, welche etwas abgebrochen ist. 
Ohne Parierstange. Ganze Länge 67 cm. Griffzunge 
ır cm7 mm. Eine sog. Hauswehre des 13. oder 


14. Jahrh. 


Repr 
Repr. 


Schwert aus dem 14. Jahrhundert. 


Scheibenförmiger, in der Mitte erhöhter Knauf, gerade, 


gegen die Enden etwas breitere Parierstange und 
alterlederbezogener Griff. Klinge mit Blut- 
rinne über die Hälfte. Ganze Länge 95'/, cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 19 cm 


Smm. Sehr guterhalten. Repr. Tf. X. 


Schwert aus dem 14. Jahrhundert 


mit vielseitigem Knauf, originalem, lederbe 


nem Gehilse, gerader Parierstange. Klinge — welche 
durch die Gerbsäure des eichenen Sarges geschwärzt 


ist — mit schmaler Blutrinne bis über die Hälfte, in 


3 
& 
welcher auf beiden Seiten eine Marke. Ganze Länge 
109 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
Parierstange 21'/. cm. 


Repr. Tf.X. 


Schwert aus dem 14. Jahrhundert. 


Dicker, scheibenförmiger Knauf, altes, lederbe- 
zogenes Gehilse, 
etv 
telil 


iv Saal (, 


gerade, 
breitere Parierstange. 


gegen die Enden 
Klinge mit erhöhter Mit- 
che schlank zur Spitze verlaufend. 


Ganze Länge 
cm. Griff mit Knauf und Breite der Parier: 


stange 21'/, cm. 


4 Marken, goldtauschiert. 
Repr. Tf. X. 
Schwert aus der Mitte des 14. Jahrhunderts. /9.50 


f, in welchem einerseits 
eine Bronzeplatte eingesenkt ist, 


Grosser, scheibenförmiger Knau 


anderseits sich eine 
Höhlung zeigt zur Verwahrung einer Reliquie. Auf der 
Bronzeplatte sieht 
hild mit 
Moers 


man ein Wappen: einen Drei- 


ech Kreuz, an den Seiten Löwen, oben 


Türmen. Der Originalgriff ist 


erhalten und die Parierstange etwas der Klinge 
zugeneigt, die Klinge breit mit erhöhter Mittel- 
fläche, dann dachförmig. Darauf steht in Gold- 
tauschierung die Inschrift: © Maria mater Dei, 


memento mei. Beiderseits Marke in Goldtauschierung. 


Ganze Länge ııı cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Parierstange 20 cm. Schönes, wohlerhaltenes 


Schwert. Repr. Tf. X. 


Schwert aus dem 14. Jahrhundert. 


Dicker, scheibenförmiger Knauf, etwas der Klinge zu- 
geneigte Parierstange, schmale, starke Klinge mit er- 
höhter Mittelfläche. Reste einer Goldtauschierung auf 
beiden Seiten: Buchstaben, Marken. 


Auch Reste einer 


Goldtausch 
1 


n. Ganze Länge ı m 
‚cm. Griff mit Knauf und Breite der Parierstange 
20 cm. Repr. Tf. X. 


ung am Mitteleis 


er Sr 


348. Schwert aus dem 14. Jahrhundert. 


Achtseitiger, birnförmiger Knauf mit einer schildförmi- 
gen Einsenkung. Parierstange der Klinge zugeneigt. 
Klinge dachförmig schlank zur Spitze. 


Nragem. G 


Ganze Länge 
mit Knauf und Breite der Parierstange 


2I cm. Repr. Tf. X 
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Schwert aus dem 14. Jahrhundert 

mit birnförmigem, schwerem Knauf, dem Ort zuge- 
neigter Parierstange. Klinge dachförmig schlank zur 
Spitze verlaufend, mit Goldtauschierung beiderse 


dem Passauer Wolf. Ganze Länge 113 cm. 


Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 


Schwert des 14. Jahrhunderts. 


Birnförmiger Knauf, Parierstange etwas dem Ort zuge- 


neigt und gegen die Enden breiter. Klinge mit Blut- 


[i 
\ 
I 
Grosse, goldtauschierte Marke 


rinne bis zur Mitte. 


beiderseits. Ganze Länge ı m 2 cm. Länge des Griffis 


mit Knauf und Breite der Parierstange Brcm: 


Repr. Tf. X. 


Schwert aus dem Ende des 14. Jahrhunderts, 

mit abgeflachtem, birnförmigem Knauf, dem Ort zuge- 

neigter Parierstange und schmaler Klinge mit erhöhter 

Mittelfläche, schlank zur Spitze verlaufend.. Das Ge- 

hilse ist ergänzt. Ganze Länge 1 12'/, cm. Griff mit Knauf 

\us Königsberg 
Repr. Tf. X 


und Breite der Parierstange 24 cm. 


Schwert aus dem Ende des 14. Jahrhunderts, 

verrostet, ohne Knauf, mit einerseits abgebrochener 
Blutrinne bis zur Hälfte. 
Ganze Länge 97 cm. Repr. Tf. X. 


Parierstange. Klinge mit 


Schwert aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts. 


Birnförmiger Knauf, Parierstange mit abwärts geboge- 
nen Enden. Dachförmige Klinge, schlank zur Spitze 
Ganze Länge 112 cm. 


mit Knauf und Breite der Parierstange 29'/, cm. 


verlaufend. Länge des Griffs 


Repr. Tf. X1 


Schwert aus dem Anfange des 15. Jahrhunderts. 
Birnförmiger Knauf, lederbezo 
Parierstange, dachförmige, schlanke Klinge. 
Läı em. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Parierstange 35 cm. 


gener Griff, abgebogene 
hl Ganze 


re Toci 
ge 125 


Repr. Tf. XI 


356. 


358. 


359. 


Zweihändiges Ritterschwert (Espadon) aus dem 
Anfange des 15. Jahrhunderts. 


Vielseitiger, kugelförmiger Knauf, Originalgehilse, an 


einer Seite erhalten. Gerade Parierstange, gegen die 


Enden etwas verdickt. Breite Klinge mit flacher Blut- 
rinne und spit 


gigem Ende. Ganze Länge 126'/, cm. 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
29 cm. Auf jeder Seite der Klinge Reste einer Gold- 
tauschierung. Mehrere Marken. Repr. Tf. XI. 


Schwert aus der 1. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 


Dicker, scheibenförmiger Knauf mit Facettierung; ab- 


gesetzter Griff mit dem originalen, lederbe 


nen Gehilse. Ein wenig dem Ort zugeneigte Parier- 


stange. Breite Klinge mit flacher Blutrinne im ersten 
Drittel, allmählich abnehmend zum spitzbogigen Ende. 
Ganze Länge 104 cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Pariersta Auf jeder Seite in der 
Blutrinne 2 Marken in Goldtauschierung. Repr. Tf. XT. 


Schwert aus der 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 
(ca. 1470—80) mit flachem, muschelförmigem Bronze- 
Knauf, abgesetztem Griff (dessen Umwickelung er- 
neuert), der Klinge zugeneigter Bronze-Parier 


tange 


mit Brackenköpfen. Dachförmige Klinge, schlank zur 


Spitze verlaufend. Franzi 
Länge des Grif 
stange 24 cm 7 mm. 


ch. Ganze Länge 117 cm. 
mit Knauf und Breite der Parier- 
Repr. Tf. XI. 


Schwert aus der 2. Hälfte des 15. Jahrhunderts. 

Dicker, scheibenförmiger Knauf, in dessen Mitte Ver- 
tiefung, abgesetzter originaler, lederbez 
Griff mit 
zur Spitze v 


rader Parierstange. Dachförmige, 


wufende Klinge. Ganze Länge 108'/, cm. 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
23'/. cm. Repr. Tf. XI. 


Schwert gegen Ende des 15. Jahrhunderts. 


Flachkugelförmiger Knauf, auf einer Seite mit einge- 


schnittenen Bogenlinien, abgesetzter, originaler 


lederbezogener Griff, gerade Parierstange mit kleinen, 


runden Knöpfen. 
laufende Klinge. 
Gri mit Knauf und Breite der Par 
2 mın. Repr 


stange 


Zweihändiges Ritterschwert (Espadon) gegen Ende 
des 15. Jahrhunderts. 


Birnförmiger Knauf, sehr langer, originaler, 


lederbezogener Griff, 
I Breite Klinge mit erhöhter Mittel- 
fläche, allmählich zum spitzbogigen Ende verlaufend. 
( 


‚erade Parierstange, gegen die 
ge, geg 


ıden verdickt. 


janze Länge 138 cm 2 mm. Länge des Griffs mit Knauf 


und Breite der Parierstange 38 cm. 2 Marken auf der 
Klinge. Repr. Tf. XI. 


Schwert vom Ende des 15. Jahrhunderts. 


Gewunden geschnittener, birnförmiger Knauf, abge- 


setzter, originaler Griff — Leder, oben um den 
dünneren Teil Drahtumwickelung — gewunden ge- 
schnittene, gerade Parierstange mit Knöpfen. Lange 
Klinge mit 3 kurzen Hohlschliffen. Ganze Länge 
ı27 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 


Parierstange 25 cm. Repr. Tf. III. 
5 S pi 


Fechtschwert vom Ende des 15. Jahrhunderts. 


Gewunden geschnittener, gedrückter Knauf mit eben- 


solchen Knöpfen an der geraden Parierstange. Abge- 


ener Griff. Bei- 


setzter, originaler, lederbezog 


derseits stumpfe, gerade verlaufende Klinge mit abge- 
on] nel 


rundetem Ort. Eine Marke auf jeder Seite. Ganze 
Länge ı m ıı cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Parierstange 22 cm. Repr. Tf. XI 


Pör-Schwert (Panzerstecher) vomEnde des15. Jahr- 
hunderts. 


chliff 


rmiger, geschnittener Knauf, ori- 


Dreikantige, hoh 
verlaufend. Kugelf 
ginaler, lederbezogener Griff und S-förmig gebo- 
gene Parierstange mit geschnittenen Knöpfen. Ganze 
Länge 129 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 
Repr. Tf. IV. 


ne Klinge, schlank zur Spitze 


der Parierstange 


Pör-Schwert (Panzerstecher) aus dem Anfange des 
16. Jahrhunderts. 


Kugelförmiger Knauf mit geschnittener Verzierung, 
ff (unten Fischhaut, 


rmig gebogene Parierstange. Lange 


originaler, abgesetzter G 


oben Leder). 


Klinge mit Ansatz und hoch herausgeschliffenem Grat, 
so dass sie vierkantig erscheint, schlank zur Spitze ver- 


laufend. Ganze Länge ı m 30 cm 4 mm. Länge des 


Grifis mit Knauf und Breite der Parierstange 2ı cm. 
Repr. T 


XI. 


Panzerstecher aus dem Anfange des 16. Jahr- 
hunderts. 


Birnförmiger, dicker Knauf mit hübsch geschnittener, 
silberner Rosette unter dem Nietkopf; origi- 
naler, mit Samt überzogener Griff, 


erade, an den 


Enden breitere Parier 


tange mit Parierring und sog. 
Regenleder. Starke Klinge mit erhöhter Mittelfläche, 


schlank zur Spitze verlaufend. Ganze Länge ıı8 cm 
3 mm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
Parierstange 14 cm 8 mm. Tauschierte Marke. 

Repr. Tf. XT. 


Schwert aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 


Dreihiornssste seinen oetenern, ss achtr achtet 


eingekerbter Knauf, originaler, abge- 


setzter, lederbezogener, Griff, S-förmig gebogene 


Parierstange mit dem Knauf ähnlich geschnittenen 


Knöpfen, einem Parierringe und einem Spangenkorb 


mit Ästen. Starke Klinge mit erhöhter Mittelfläche und 


2 kurzen Hohlschliffen oben, wenig abnehmend zur 


dreieckigen Spitze. Ganze Länge 119 cm. Länge des 


Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange ı8 cm. 


Schönes Schwert! Am Ansatze der Klinge 


beiderseits 3 Marken. Repr. Tf. XI. 
BR 


R 


Landsknechtsschwert aus der ersten Zeit des 


16. Jahrhunderts. 2500.ÄAL. 

Lilienförmiger, eiserner, geschnittener, mit Messing be- TR, 
schlagener Knauf, zum Griff übergehend, welcher aus \ 9 
Ebenholz und Elfenbein zwischen gravierten Kupfer- ZN 

und Messingringen besteht. Parierstange stark S- EN) 
förmig gebogen, mit Messing- und Kupferstreifen um- Be 
wunden und an den Enden mit in Blumenform geschnit- ee, 
tenen Messingknöpfen geziert. Breite Klinge mit er- Q,y ) 
höhter Mittelfläche und spitzbogigem Ende. Ganze 37 2 372. 


Länge 99'/, cm. Länge des Grifis mit Knauf und Breite 
der Parierstange I5 cm. Seltenes, sehr schö- 


nes Landsknechtsschwert, Prachtstück 


eines Hauptmannes. Auf jeder Seite eine Marke. 


Repr. 


Landsknechtsschwert aus der ersten Zeit des 
16. Jahrhunderts, /£o0 7 


mit Scheide. Eiserner, lilienförmiger, mit Messing 


beschl: 


gene Pa 


gener Knauf. Griff Ebenholz, S-förmig gebo- 


rierstange mit geschnittenen Messingknöpfen. 


gigem Ort. 


ıge mit kurzer Blutrinne und = 
e 79 cm. Länge des Griffs mit Knauf und 


Ganze Lär 
Breite der Parierstange 14'/, cm. Die dazu gehöri 
Scheide besteht aus Leder, Leinwand, und ist mit 
schwarzem Samt überzogen. Eisernes Mundblech und 
Ortband, geschnitten. In der Besteckscheide steckt 
noch ein Pf 
nes Exemplar. Selten. Repr. Tf. XT. 


ie 


riemen. Schönes, wohlerhalte- 


Schwert aus dem Aniange des 16. Jahrhunderts. 
f, S- 


mige 


\usgegraben. Birnförmiger Knauf, lang 


rmig gebogene Parierstange, schmale, dachf 


Klinge. Ganze Länge (Spitze abgebrochen) 97 cm. 


Länge des G 
27./ cm. Repr. Tf. XI 


fs mit Knauf und Breite der Parierstange 


Schwert aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 
\usgegraben. Gedrückt kugelförmiger Knauf, S-för- 
mige Parierstange mit Knöpfen, schmale, dachförmige 
Klinge, schlank zur Spitze verlaufend. Ganze Länge 
ı m ıocm. Länge des Grilfs mit Knauf und Breite der 
Parierstange 26 cm. Gut erhalten. Goldtauschierte 
Marke. Repr. Tf. XI. 


Schwert aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 


Scheibenförmiger, schnittener Knauf, stark abwärts 


g 
gebogene Parierstange mit Knopf-Enden, so dass sie 
2 Parierhaken bildet. Flache, spitz zulaufende 
Klinge. Italienisch. Ganze Länge 102'/;, cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
16 cm 3 mm. Repr. Tf. XI. 


WW 


Schwert ca. von 1520. 


Knauf dicke halbe Scheibe, originaler, lederbezo 
gener Gri 


f; der Klinge zugeneigte lange, breite Parier- 
stange. Breite Klinge, oben mit 3 schmalen Blutrinnen, 
sonst glatt, allmählich zum spitzbogigen Ende abneh- 
mend. Ganze Länge 121 cm 8 mm. Länge des Griffs 
mit Knauf und Breite der Parierstange 23 cm 8 mm. 
Breite der Klinge oben 6'/, cm. Repr. 


Schwert ca. von 1520. 


Gedrüc elförmiger Knauf; originaler, leder- 


b sriff, eingebogene Parierstange mit grossen 


ingen. Breite Klinge mit kurzer Blutrinne, all- 
mählich zum spitzbogigen Ende abnehmend. Ganze 


3 


3 


74. 


76. 


Länge ı m 9'/. cm. Länge des Griffs mit Knauf und 


Breite der Parierstange 24'/. cm. Marke eingesenkt auf 


beiden Seiten. Repr. Tf. V. 


Schwert aus der Zeit ca. 1520. 


Birnförmiger Knauf, originaler, abgesetzter, 


ossen 


lederbezogener Griff, gerade Parierstange mit 2 
Parierringen. Klinge mit Ansatz, erhöhter Mittel- 
fl allmählich zu der etwas gerundeten Spitze. Ganze 
Länge ı m 24 cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Parierstange 24 cm 7 mm. Repr. Tf. IT. 


äche 


Schwert ca. von 1520. 


Gewunden geschnittener, birnförmiger Knauf, gerade 
’arierstange mit ähnlich geschnittenen Knöpfen. Parier- 
ring und Parierbügel. Dachförmige Klinge, schlank 


zur Spitze verlaufend. Ganze Länge ım21cm. Länge 


Knauf und Breite der Pa 


des Griffs mit ierstange 


22!/. cm. Repr. Tf. XI. 


Schwert ca. von 1520. 


gerade Parierstange mit Parierring und 
8 

Hohlschliffen 

Ganze 


Ovaler Knauf, 
Parierbügel. K 
ängs der Mitte, schlank zur Spitze verlaufend. 


nge mit 3 schmalen 


änge ı19'/. cm. Länge des Griffs mit Knauf und 


3reite der Parierstange 19 cm 6 mm. Repr. Tf. 


Schwert aus der Zeit ca. 1520. 


Birnförmiger, geschnittener Knauf mit einer schild- 


rmigen Einsenkung, lederbezoge- 


originaler, 


rade, gegen die Enden breitere 


ner, abgesetzter Gri 


Sarierstange. Lange Klinge mit kurzer Blutrinne, 
dann mit ebenem Abschliff längs der Mitte (erhöhter 


Mittelfläche) wenig abnehmend, zum spitzbogigen Ende. 


n der kurzen Blutrinne sind Buchstaben und Kreuze, 
und dieses ist umrahmt von einer Linie, in der vonein- 
ander abstehend je 6 oder 7 Löcher eingeschlagen sind. 
Nach Gimbel: Paternosterklinge. Auf jeder Seite der 
Ganze Länge I m33 cm. Lä 


Klinge eine Marke. 
riffs mit Knauf und Breite der 


des Gr Parierstange 24 cm 


2 mm. Repr. Tf. III. 


Schwert von ca. 1530. 


miger, achtseitiger Knauf, originaler, ab- 


Birnfö 
gesetzter, lederbezogener Griff; Parierstange von der 
M 

mit Grat, der, im oberen Fünftel abgeschliffen, eine 


Klinge 


itte stark abwärts gebogen mit Parierrir 


ebene, schmale Fläche bildet, auf welcher beiderseits tau- 
schiert die Inschrift: Vive le roy. Französisch. Ganze 
Länge ı m 18'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Parierstange 24 cm. Repr. Tf. XI 


/ 379. Schwert von ca. 1530—40. 


(£8) 


Birnförmiger, geschnittener Knauf (Blätterverzierung), 
gewunden geschnittener Knochengriff, mit geflochte- 
nem Silberdraht umwickelt, welcher oben und unten 
Abwärts gebogene Parierstange mit 
kurzen Hohl- 


einen Ring bildet. 


Parierring. Sehr breite Klinge mit 3 

schliffen, zur scharfen Spitze abnehmend. 
Länge 88!/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 
Repr. Tf. XI. 


Ganze 


der Parierstange 16 cm. 


> 380. Schwert von ca. 1540. 


Kugelförmiger Knauf, gewundener, mit Draht um- 


wickelter Griff, S-förmig gebogene Parierstange mit 
Knöpfen und 2 Parierringen. Breite Klinge, dachför- 
mig, schlank zur Spitze, zeigt auf gebläutem 
Grunde das Bild der Mutter Gottes und 
des h. Ganze Länge 
109 cm. Länge des Gr 
Parierstange 20 cm. (Stammt aus dem Strassburger 


DAT. 


Georg in Vergoldung. 


fis mit Knauf und Breite der 


Rathause.) 


Schwert ca. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts 
mit Original-Scheide. 

Abgeflachter, lilienförniger Knauf, kurzer, gewunde- 
ner, drahtumwickelter Griff, abwärts gebogene Parier- 
stange mit Stichblatt im Parierring und Faustschutz- 


bügel. Klinge mit Ansatz, auf dem beiderseits eine 
re 
i f 
N 
N 
r- ®& 
1 [2 
\' 
Marke, dachförmig schlank zur Spitze verlaufend. 


Ganze Länge 114) 
und Breite der Parierstange 16 cm. 


em. Länge des Griffs mit Knauf 


Die Scheide ist von 
schwarzem Leder mit Bestecktasche. Repr. Tf. XI. 


382. Schwert ca. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Knauf, ziemlich kurzer 
Originalgehilse, welches mit 


Gerade Parier- 


Abgeflachter, 
Griff mit 
flochtenem Silb: 


lilienförmiger 


e- 
rdraht umwickelt ist. 
Ansatz, auf dem 
2 Hohlschliffe und Musterung in Messingtauschierung 


stange mit Knöpfen. Klinge mit 


g. Auf dem oberen 


Chwänziger Löwe mit 


zu sehen sind, verläuft dachförmi 


Teil graviert beiderseits: Ein zweis 


Krone. Ganze Lä 


ge 89'/, cm. Länge des Griffs mit 


Knauf und Breite der Parierstange 19'/, cm. 


383. 


384. 


385. 


386. 


Schwert ca. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Birnförmiger, zwölfseitiger Knauf, originaler, ab- 


gesetzter, lederbezogener Griff, schneckenförmig eing 


bogene Parierstange mit Parierring und Faustschutz- 


Klinge mit Ansatz, welcher mit Leder bezogen 
Hälfte, schlank 


bügel. 


Blutrinne bis zur zur 


ist, mit ku 
Spit 
Griffs mit 
Auf 


Messing. 


verlaufend. Ganze Länge Länge des 


22 CA, 
Parierstange 21 cm. 


Marke, 


I 
Knauf und Breite der I 


einer Seite der Klinge eine tauschiert 


Repr. Tf. VI. 


383a. Schwert ca. aus der Mitte des 16. Jahrh. 

Ovaler, eiserner Knauf, gewundenes Gehilse, gerade Pa 
Parierringen und Faustschutzbügel. 
em. 


rierstange mit 2 


Klinge dachförmig. Ganze Länge 117'/ Länge 


des Griffs mit Knauf und Breite der Par 


stange IS cm. 


Repr. Tf.X1 


Schwert aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


lederbezogener 


lilienförmiger Knauf, 
gerade Parierstange und Faust- 


Abgeflachter, 

Griff (Leder er 
‚el. Klir 
rinnen, einschneid 


anzt), 
ge mit Ansatz und 2 schmalen Blut- 
Hälfte zweischneidig, mit 


schutzbü 


in der 


is 
Ganze Länge ı m ı'!/. cm. Länge 


Breite der Parierstange 


dreieckiger Spitze. 
Griffs mit Knauf 


. cm. 


des und 


il 


17% Repr. Tf. XI. 


Schwert von ca. 1560, 


Silbertauschierung ge- 
mit geflochtenem 


reich mit feiner 


schmückt. licher Knauf, 


Silberdraht umwickelter Griff, S-förmig gebogene Pa 


rierstange mit doppeltem Griffbügel und Faustschutz- 
Alle Eisenteile, der Ansatz der Klinge, 


bügel. auch 


reich in sog. aufgeschlagener Silber-Tauschier- 
arbeit verziert: Brustbilder, Ranken mit Blättern. Klinge 
zu einem Drittel mit Blutrinne, dann mit erhöhter Mit- 
telfläche. Ganze Länge ı m 20 cm. Länge des Griffs 
mit Knauf und Breite der Parierstange 15 cm. 


. Tf. XI u. XXVIL 


Schwert aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Knauf fehlt. Originaler, mit geflochtenem Draht 


umwickelter G gerade Parierstange mit Spangen- 


korb. Klinge mit kurzer Blutrinne, in welcher eine Ind 
schrift, dann mit erhöhter Mittelfläche. Die Inschrift” 
lautet: „Jantesche (?) + 9 + Wirsberg“. (Wirsbe 


391. 


war der Name mehrerer Klingenschmiede in Solingen.) 


\m Ansatz je 2 Marken und auf der Klinge kupfertau- 


schiert: wer Wolf und Kreuze. Ganze Länge 
97 em. Länge des Griffs mit Breite der Parierstange 
T2 Sc. Repr. Tf. XI 


Schwert gegen Ende des 16. Jahrhunderts. 

r Knauf, Gehilse ergänzt, Korb mit ge- 
Klinge mit erhöhter Mittelfläche, 
Ganze 


Kugelförmi 
rader Parierstange. 


auf welcher tauschierte Messingverzierung. 
inge des Griffs mit Knauf und Breite 


AT 


Äänge 102 cm. Li 
der Pa 


ierstange 16'/, cm. Repr 


Schwert gegen Ende des 16. Jahrhunderts. 


lach kugelförmiger Knauf, geschnitten, gekerbt und 
geperlt. Aui- 
wärts und anderseits abwärts gebogene Parierstange mit 
und 


Originaler, lederbezogener Griff. 
Knöpfen Spangenkorb. 
e, dann zweischneidige 
at (lat 
Ganze 


ähnlich geschnittenen 
jreite, zur Hälfte einschneidi 


Klinge, mit Blutrinne, in welcher eine Inschrift 


umrahmt von einer Gravierung. 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite 


Buchstaben), 


‚Änge 106 cm. 


der Parierstange 13", 


Repr. T 


Korbschwert gegen Ende des 16. Jahrh. 


Knauf etwas 


Ähnlich wie vor. Nr. Ausgegraben. 


wunden geschnitten. Schmale Klinge, zweischneidig:; 


unten abgebrochen. 


Schiavona-Schwert ca. von 1580. 
älienförmiger Knauf, mit geflochtenem Draht um- 
riff- und Spangenkorb, welcher bis 
Xande des Knaufs reicht. 
2 schmalen Hohlschliffen auf dem mittleren Teil. 


zum 


wickelter G 


Zweischneidige Klinge mit 
Gaı 


e 
‚änge 92 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 
der Parierstange 14'/, cm. Repr. Tf. XI 
Schiavona-Schwert aus dem Ende des 16. Jahr- 
hunderts. 

geschnittener Verzierung 
Stahl- 


Knauf mit 
Blätter); 
ıd Silberdraht umwickelter G 


Kegelförmiger 


(Kerbung und originaler, mit 


rifi, Spangenkorb, gerade 


rierstange und Faustschutzbügel. Klinge zumeist 


x, erst im letzten Viertel zweischneidig. 


einschneidig 
änge des Griffs mit Knauf und 
Tf. XI 


Ganze Länge 109 cm. I 


Breite der Parierstange ı "Sal, 


Schwert gegen Ende des 16. Jahrhunderts. 


Kugelförmiger Knauf, originaler, drahtumwickel- 
r Griff, Spang 
Klinge zur H 
Auf jeder Seite eine Marke: 


rahmt von: 14—84. 


enkorb und durchbrochenes Stichblatt. 


reischneidig. 
Wolf, 


Länge 


fte einschneidig, dann 


Passauer um- 


Ganze Länge 97'/, cm. 


des Griffs mit Knauf und Breite des Stichblattes 16 cm. 


Repr. Tf. XI 
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393. Schwert vom Anfange des 17. Jahrhunderts. 395 e. Eine Landsknechtswehre. 
Birnförmiger, achtseitieer K grew: r, draht- < h 
achtsc itiger Knauf, gewundener, draht AN ca. aus der Mitte des 16. Jahrh. Ausge 
nwieck = 2 x a ehozenet Parlarstan ga ) ) 5 z : 
n Due = ter Griff, schmale, gebogene Parierstange, r graben. ÖOvaler Knauf, herabgebogene Parierstange, 
Bu rutzbügel Bu durchbrochenen Stichblätter \ 2 Parierhaken bildend. Spitze der Klinge abgebrochen. 
Klinge mit Ansatz (auf welchem eine Marke) zwei- \ Rein. TR. EI. 
schneidig, mit kurzer Blutrinne, dann eben geschliffen. 3 
In der Blutrinne Inschrift beiderseits: Pace. Ganze = 395 f. Schwert 
änge ı11'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und \ ) aus dem Ende des 14. Jahrh. Ausgegraben. 
Breite des Stichblattes 22'/. cn. Repr. Tf. XT N \bgeflachter, birnförmiger Knauf, Klinge dachförmig, 
d n \ Parierstange fehlend. Ganze Länge 9 
> f} 
\ H% } 
© E N 395 g. Einschneidige Klinge 
N aus dem 17. Jahrh. 60 cm lang. 
N SER 
a l 396. Kurze Wehr aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 
N 
y4 N Flachrunder Knauf und Griff, aus Eisen gewunden ge- 
39 schnitten, kurze Parierstange mit ähnlich geschnittenen 
Knöpfen. Klinge, oben mit leichten Einschleifungen, 
setzt sich dachförmig fort. Ganze Länge 66 cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 13 cm. 
N N Repr. Tf. XI 
ob Kurze Wehr aus dem Anfange des 16. Jahrhunder 
S Breite Angel mit Nietlöchern, war also mit Griffschalen 
belegt. Gerade Parierstange mit Knöpfen und Griff- 
. — bügel (Parierring abgebrochen). Einschneidige Klinge. 


nze Länge 77'/, cm. 


Ausgegraben. 


Griffs mit Parierstange 13'/. cm. 


Kurze Wehr. Anfang des 16. Jahrhunderts. 


Ovaler Knauf, gerade Parierstange mit Knöpfen, zwei- 
schneidige Klinge. Spitze abgebrochen. Ausgegraben. 
> des Griffs mit Knauf und 


Ganze Länge 80'/. cm. Lär 


Breite der Parierstange 14'/. cm. Repr. Tf. XI 


Kurze Wehr aus der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


392. 


inaler, lederbezogener 


iserne, geschnittene Kappe, ori 
Griff, ade Parierstange mit geschnittenen Knöpfen 
und Griffbügel mit schnittener Verzierung. Ein- 


394. Schwert aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts. 


Birnförmiger, achtseitiger Knauf. Originaler, ge- 
ogener Gr Parierstange aufwärts 
ts gebogen mit Faustschutzbügel 
mit 2 schmalen Hohl- 


schneidige Klinge ıze Länge 84'/, cm. Länge des 
Griffs mit Kappe und Breite der Parierstange 13'/, cm. 


Repr. Tf. XI 


ringelter, lederbe 


und anderseits abwä 
und einem Stichblatt. Kling 
schliffen bis zum Ort. Ganze Länge 108 cm. Länge des 
Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 16 cm. 
Repr. Tf. XI 


395 a. b.c. Drei Schwertklingen 
Fussknechtsschwert (Landsknechtswehre) aus der 
1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


aus dem 16. Jahrh. Eine derselben mit sehr feinen 


Gravierungen undeiner Marke auf der An 


Repr. Tf 


el 
XI 


Schwerer, roh vogelkopfartig gestalteter Knauf, kurze 
395 d. Eine Degenklinge 

des 16. Jahrh. mit Hohlschliff, in welchem eine 
Reihe Kreuze durchbrochen geschnitten sind, soge- 
e. 102 cm lang, Angel 16 cm. 


Rep 


Angel, zu einem Griffbügel aufgebogene, anderseits her- 
abgebogene Parierstange. Sehr breite, flache, zwei- 
‚cm. Länge des 


schneidige Klinge. Ganze Länge 69" 
\ Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange ı5 cm 
RT Y 2 mm. Repr. Tf. XI. 


nannte Giftzüg 


401. Kurze Wehr aus der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts 
mit Säge. 


Ähnlich roh vogelartiger Knauf, Hirschhornverschalung, 
mit Nieten dicke Parierstange. 
Breite, flache Klinge, beiderseits Säge, 
Länge des Griffs mit 
Repr. Tf. X1, 


befestigt. Kurze, 


abgerundetes 


Ende. Ganze Länge 68 cm. 


Knauf und Breite der Parierstange 16 cm. 406. 


402. Kurze Wehr ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


inaler, lederbezogener Griff, 


Länglich runder Knauf, o 
Parierstange abwärts gebogen mit P: 
2/, einschneidig, mit schmalem Hohlschliff, letztes Drit- 
tel dachförmig. Inschrift einerseits: S. V. Maria. Ander- 
SOSE NND AA 75. inge des Griffs 
mit Knauf und Breite der Parierstange 14 cm. 


Repr 


Parierring. Klinge 


Ganze Länge kesuı \E 


Tf. XI 


403. Landsknechts-Wehre, ca. Mitte des 16. Jahrh. || | 408. 
‚änglich runder Knauf, drahtumwickelter Griff, dop- \ Mi 
pelte Parierstange, zu 4 Haken abwärts gekrümmt, und N f 


Ma 


Klinge dachförmig. Je ı Ganze 


far) 

@ 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite 
Repr. Tf. XI 


Parierring. 


Länge 86 cm. 
der Parierstange 14'/, cm. 


404. Landsknechts-Wehre, ca. Mitte des 16. Jahrh. 


Kegelförmiger Knauf mit ebensolchem Knopf; breites 
Gehilse, abwärts gebogene Parierstange mit Parierring. 
breite, leichtem Hohlschliff versehene 


Ziemlich mit 


Klinge, auf welcher eine Marke. Ganze Länge 89 cm. 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 


18 cm. Repr. Tf. XI. 


405. Landsknechts-Wehre, 2.Hälite des 16. Jahrhunderts. 


Flacher, durchbrochen geschnittener Knauf, mit gefloch- 


tenem Draht umwickelter Gi Parierstange zu einem 


Griffbügel aufwärts, mit ihrem unteren Teil und ander- 


seits abwärts gel 


Hobllschliffen 
„ em. 


Breite Klinge mit 2 schmalen 
Ort. Ganze Länge 


Jogen. 
rundeten 
iffs mit Knauf und Breite der 


m ab 


ıge des ( 


Parierstange 16 cm. In den Hohlschliffen Marken. 


Landsknechts-Wehre aus der 2. Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts. 

Gabelförmig geschnittener Knauf. Mit geflochtenem 
Draht umwickelter Griff, Parierstange zu einem Griff- 


bügel aufwärts und beiderseits auch abwärts geb« 


mit Parierring. Klinge mit leichtem Hohlschliff, 
Meer, 
welcher die Marke Passauer Wolf, umgeben von 
14— 14. Repr. Tf. XI 


Landsknechts-Wehre, Ende des 16. Jahrhunderts. 


kur 


Als Knauf Eisenkappe, Holzgriff, 
die Enden verdickte Parierstange. Dachförmige Klinge. 


” Länge des Griffs mit Knauf und 


Repr. Tf. XI 


Ganze Länge 75"/. cm. 
an 


Breite der Parierstange 13'/. cm. 


Zweihänder (Bidenhänder, Schlachtschwert) au 
dem Ende des 15. Jahrhunderts oder Anfang de 
16. Jahrhunderts. 


Zugespitzt kugelförmiger Knauf mit 9 runden Abschlei 
(O5 
ten Messingnägeln be 


fungen. inaler, lederbezogener, mit verzier- 


chlagener Griff, etwas der Klinge 


zugeneigte, runde Parierstange mit 2 Parierringen. 


Lange, mit kurzen Hohlschliffen versehene Klinge — 
noch ohne Parierhaken an den Seiten — beiderseits 
i das Ende ge- 


stumpti gleichmä verlaufend, 


gegen 


schärft und scharf sespitzt. Ganze Länge 143 '/. cm. 


Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
Tf. XII 


30'/. cm. Repr. 
Ähnlicher Zweihänder aus dem Ende des 15. oder 
dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 

Nur ist hier der originale, lederbezogene Griff abgesetzt, 
le. Die- 
selbe Klinge ohne Parierhaken an den Seiten. Ganze 
Länge des Gri 


s 
, cm. Repr. 


ohne Nägelbeschlag, und die Parier 


Stange gerac 


em. s 


mit Knauf und 
Tf. XI. 


Länge 143" 


Breite der Parierstange 3« 
© Po) 


Zweihänder aus der 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Knauf birnförmig mit 8 Seiten, originaler, langer, abge- 
teilter Griff, gerade Parierstange mit verdickten Enden 
Lange, 
Parierhaken und kurzem 
Im Hohlschliff 2 Marken. 
X 


und 2 Parierringen einen ganzen Ring bildend. 
mit 
Hohlschliff, steil zugespitzt. 


zweischneidige Klinge 


Repr. Tf 


wi 


411. 


413. 


nn 


Zweihänder ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 
Birnförmiger Knauf, 
(E 
Parierringen beiderseits und HF 


originaler, lederbezogener 


‚ der Klinge zugeneigte Parierstange mit doppelten 


erbügeln. Die Klinge 
zeigt an den Seiten aufwärts gebogene Parierhaken und 
verläuft mit erhöhter Mittelfläche nicht abnehmend, son- 


dern gegen das Ende etwas breiter werdend, und ist 


dann steil zugespitzt. Ganze Länge 172!/,; cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 46 cm. 
Repr. Tf. XII 


Zweihänder ca. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts. 
Flammberg. 


Kugelförmiger Knauf, originaler, lederbezogener 
i Enden blattför- 
ringen, 
Ausläufer 
aufwärts geschwungenen 


i Klinge zugeneigte, gegen d 


>e mit 2 Par: 


mig breitere Parierstaı in denen 
blatt 


Der Ansatz der Klinge mit 2 


und schneckenförmi sich befinden. 


Parierhaken tri 


gt Lederbezug. Klinge geflammt, gegen 
das Ort breiter, und dann steil zugespitzt (ein Dreieck 
bildend). 


Knauf und Breite der Parierstange 41' 


Ganze Länge 148 cm änge des Griffs mit 


. em. 


Zweihänder, Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Birnförmiger Knauf mit Einkerbungen, originaler, 


zogener, geringelter G Abwärts geneigte 


ierstange mit schneckenförmigen den und 2 Pa- 


rierringen. Klinge mit 2 aufwärts gebogenen Parier- 
haken, glatt, gegen das Ort breiter werdend und steil 
zur Spitze. Ganze Länge 164 cm. Länge des Griffs mit 


Knauf und Breite der Parierstange 38'/, cm. 


Repr. T 


413a. Jagdschwert mit Hirschhorngriff. 17. Jahr- 


hundert. 


Griffbügel mit durchlöchertem Stichblatt im Parierring. 


Einschneidige, fein gravierte Klinge. Einer- 
seits Ranken, anderseits Jagdszene. Ganze Länge 
73 em. Länge des Griifs mit Breite der Parierstange 
14 cm Repr. Tf. XII. 


413b. Jagdschwert aus dem 18. Jahrhundert 


mit gegliederter, kurzer Bronzeparierstange und Faust- 


Ganze Länge 70 cm. 
Repr. Tf. XII. 


muschel. ıschneidige Klinge. 


Länge des Griffs 15'/ cm. 


II. Krummschwerter, Säbel. 


Originale. 


Schweres, kurzes Krummschwert „Courtelas‘“ 
(colte laccio, Kordelatsch) aus der 2. Hälfte des 
16. Jahrhunderts. 


Länglich runder Knauf, originales, gewundenes 


Gehilse. Parierstange vorne zu einem ( 


yügel aufge- 


schwungen, hinten abwärts gebogen in Verbindung mit 


einem Parierring 
oben mit dem Grifibügel verbindet. 


An einer Seite der 


>, den eine schneckenförmige Spange 
Breite, schwere, 


krumme Klinge, scharf zugespitzt. 
Die Klinge ist älter als das Gefäss. 
Griff mit Knauf und Breite 

Repr. Tf. XII 


selben eine Marke. 
Ganze Länge 71 cm 3 mm. 


der Parierstange 14 cm. 


2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Krummschwert, 


iffbügel auf- 
ust- 
Breite, krumme Klinge 
Gravierte Inschrift: 


geschwungen, anderseits abwärts gebogen, mit 
schutzbügel und Daumenring. 


mit Blutrinne und Stechrücken. 


Frisch +4 Her + An + Mich + Felst + Tuch 
—+ Mein + So + Trif + Ich — Tich. Oben auf 
der Klinge tauschiert: J. H. S. und anderseits: I. W. 


inge des Griffs mit Knauf und 


sanze Länge 86'/. cm. 
Breite der Parierstange 14 cm. Repr. Tf. XII. 
| 
IZ | 
ZN! 
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Säbel gegen Ende des 16. Jahrhunderts. 
Knauf ist ein in Eisen geschnittener Löwenkopf. Griff 


spiralförmig geschnittenes Horn. Parierstange vorne 


aufwärts, hinten abwärts gebogen, auch mit geschnitte- 


nen Löwenköpfen an den Enden. 2 Parierringe, der 


eine mit Daumenring, der andere mit durchlöchertem 


Stichblatt. Säbelklinge mit Hohlschliff. Ganze Länge 


98 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
Parierringe I5 cm 3 mm. Repr. Tf. XII 
+ 


418. 


419. 


Dalmatiner Säbel, gegen Ende des 16. Jahrhunderts 
oder Anfang des 17. Jahrhunderts. 


Gedrückter, vierec r Knauf, originaler, leder- 


bezogener Griff. 


Aufwärts und abwärts gebogene, an 
den Enden breitere Parierstange. Korb, aus Spangen 
und einer Platte ll 
Ganze Länge 105 cm. Länge des Griffs mit Knauf und 


bestehend, mit Faustschutzbüg 


Breite der Parierstange 13'/. cm. Die Säbelklinge hat 
einen leichten Hohlschliff und 2 Marken: Halbmond 


RT 


und Stern. Repr. 


Dalmatiner Säbel, 
ähnlich wie Nr. 417. Ausgegraben. Knauf fehlt und 


ein Stück der Angel und Spitze. 


Säbel aus der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Knauf Löwenkopf in Messing, und mit Messingdraht 
Griff. 2 geschlossene Griffbügel mit 
Knöpfen in der Mitte, Seitenspangen, Daumenring und 
hinten abwärts gebogene Parierstange mit Knopf. Ver- 


umwickelter 


zierte Stichblätter in den Parierringen. Säbelklinge mit 
2 Hohlschliffen. Ganze Länge go cm. Länge des Gritfs 
mit Knauf und Breite der Parierstange 14 cm. 

Repr. Tf. XII 


Ungarischer Säbel mit Scheide. 


17. Jahrh. Knauf gebogen, mit Messingbeschlag (sog 
Kappe), originaler, lederbezogener Grilf. Parier- 
stange kurz mit breiten Enden und Daumenring. Ver- 
längerung des sog. Mitteleisens.. Säbelklinge mit 
Hohlschliff und Stechrücken. Scheide: schwarzes Leder 
mit verzierten Messingbeschlägen. 


Ganze Länge des 
Säbels 92 cm. Länge des Griffs mit Knaufkappe und 
Breite der Parierstange 12 cm. Repr. Tf. XII. 


420a. Panduren-Säbel mit Scheide, 

18. Jahrh. n Form eines Rehfusses, kleine, 
gegliederte Parierstange mit Faustmuschel, Klinge mit 
Gravierungen und Inschrift: Vivat Pandur! Ganze 
Länge 59'/. cm. Länge des Griffs mit Breite der Parier- 
stange 12 cm. 


Bronzeg: 


Lederbezogene, hellgelbe Scheide mit 
silbernen Beschlägen und einem Teil der Kuppel 
Repr. Tf. XII 
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III. Degen. 


Originale. 


Degen ca. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Länglicher, gegliedert geschnittener, vergolde- 
ter Knauf; mit feinem, geflochtenem, vergoldeten 
Kupferdraht umwickelter Griff; Parierstange aufwärts, 
gegliedert ge- 
SIelnenstttlen Faustschutz- 
bügel mit ihren aufwärts gestellten Ringen. In einem 
Ring ein durchbrochenes Stichblatt: Ranken mit Blät- 
tern, in der Mitte: Leda mit dem Schwan. Das 


anderseits abwärts geschwungen, 


ebenso die 


re zweischneidig, 


ganze Gefäss: vergoldet. Klin 


anfangs mit kurzem Hohlschliff, dann dachförmig, 


schlank zur Spitze. Inschrift in der Blutrinne beider- 


seits: Puegel me fecit Solingen. S. Ganze Länge 


Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
Repr. Tf. XUl 


IIE cm. 
Parierstange 16 cm. 


Degen aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Um 1570. Griff mit ge- 
flochtenem Kupferdraht umwickelt. 


Länglich abgeflachter Knauf 


Parierstange zu 


Griffbügel aufwärts, anderseits abwär 


einem ge- 
schwungen, verbunden durch Spangen mit dem Faust- 
schutzbügel, an welchem 2 Parierknebel sich befinden. 
Das ganze Gefäss vergoldet. Zweischneidige Klinge 
mit 2 schmalen Hohlschliffen, dann mit erhöhter Mittel- 
In den Hohlschliffen Inschrift: E. B. P... ? 


R 


= 


fläche. 


Picinino, des Klingenschmiedes. ı Marke im Ansatz 


und 2 noch auf der Klinge. Ganze Länge 114'/. cm. 
‚änge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 


16'/. cm. Repr. Tf. XII 


Degen aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Knauf kugelförmig, mit geflochtenem Draht umwickel- 
ter ( Parierstange aufv 


ts zu einem Griffbügel 
und anderseits abwärts geschwungen mit Faustschutz- 
bügel und 2 P 


rierknebeln. Schmale, zweischneidige 
Klinge, anfangs mit kurzem Hohlschliff, in welcher In- 
schrift: Jofedo (?) — dann mit erhöhter Mittelfläche, 
auf welcher eine Marke. Ganze Länge ı14'/. cm. 
‚änge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
I7ucmE Repr. Tf. XII 


Degen aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Knauf länglich rund, ( 
Parjerstan 


f mit geflochtenem Draht, 
sriffbügel aufwärts und ander- 
rts gebogen, mit Faustschutzbügel, welche 
Spangen mit dem Griffbügel verbinden. Schmale, zwei- 
schneidige Klinge mit kurzem Hohlschliff — in welchem 
die Inschrift nicht mehr lesbar — dann dachförmig. 
Marke auf der Klinge. 


e zu einem ( 


seits abw 


Ganze Länge ıız3 cm. Länge 


des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 15 cm. 


425. 


Degen, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Länglich runder Knauf mit Reifelung, Griff 
flochtenem Draht umwickelt. Ge 
von der ein Teil aufwärts zum G 
zum Faustbügel abwärts gebogen ist. Klinge dach- 


mit ge- 


ade Parierstange, 


ügel, der untere 


förmig. Ganze Länge 103'/. cm. Länge des Griffs mit 
Knauf und Breite der Parierstange 14'/, cm. 

Repr. Tf. NH 
425a. Einfacher Degen aus der 2. Hälfte des 16. Jahr- 
hunderts. 


Runder, nach oben abnehmender eiserner Knauf, ge- 
wundenes Holz 


‚ehilse mit Draht, gerade Parierstange 
mit Griff- und Faustschutzbügel. Dachförmige Klinge. 
Ganze Länge ı20 cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Breite der Parierstange ı8'/, cm. Repr. Tf. XIl. 


Degen, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


ÖOvaler, eiserner Knauf, durchbrochen ge- 
schnurten alsı hioller Ken amılıssienliorchz 
tener Riemen. Griff mit fein geflochtenem Draht. 
Parierstange mit ähnlich geschnittenen 
Knäulenanden Enden. Ein Teil derselben schwingt 
sich zu 2 Griffbügeln aufwärts, während der untere zu 
2 Parierbügeln abwö 


rts biegt und einen Parierknebel 
zeiot Auch dieses Venlessındamitss duch 
brochen geschnittenen Knäulen geschmückt. 


Klinge zweischneidig, erst mit 2 kurzen Hohlschliffen, 


dann mit einem grösseren Hohlschliff sich fortsetzend 


In den schmalen Hohlschliffen steht: Antoni Johanni. 


Im grösseren ı Marke. Schönes Gefäss, ganz 


vergoldet! Ganze Länge 107'/, cm. Länge des 


Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 16 cm. 
Repr. Tf. XII. 


Degen, 2. Hälite des 16. Jahrhunderts. Pracht- 
stück von äusserst feiner, hochkünstle- 
rischer Arbeit! 00. hL 


Das ganze Gefäss des Degens, von Bronze und schwer 
vergoldet, 
in Relief geschnitten. Der Knauf ist oval, hohl, 


t wunderbar fein durchbrochen und 


Eichenstämme und Äste mit Laub zierlich verschlungen 
Jarstellend, oben mit einem Knopf von Eichenlaub mit 


Eicheln. Der Griff, 


zeigt 2 


ähnlich geschnitten und hohl, 
Jäger mit Hunden an der Leine in feinster 
Modellierun 
seits aufv 


und Ziselierung. Die Parie > einer- 


ing 


irts gebogen, anderseits abwärts, mit 


Knöpfen, der Faustschutzbügel und Parierknebel, eine 
breite Spange mit einem knienden, das Hifthorn blasen- 
den Jäger, welche die Parierstange mit dem Faust- 
schutzbügel verbindet. Der Griff ist em Meister 

werkersten Ranges! Das ebenbürtige Gegen 
stück zu dem im Musde d'artillerie zu Paris be 
findlichen Degen, welcher dem Benvenuto Cellini zuge 


schrieben wird. Vgl. Katalog des Musee d’artillerie 


Nr. 96. Die Klinge ist schmal, zweischneidig, dachför- 
mig, oben mit kurzem Hohlschliff, welchen eine feine 
Ätzung umgibt: Eichenlaub verschlungen. In dem 
Hohlschliff steht auf beiden Seiten die Inschrift: 


ON 


G 
MT 
TI 


Ginammi, und auf dem Ansatz 2 mal ı Marke, darübeı 


eine Krone. Ganze Länge 116'/. cm. Länge des Griffs 


mit Knauf und Breite der Parierstange 13'/, cm. 


Repr. Tf. XIV u. XXVII 


Fechtdegen aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts. 
Ca. 1600. Auch Raufdegen, Glockendegen genannt. 
Jas vorliegende Exemplar ist wegen seiner feinen, 
in Eisen durchbrochen geschnittenen 


AutibieritgeinsPzauerhieisnaiscikgl 
<nauf ist hohl und ze 


Jer länglich runde 


gt durchbrochen geschnitten in 
‚aubwerk-Umrahmung Jäger zu Fuss und zu Pferde, 
Jirsch, etc. Griff mit geflochtenem Draht um- 
wickelt. Parierstange gerade, mit dem oberen Teil zu 


einem Griffbügel aufgeschwungen und breiteren Enden 
— auch diese Teile durchbrochen geschnitten: Hunde 
verfolgen Jagdtiere etc. Schalenförmiger, halbkugeli 


Korb, die Fortsetzung des Griffs innerhalb desselben 
alles auf das reichste durchbrochen ge- 
schnitten: in zierlichen Ranken eine Reihe ver- 
schiedener Jagdszenen mit landschaftlichem Hinter- 
grund (Stadt mit ihren Mauern, Burgen). Die Klinge 
ist zweischneidig, anfangs kurzer Hohlschliff mit der 


Inschrift: Sebastian Hernandez beiderseits, 
dann mit erhöhter Mittelfläche. Der Genannte war ein 


berühmter Klingenschmied in Toledo. Ganze Länge 


128'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf bis zum unter- 


Repr. Tf. XIV u. XXVII 


sten T 


il der Schale 24 cm. 


Fechtdegen aus dem Anfange des 17. Jahrhunderts, 
ca. 1600. 


Gedrückter, runder Knauf, geschnitten 
scharfem Relief: Blätter, Blumen. Mit 
flochtenem Draht umwickelter Griff. Gerade 


stange, geschnitten, wie mit Laubwerk umwun- 


’arier- 


den, ebenso der Griffbügel. Von der Parierstange und 
2 Bügeln gehalten der schalenförmige, halbkugelige 
Korb mit übergeschlagenen Rande: Durchbro- 
chen geschnittenes Rankenwerk mit 
Rosetten. Klinge zweischneidig, mit kurzem, schma- 
lem Hohlschliff oben, dann dachförmig. In dem Hohl- 
schliff: F. L, F. H. V. Z. Z. I. V. auf beiden Seiten 
Ganze Länge 117'/. cm. Länge des Griffs mit Knauf 


bis zum untersten Teil des Korbes ı8 cm. Schönes 
SHaTc Auf dem Ansa 
seits eine Marke; jede verschieden. 

Repr. Tf. XI 


e der Klinge beider- 


430. Fechtdegen, Anfang des 17. Jahrhunderts. 


Länglich runder, gereifelt geschnittener Knauf. Mit 


es 
geflochtenem Draht umwickelter Griff. Ger: 


ade Parier- 
sr 


ts gebogen, 


stange mit Knöpfen. mit einem Teil aufwärts als Gr 


bügel, mit dem unteren zu Bügeln abwä 
welche den halbkugeligen Schalen-Korb halten. Der- 
selbe zeigt an den Seiten übereinanderstehende Bogen in 
durchbrochener Arbeit. In dem Hohlschliff der schma- 


len Klinge der Name des Klingenschmieds: 
VIA NA. Ganze Länge ı21'/, cm. Länge des 
Griffs mit Korb und unterstem Teil des Korbes 21 cm. 


Repr. Tf. XII 


430a. Fechtdegen, Anfang des 17. Jahrhunderts. 
Gedrückt kugelförmiger Knauf, drahtumwickelter Griff, 
Griffbügel und gerade Parierstange, gewunden ge- 


schnitten. Einfacher, halbkugeliger Schalenkorb. Dach- 


förmige Klinge, auf jeder Seite eine Marke. Ganze 
Länge 107'/. cm. Länge des Griffs mit Korb und unter- 
1 


stem Teil der Schale 19'/, cm. Repr. Tf. X. 


431. Einfacher Degen aus der 1. Hälfte des 17. Jahr- 
hunderts 
mit birnförmigem Knauf, Parierring und kurzer Parier- 
n. Schmale Klinge, 


stange mit Knöpfen — alles aus E 
anfangs mit Hohlschliff, dann dachförmig. Ganze Länge 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 


I 


Parierstange I1'/, cm. Repr. Tf. XII. 


432. Degen, Mitte des 17. Jahrhunderts. 


Griff, abwärts ge- 


Abgeflachter Knauf, lederumwickelter 
bogene, kurze Parierstange mit blattförmigen Enden 
und kleinem Stichblatt. Ganze Länge 8ı cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
11°/« cm; Repr. Tf. XII 


433. Degen aus der 1. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Flacher , runder Knauf mit eingravierten Rosette, 


n . 9- 
Kupfer- und Eisendraht um den Griff. Parierstange zu(” 4 
a) 


einem breiten Griffbügel aufwärts, anderseits abwärts 
gebogen, mit durchbrochenem Stichblatt im Parier- 
ring. Breite, zweischneidige Klinge mit kurzem Hohl- 


schliff oben, dann flach. Marke S beiderseits. Ganze 
Länge 103'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und 


Breite der Parierstange 14 cm. Repr. Tf. XII. 


Degen, 1. Hälfte des 17. Jahrhunderts. Haudegen. 


lacher Knauf mit 2 Griffbügeln, getriebenem Stichblatt 


und hinten abwärtsgehender Parierstange. Klinge ein- 
schneidig, mit Hohlschliff und Gravierungen beiderseits. 
Ganze Länge 103 cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
NAEH“ Repr. Tf. XII 


jreite der Parierstaı 


Degen, 1. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 

Jacher, runder Knauf mit eingravierter Wosette, 
aufwärts, anderweits abwärts gerichtete Parierstange 
mit getriebenem Stichblatt, von dem ein Bügel sich zum 
Knauf erstreckt. Ziemlich breite, dachförmige Klinge 
mit Gravierungen (Brustbild etc) und dem 


Spruche: Soli Deo gloria. Ganze Länge 95'/. cm 

‚änge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
SL. — Repr. Tf. XII. 
Dazu 


Ein vollständiges Degengehänge 
von Leder mit der aus 3 Riemen mit verzierten Bronze- 
schnallen bestehenden Degentasche. Repr. Tf. XII 


Degen eines kaiserlichen Offiziers, 

des Hans Wolf von Wolfstal, mit dessen Wappen, 
Jahreszahl 1636 und Wahlspruch in Gravierung (unga- 
rischer Pallasch). Bronze-Kappe mit Tierkopf und 
blätterförmigem Rückenbelag; kleine Bronzeparier- 
stange mit Knöpfen und sog. „Ansätzen“ (das ver 


längerte Mittelstück). Einschneidige Klinge. Ganze 


Länge gt cm. Länge des Griffs mit Parierstange 


Repr. Tf. XII 


Degen aus der 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Gedrückter, eiserner Knauf, geschnitten. Kurze Parier- 
stange mit 2 Knöpfen, welche einerseits den Griffbügel 
mit einem geschnittenen Knauf in der Mitte bildet, 
anderseits 2 Parierringe mit durchbrochenen Stichblät- 
tern. Klinge dachförmig. Ganze Länge 102 cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
14" 7. Tf. XII. 


em. 


Degen, 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Eiserner, runder Knauf, Parierstange einerseits zum 
Griffbügel aufwärts, anderseits abwärts gebogen mit 
Knopf und 2 Parierringen. Ganze Länge 83 cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 13 cm. 
Die Klinge zweischneidig, mit kurzem Hohlschliff, in 
welchem die Inschrift: Johann, und weiter unten: 
Passauer Wolf. Repr, Tf. XII 


I 
0<— 


x 
IS 
2 
wo 


440. 


.441. 


443. 


444. 


Degen, 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Gedrückter, kugeli 
Parierstange einerseits zum Griffbügel mit Knöpfen auf- 
gebogen, anderseits ger 


er Knauf, Griff mit Messingdraht. 


ade, mit Knopf und einem Pa- 
rierring mit getriebenem Stichblatt und Daumenring. 
Klinge einerseits dachförmig, andererseits flach ; beider- 
seits graviert. Ganze Länge 98'/, cm. Griff 13'/, cm. 
Repr. Tf. XII 


Degen, 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


f 
mit unten dreifachem Griffbügel und Stichblatt. Klinge 


Knauf Löwenkopf aus Messing, drahtumwickelter Gr: 


zweischneidig mit Inschrift: V. S. Maria beiderseits. 
Ganze Länge gı cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Stichblatt 14!/» cm. Repr. Tf. X 


Degen, 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Rundlicher, eiserner Knauf, drahtumwickelter Griff. 


Parierstange zu einem Griffbügel mit 2 Knöpfen auf- 
wärts, anderseits abwärts gebogen, mit einem Stich- 
slatt im Parierring, durch Spangen mit Griffbügel und 
Knauf verbunden. Klinge dachförmig. Ganze Länge 
92 cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
Parierstange 12'/, cm. Repr. Tf. XL. 


Degen, 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Runder, eiserner Knauf, drahtumwickelter Gri 
Pariers 


Parierrin 


ge mit 2 durchlöcherten Stichblättern im 


‚ einerseits mit 2 Seitenspangen zum Griff- 


ügel aufwärts, anderseits abwärts gebogen mit Knopf. 
Klinge einschneidig, unten zweischneidig. Hau- 


degen. Ganze Länge 107 cm. Länge des Griffs mit 
Knauf und Breite der Parierstange 16 cm. 


Repr. Tf. XIT. 


443a. Kurzer Degen, 2. Hälfte des 17. Jahrhunderts. 


Runder, eiserner Knauf, Hirschhorngriff. Parierstange 
einerseits zu einem Griffbügel mit Kugel in der Mitte 


anderseits abv 


linge, beiderseits mit Gravierungen und In- 
t: Pro pugna et patria. Vincere amo. 


aufwärts, 


rts gebogen mit Knopf. Dach- 


Repr. Tf. XI. 


Die foigenden Degen stammen aus der 
ie eigene Endes diesen] achmhanidlemitse, 


bisin das ı8 Jahrhundert, mit Griffbügeln, 
meist eiförmigen Stichblättern und Parierbügeln, aus 
gegossenem, oft ziseliertem oder geschnittenem Mes- 


sing, poliertem oder geschnittenem Stahl etc. 


Degen. Reliefverziertes Messinggefäss 


mit durchbrochenen Stichblättern. Klinge mit erhöhter 


Mittelfläche, oben graviert. Ganze Länge 102'/, cm. 


Länge des fässes 18 cm. Repr. Tf. XII 


Degen. 


Reliefverziertes Messinggeläss. Griffbügel abg 


Klinge anfangs mit Hohlschliff — dann mit erhöhter 
Mittelfläche. Im Hohlschliff die Inschrift: JOHANN 
— DELAORTA. Diesen Namen führte ein berühmter 
spanischer Klingenschmied, der aber im 16. Jahrhundert 
lebte. Ganze Länge 104'/, cm. Länge des Gefässes 


10'/, cm. Repr. Tf. XII. 


Degen mit Messinggefäss. 


Stichblatt mit Relief, Klinge dachförmig. Ganze Länge 


97 em. Länge des Gefässes 17 cm. Repr. Tf. XII. 


Degen mit reliefverziertem Messinggefäss, 


durchbrochenem Knauf und Stichblättern. Klinge an- 


s breit mit Gravierungen, dann schmäler dachför- 


Ganze Länge 1ı01'/, cm. Länge des Gefässes 
Repr. Tf. XII. 


Degen mit glattem Messinggefäss. 


Klinge mit erhöhter Mittelfläche, oben gravierter Ver- 


zierung und dem Wahlspruch: „Fürchte Gott und ehre 
den König“. Ganze Länge 98'/, cm. Länge des Ge- 
fässes 17 cm. Dazu Original-Scheide und 


Bandelier. Repr. Tf. XIII 


Degen mit eisernem Gefäss. 


Klinge anfangs breit mit Gravierungen, dann schmäler 


und dachförmig. Ganze Länge 97'/. cm. Länge des Ge- 
fässes 17'/s cm. Dazu die Original-Scheide 
mit Bandelier. Repr. Tf. XI 


Degen mit verziertem vergoldeten Messinggefäss. 
Hübsch gravierte (Örnament und Sonne) und vergol- 
dete Klinge mit erhöhter Mittelfläche (nur etwas abge- 
schliffene Dachform). Ganze Länge 98 cm. Länge des 


Gefässes 16 cm. Repr XIH 


Degen mit Stahlgefäss 

und hübsch durchbrochen geschnittenen 
Stichblättern. Klinge oben etwas graviert — 
G. Z. — dachförmig. Ganze Länge 98 cm. Länge des 
Gefässes 17 cm. Repr. Tf. XIII, 


Degen mit hübsch durchbrochen geschnittenem 
Stahlgefäss 

und gravierter, vergoldeter Klinge mit er- 
höhter Mitteliläche. Ganze Länge So cm. Länge des 


Gefässes 16'/, cm. 


Degen mit durchbrochen geschnittenem Messing- 
gefäss 

Bänder). Klinge schmal, oben mit 
Hohlschliff, dann dachförmig. Im Hohlschliff die In- 


schrift: Francisco Pichinio en Toledo. Ganze Länge 


(sich kreuzende 


98'/. cm. Länge des Gefässes 15'/. cm. Repr. Tf. XII. 


4506. 


458. 


459. 


460. 


461. 


463. 


ohne Stichblatt. Schmale Klin oben rund 


Länge 


fen und graviert, dann dachförmig. Ganze 

85'/. cm. Länge des Gefässes 14 cm. Repr. Tf. XIII. 
Degen mit Stahlgefäss 

und dachförmiger Klinge. Ganze Länge 104'/, cm. 


Länge des Gefässes 18*/. cm. Repr. Tf. XIII 
Degen mit Stahlgefäss. 


Knauf, Griffbügel, unterer Teil des Griffs und die Stich- 
g mit 


;eschnitten. 


blätter durchbrochen Klinge dreiecki 
Hohlschliff, oben graviert. 


des Gefässes 17'/. cm. 


Ganze Länge 98 cm. Länge 
Repr. Tf. XII 


. Degen mit Gefäss von geschliffenem Blankstahl. 


Klinge dreieckig mit Hohlschliff, im oberen Teil gra- 
viert (Sonne) und vergoldet. 
Länge des Gefässes 15 cm. 


cm. 


Ganze Länge 96', 
Repr. Tf. XIII. 


Degen mit Stahlgefäss. 

Klinge im oberen Teil rundlich und graviert, dann mit 
erhöhter Mittelfläche. 
Gefässes 15'/, cm. 


Länge des 
Repr. Tf. XIII 


Ganze Länge 96 cm. 


Degen mit geschliffenem gebläuten Stahlgefäss 
hohlgeschliffene Klinge, 
Ganze Länge 89 cm. 
Repr. Tf. XIII. 


(Trauer-Degen). Dreieckige, 
oben aviert und vergoldet. 
Länge des Gefässes 15'/, cın. 


Degen mit verziertem vergoldeten Messinggefäss. 


Dreieckige, hohlgeschliffiene Klinge. Ganze Länge 
83'/, cm. Länge des Gefässes 13°/, cm. Repr. Tf. XII. 


Degen mit Stahlgefäss und Parierring. 


Klinge mit erhöhter Mittelfläche, oben graviert. Ganze 
ses 14 cm. 


Repr. Tf. XIII 


Länge 88'/. cm. Länge des Ge 


. Degen mit Stahlgefäss und Parierring. 


Klinge einschneidig, unten zweischneidig, oben etwäds,* 
graviert. Ganze Länge 88 cm. Länge des Gefässes 
14'/. cm. Repr. Tf. XII. 
Degengehänge 


(Kuppel) von verzierten, versilberten Messingplatten. 


476. 


479. 


EP 


Vv. Dolche, Dolchmesser. 


) Fa 


Originale. 


“) 464—66. Drei prähistorische Horn-Dolche. 


Repr. Tf. XII. 


Ein prähistorischer Feuerstein-Dolch, 


16'/. cm lang. Repr. Tf. XIII. 


Ein prähistorischer Feuerstein-Dolch 


Repr. Tf. XII. 


mit ergänztem Griff. 


Ein prähistorischer Bronze-Dolch 
mit G Cypern. 


Bronze 


t und runder Angel. 
-Zeit. 27'/. cm lang. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 


33”/. cm lang. 


Rebr. Tf. XII. 


mit Grat und runder Angel. Cypern. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 
/ 


mit 3 Nietlöchern. Bronzezeit. 19'/. cm lang. 

Repr. Tf. XIII. 
Prähistorischer Bronze-Dolch 
mit 3 Nieten. 14 cm lang. Repr. Tf. XIII. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 


mit 4 Nieten. 13°/, cm lang. Repr. Tf. XIII. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 


mit 3 N 16'/, cm lang. Repr. Tf. XIII. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 
mit 3 Nietlöchern. 16! 


. em lang. Repr. Tf. XIII. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 


mit 3 Nieten. 18'/, cm lang. Repr. Tf. XII. 


Prähistorischer Bronze-Dolch 
mit vollem Bronze-Griff, graviert, oben 2 Haken mit 
Tierköpfen. 20 cm lang. (Hallstatt.) Repr. Tf. XIII. 
Prähistorischer Bronze-Dolch 
mit rahmenförmiger Griffzunge, 4 Nieten und 2 Niet- 


löchern. Schweizer Bronzeze 


31*/, em. lang. 
Repr. Tf. XIII. 


Prähistorischer langer Bronze-Dolch 

mit Griffzunge, an welcher der oberste Teil fehlt, und 

Nietlöchern. Klinge schilfblattförmig. 43'/, cm lang. 
Repr. Tf. XII 


480. 


48 


482. 


483. 


484. 


485. 


486. 


487. 


488. 


489. 


löcher. 


Prähistorischer langer Bronze-Dolch 


Niet- 


und 


an welcher Nieten 
38%. 


mit Angel und Knauf, 


Gravierte Linien. cın lang. 


Repr. Tf. XII. 


Prähistorischer langer Bronze-Dolch 


mit Griffzunge und Nietlöchern. Auf der Klinge gra- 
vierte Linien. 44 cm lar Repr. Tf. XII. 
Prähistorisches geschweiftes Bronze-Messer 
mit runder Angel. 20 cm lang. Repr. Tf. XII 
Wenig geschweiites Bronze-Messer 
mit viereckiger Angel. 20'/, cm lang. Repr. Tf. XII. 
Prähistorisches eisernes Messer 
mit flacher Angel. 17'/. cm lang. (Halistatt.) 

Repr. Tf. XIII. 
Eiserner La Tene-Dolch 
mit leichtem Grat. 38'/, cm lang. Sehr selten! 

Repr. Tf. XII. 
Eiserner römischer Dolch 
mit Resten der Scheide. Ganze Länge 36'/. cm. Angel 
mit Knauf ro cm. Repr. Tf. XII. 


486a. Eisernes Dolchmesser, merowingisch-frän= 
kisch. 
Auf 


‚ange 


Ganze 
Tf. XIH 


des Rückens. Einschleifungen. 


Repr 


der Seite 


26'/. cm. Angel 7'/, cm. 


Dolchmesser aus dem 12. Jahrhundert, 
einschneidig, mit starkem Rücken; Spitze in der Ver- 


ängerung desselben liegend. Angel mit Niete oben, 
Ganze Länge 36 cm. 


XIIT. 


und unten Griffabschluss-Plaite. 


‚änge der Angel I2 cm. Repr. Tf. 


Dolchmesser aus dem 13. Jahrhundert. 


<ine geschweiite Platte als Knauf und unten als Gr: 


abschluss. I 
28./. cm. 
latte 14 cm. 


Ganze Länge 
und unterer 
Repr. Tf. XIII. 


inschneidig, starker Rücken. 


des Griffs mit oberer 


nge 


488a. Dolchmesser, 12.— 13. Jahrhundert. 


Schmal, Spitze in der Verlängerung des Rückens lie- 
Länge der Angel 10 cm. 
Tf. XI. 


gend. Ganze Länge 31 cm. 


PER 


Dolch aus dem 13. Jahrhundert. 

Knauf: ein eiserner Ring, Griffabschluss eine etwas ab- 

Platte Nieten Griff. 

dachförmige Klinge ınze Länge 

sriffs mit Ring und Platte 14! 
Repr. Tf N 


wärts gebogene mit 2 für den 


Zweischneidige, 


39 em. Länge des ( . cm. 


4%. 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert. 


Der Knauf ist eine etwas abwärts gebogene Platte, und 


als Griffabschluss diente eine Platte mit Eckstücken, 


welche den eigentlichen Griff umfassten. Zweischnei- 
dige, dachförmige Klinge. Ganze Länge 29 cm. 


Repr. Tf. XIII. 


Länge 


des Griffs mit den 2 Platten ı1'/, cm. 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert. 


Ebenso gebogene Platte oben an der Angel und ähn- 


liche Griffabschlussplatte unten. Zweischneidige Klinge, 
anfangs mit leichter Blutrinne, dann dachförmig. Ganze 
Länge des Grifis mit den 2 Platten 


Tf. XII. 


Länge 29'/. cm. 


12 cm. Repr 


Dolchmesser, 14. Jahrhundert. 


Runde Scheibe als Knauf und als Griffabschluss. 


schneidige, ziemlich schmale Klinge mit gerade laufen- 


dem, starkem Rücken. Ganze Länge 38 cm. Länge des 


Griffs mit den 2 Platten ı2 cm. ER. 


Repr. 


Langer Dolch aus dem 14. Jahrhundert 


mit gebogener Platte als Knauf und breiter, dachför- 


miger Klinge. Ganze Länge 532 cm. Länge der Angel 


NIIT 


mit der Platte 16 cm. Repr. Tf. 
Dolch aus dem 14. Jahrhundert. 


Angel vertieft mit Nietlöchern und rahmenförmigem, 
Der 
Griffabschluss lag auf Seitenlappen des obersten Klin- 


flachem Knauf zur Aufnahme der Verschalung. 


genteils mit Nieten befesti Klinge einschneidig mit 


Ganze Länge 32'/' 


2 tiefen Rinnen. cm. Länge der 
Angel mit Knauf und Breite jener Stelle der Seiten- 


lappen ıı cm. Repr. Tf. XII 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert, 
ähnlicher Art, mit zweischneidiger, dachförmiger Klinge. 
Lä 


und Breite der Lappenerweiterung 13 


Ganz nge 31'/. cm. ge der Angel mit Knauf 


em. 
r. Tf. XIII. 


Dolch aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts 


riff und dachförmiger Klinge. Ganze 


Griff mit Griff 


mit Originalhorn 


bschluss- 
Tf. XII. 


Länge 34 cm. Knauf und 


platte 14 cm. 


Repr. 


Kleiner Dolch des 15. Jahrhunderts 


(Stilett) mit runden Scheiben als Knaufplatte und : 


Griffabschluss. Dreikantige Klinge. Ganze Länge 
27'/. cm. Länge des Griffs mit den 2 Plättchen 9'/, cm. 
Repr. Tf. XIII 


Grosses Dolchmesser aus dem 15. Jahrhundert 


mit runden Platten als Knauf und Griffabschluss. Der 
Holzgriff ergänzt. Einschneidige Klinge. Ganze Länge 
45'/, cm. Griff mit den 2 Platten 12'/. cm. 

Repr. Tf. XIII. 


499. Dolchmesser des 15. Jahrhunderts 


mit originaler Knochenverschalung und den Nieten. 

Lange, schmale, einschneidige Klinge. Ganze Länge 
3 S S 

42'/» cm. Länge des Griffs 1ı cm. Repr. Tf. XII. 


Dolchmesser des 15. Jahrhunderts 

mit Angel, welche oben eine Kappe und Nietlöcher hat. 

Breite Klinge. Ganze Länge 32'/, cm. Länge der 

Angel 12 cm. Repr. Tf. XIII. 
Die Nr. 464-500 befinden sich zu- 

sammen auf einem eisernen Gestell. 


Dolchmesser des 12. Jahrhunderts. 


Angel mit Niete oben und Griffabschlussplatte unten. 
Klinge mit dickem, gerade gerichtetem Rücken. Ganze 
Länge 31 cm. Länge der Angel mit Griffabschluss- 
platte 9'/, cm. Repr. Tf. XII. 


Dolch aus dem Anfange des 14. Jahrhunderts. 


der 


Dicker, scheibenförmiger Knauf mit Erhöhung 
Ss 


Mitte. Breite Klinge mit dreifacher Blutrinne. Ganze 


‚änge der Angel mit Knauf 13 cm. 
Repr. Tf. XIII. 


Länge 41'/.z cm. I 


Dolch des 14. Jahrhunderts. 


mit gebogener Platte als Knauf und als Griffabschluss; 


letzterer mit Ecken zum Erfassen des Griffs (welcher 


ergänzt ist). Dachförmige Klinge. Ganze Länge 
321/. cm. Länge des Griffs mit den beiden Platten 
II em. Repr. Tf. XII. 


Dolch ähnlicher Art aus dem 14. Jahrhundert, 


mit dachförmiger Klinge. Ganze Länge 36 cm. Länge 


des Griffs mit den 2 Platten 12 cm. Repr. Tf. XIII. 


Dolch ähnlicher Art aus dem 14. Jahrhundert. 


Ganze Länge 31'/, cm. Griff mit den 2 Platten 12'/, cm. 


RUDIE 


Repr. T 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert 

mit Originalbeingriff, worauf eingeschnittene 
Linien und Kreise. Gerade, kurze, dicke Parierstange 
von Eisen, mit Bein belegt. Dachförmige Klinge. Ganze 
Länge 32'/. cm. Länge des Griffs mit der Parierstange 
10'/, cm. Repr. Tf. XIH. 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert. 


Vertiefte Angel mit Nietlöchern, rahmenförmiger 


Knauf und Seitenlappen des obersten Klingenteils — © 


zum Vernieten der Griffschale. Klir zum ersten 


Drittel mit 2 tiefen Blutrinnen, dann dachförmig. Ganze 


Länge 42 cm. Länge der Angel mit Knauf und der 
Breite jenes Klingenteils mit den Seitenlappen (auf 
welcher die Griffschale auch ruhte) 11'/. cm. 

Repr. Tf. XIII 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert, 
ähnlicher Art, etwas flacher. Ganze Länge 52 cm. 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Lappener- 


weiterung TCM: Repr. Tf. XIII. 


Ähnlicher Dolch aus dem 14. Jahrhundert, 
nur schmaler, Nieten erhalten. Ganze Länge 40 cm. 
Griffteiil wie oben berechnet ro cm. Repr. Tf. XIII 


Ähnlicher Dolch aus dem 14. Jahrhundert. 


Mit den Nieten. Ganze Länge 29'/, cm. Griffteil 
Inzen? Repr. Tf. XIII 


Dolch aus dem 14. Jahrhundert. 


Ganz hervorragendes, seltenes und 
interessantes Stück! An ihm erkennt man 
zunächst, wie die Dolche obiger Art, z. B. 
l, dem rah- 
menförmigen Knauf und der lappenförmigen Er. 


Nr. 507—10, mit der vertieften A 


weiterung des obersten Klingenteils mit der Ver- 
schalung versehen wurden. Diese Teile sind hier mit 
3 entsprechend geschnittenen Hornplatten so belegt, 
dass diese eisernen Teile zwar bedeckt, aber an den 
Seiten zwischen den Hornplatten sichtbar sind. Die Be- 
festigung geschah durch Nieten, wie hier zu sehen ist, 
und bei vorliegendem Exemplar sind die Nieten mit ver- 
zierten Plättchen unterlegt. Für den Knauf 3 Nieten, 
für den eigentlichen Griff 3 Nieten und für den Griff- 
abschlu 


Zwischen den Hornplatten und den eiser- 
nen Teilen liegen hier noch mitvernietete Messingplat- 
ten, welche ebenfalls mit ihren Rändern an den Seiten 
sichtbar sind. Wo die Hornplatten sich aneinander- 
schliessen, treten diese Messingplatten auch zutage, und 
am obersten Teil des Knaufs wie am Griffabschluss sind 


sie umgeschlagen. Die Klinge breit, zweischneidig, mit 
tiefer Blutrinne bis zur Hälfte, dann dachförmig. In der 
Blutrinne stehen beiderseits die Worte: GARDES 
BIEN. Französisch. Ganze Länge 48cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Griffabschluss 12'/. cm. Aus- 
gezeichnet erhalten! Ohne irgend welche E 


inzung. 
Repr. Tf. XIV. 


Dolch aus dem 15. Jahrhundert. 

Originalgriff vollständig erhalten. 
Er besteht auch aus Horn, aber nur der Knauf ist ein 
f- 
abschluss bildet ein Stück, und die Stücke sind durch- 


besonderes Stück, der eigentliche Griff mit dem Gı 


bohrt für die durchgehende Angel, welche oben auf 
dem mit einer Bronzeplatte belegten Knauf vernietet 
ist. (Keine seitliche Vernietung.) Auch der Griffab- 
schluss ist unten mit einer Bronzeplatte belegt und senk- 
recht durch die ausladenden Eckstücke des Horngriffs 
vernietet. Klinge zweischneidig, dachförmig. Ganze 
Länge 40'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf bis zum 
untersten Teil des Griffabschlusses 12'/, cm. 


Repr. Tf. XIII. 


513. Ähnlicher Dolch aus dem 15. Jahrhundert. “519. Dolchmesser aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. 
auch mit erhaltenem Horngriff, nur ist der Griff hier er- 
heblich dicker, und der oberste Teil des Knaufs und der 
unterste des Griffabschlusse 


Der eiserne Griff zeigt oben einen flachen Knauf, unten 


einen ähnlichen Griffabschluss, in der Mitte blosse Angel 


s ist mit Eisenplatten be- 
legt. Die Vernietung ist wie an dem vorhergehenden 
Nr. 512, und die Klinge dachförmi 


At'/.cm. Lä 


mit Nietlöchern. In diesen Zwischenraum war eine 
Knochen- oder Hornverschalung eingelegt und ver- 
Ganze L nietet. Ganze Länge 42 cm. Länge des Griffs 12'/, cm. 
nge des Grifis mit Knauf bis zum untersten 
Teil des Griffabschlusses 14'/, cm. Repr. Tf. XII. 


kr Gebogenes Messer aus dem 15. Jahrhundert, 
514. Ahnlicher Dolch aus dem 15. Jahrhundert. 

Jer eigentliche Griff ist aus einem Stück, ergänzt, und 
die dachförmige Klinge länger. Ganze Länge 52 c 

re 


44'/» cm lang. 


il des G 
schlusses 14'/, cm. Repr. Tf. XIII 
4 


-äl des Griffs mit dem untersten 


Venetianischer Ohrendolch vom Anfang d. 16. Jahr- 
hunderts. 


Von zosser Schönheit und vortrerr- 


515. Sog. Miseri ia- - H 4 SU : R 
a SS WIESSSORUES Qua? GrereinDoisn, licher Erhaltung. Die eiserne breite Angel mit 


auch Panzerbrecher genannt, aus d. ı gereifeltem eisernen Knauf ist an den breiten Seiten mit 


Jahrh. 
fabschluss, 
yeide oben und unten mit Silberplatten be- 
eg originaler Griff noch erkennbar mit schwar- 
zem Samt überzogen. Starke vierkantige, im oberen 


oo 
“A 


Teil fünfkantige Klinge mit Marke, messingtauschiert. 


Flacher, ovaler, eiserner Knauf und G 


vergoldeten Kupferplatten belegt, welche in vorzüg- 
licher Treibarbeit ein Gehänge von Blättern, Blü- 


ten, Voluten zeigen; oben und unten aber mit auf 
Kupferplatten liegenden schwarzen Hornplatten belegt 
und durch drei silberne Nieten vernietet. Jene unterge- 
legten Kupferplatten erweitern sich oben zu 2 runden, 
abstehenden Platten (den sog. Ohren), welche aussen 
mit silberbeschlagenen Ilornplatten, innen aber wieder 
mit getriebenen, vergoldeten Kupferplatten be- 
legt sind. Diese zeigen ein Wappen und einen Schild 
haltenden Eng abschluss auch Silber- 
beschlag. Klinge mit Ansatz, dann dachförmig, ist in 
der oberen Hälfte mit reicher Ätzarbeit (Ranken- 
werk) geschmückt und vergoldet. Ganze Länge vom 


Sehr gut erhalten. Ganze Länge 49 cm. Länge des 
mit den Platten 13 cm. Repr. Tf. XII. 


|. Unten am Gri 


516. Dolch aus dem 15. Jahrhundert. 60 


Sehr schönes und seltenes Exemplar! Den 


<nauf bildet eine r e. eiserne Platte mit in flache - A Zu 
Knauf bildet eine runde, eiserne Platte mit in flachem Knauf an (nicht von den Ohren an) ca. 41'/, cm. Griff 


telief geschnittenem, gothischem Astwerk und Blättern. 
Jer eigentliche G 


und Knauf bis zum Griffabschluss ı1°/, cm. 
Repr. Tf. XIV. 


st auch eisern, kanneliert, und z: 


eine kurze, auf einer 


seite abwärts gebogene Parier- 
stange oder eigentlich Platte mit durchbrochen ge- 


5 Be \ „>. 522. Dolch vom Anfange des 16. rhunderts. 
schnittenen Dreipassen. Der ganze Griff ist vergoldet. \ g es 16. Jahrhu Ss 


\ 5 
Klinge dreikantig mit schrägem, 2 mal eingeschliffe- DNS, > N Gewunden geschnittener, eiserner Knauf und 

erg en F * 4 [ u Zuanf e alerere arterctz A -To 
nem und hohlgeschliffenem Rückenteil, anderseits flach \ } ebensolche Knöpfe an der kurzen Parierstange, orig. 


1 


chförmi Ganze L 


mit eingeschliffenen Rinnen. Französisch. Ganze = Rn Horngriff, Klinge dz . cm. 
änge 38 
3reite der Parierstange 10'/, cm. Auf der Klinge eine 
Marke. Repr. Tf. XIV. 


nge 31 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parier- 
stange II cm. Repr. Tf. XIII. 


Länge des Griffs mit Knauf und 


Dolch aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. 


Ovaler Knauf mit geschnittener Verzierung und gewun- 
den geschnittenen Knöpfe an der kurzen, etwas abwärts 


geneigten Parierstange. Originaler Horngrifi, ge- 


517. Dolch aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. reifelt. Klinge dachförmig. Ganze Län 2*/, cm. 
Runder, flacher, eiserner Knauf, Horngriff original, Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
unten seitlich mit Buckeln. Dachförmige Kling 8'/. cm. Repr. Tf. XIII. 


Ganze Länge 36°/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und 
Griffabschluss ıı cm. Repr. Tf. XIII 
Dolch aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. 


5 5 ha . et ei = R 
518. Dolch aus dem Ende des 15. Jahrhunderts. 73 Eiserner G gewunden geschnittener Knauf und eben- 
Flacher, runder, gravierter Messingknauf. Hirschhorn- IR solche Knöpfe an der kurzen Parierstange. Schmale 
griff, unten in Messing gefasst, mit seitlichen ( NS Klinge, oben einschneidig, mit breitem Rücken und 
Buckeln. Dachförmige, beinahe vierkantige Klinge. NOTE | hohlgeschliffen, dann dachförmig. Ganze Länge 31 cm. 
Ganze Länge 29 cm. Länge des Griffs 11 cm. N Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 
Repr. Tf. XIII, 9 cm. . Tf. XI. 


525. 


526. 


530. 


Schweizer Dolch von ca. 1520 


miesrzeiichedinmieihibnochen®sesehndcerenen 


u. gravierterDolchscheide vonBronze, 


vergoldet. Holzgriff, welcher zugleich einen Teil 


des Knaufs und des Griffabschlusses bildet, doch da 


durch eiserne ten mit schrägen Eckstücken umfasst. 


Die Vernietung der Angel oben im Knauf ist mit eiser- 
ner Rosette unterlegt. Breite Klinge leicht dachförmig, 


etwas mit den Schneiden nach aussen geschweift. Gaı 


ze 


Länge des Griffs mit Knauf und Br 
es Griffabschlusses ı1' 


Länge 34'/, cn. ite 


„cm. Die schöne Scheide zeigt 


den Totentanz. Repr. Tf. XIV. 


525a. Durchbrochen geschnittener Bronzeteil 


der Scchieide eines Schweizer- Dolches 


aus derselben Zeit; einen Kampf von Landsknechten 


darstellend. Ausgegraben. Ganze Länge 2ı cm. 


Repr. Tf. XIV. 
Dolch gegen Mitte des 16. Jahrhunderts. 
Runder Knauf mit gereifeltem Holzgriff, und kurze, 


abwärts gerichtete Parierstange. Klinge dachförmig, 
aber mit tiefer Rinne und durchbrochen, 


Gittzue., 


sog. Ganze Länge 37 cm. Länge des 


ırifis mit Knauf und Breite der Parierstange 12 cm. 
Repr. Tf. XIN. 


Dolch gegen Mitte des 16. Jahrhunderts 


y, mit 
befinden; herabgebogene, eiserne Parierstange und an- 


Ochsenzungenartig, \ngel, worauf Nietlöcher sich 
fangs breiter, dann sehr spitz zulaufender Klinge mit 
Grat. 


Breite der Parierstange 11 cm. 


Ganze Länge 28'/, cm. Länge der Angel mit 


Tf. XIII 


Repr 


Dolch, 1. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Ov 


Original-Griff, abwärts gebogene Parierstange, förmlich 


ler, sechsseitiger, eiserner Knauf, drahtumwickelter 


Taken mit Knöpfen, ebenso abwärts gerichteter Parier- 


ring mit einer Verlängerung 


an der auch ein Knopf. 
Klinge mit Ansatz, dann dachföürmig. Ganze Länge 
41'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 


Repr. Tf. XIII. 


tange 13 cm. 


Dolch mit Scheide. 


Jurchbrochen ebensolche 
und inmitten des 


silbertauschiert, 


geschnittener Knauf und 
Knöpfe an der Parierstaı 
Alles geperlt. 


Klinge mit Ansatz, dann dachförmig, Scheide mit Mund- 


Parier- 


ringes. insbesondere 
blech und Ortband ähnlich silbertauschiert. Ganze Länge 
43 em. Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
’arierstange 14 cm. 
eit. 


\bgesehen von der Klinge, Arbeit 
Tf. XIII, 


neuerer Repr. 


Dolch mit Scheide. 


Knauf, Parierstange, Mundblech 


Scheide sind Eisen in reicher figu 


und Ortband der 
ıler und ornamentaler 


Verzierung. Arbeit neuerer Zeit. 


Hohlschliff und 


Die Klinge mit tie- 


fem gemustert durchbrochen, soge- 


nannter Giftzug, ist echt aus dem 16. Jahrhundert. 
Länge des Griffs mit Knauf und 
Repr. Tf. XIII 


Ganze Länge 41'/. cm. 


Breite der Parierstange 14' 


» cm. 


Dolch, ca. aus der Mitte des 16. Jahrhundert 


Ovaler Knauf, gerade Parierstange mit Parierring, 
alles Eisen, sehr 


von zuerlteihsessulbientau- 
> 


schiertundgraviert: Ranken mit Blättern und 
Biumen. Originaler Holzgriff; der umwickelte feine 
Kupferdraht aber bis auf Reste abgäı 
Hohlschliffe. 


Mitte der Klinge und 


Klinge mit 


Ansatz und in demselben 3 Der mittlere 


Hohlschliff geht bis über die 


:igt einerseits Inschrift: I. E. E., anderseits: A. N. Z. 
Schliesslich verläuft die Klinge dachförmig. Ganze 
Länge 47'/. cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 
ders Barierstansesus cm, Scchonsesstueck und 
ganz echt. Repr. Tf. XIF. 


Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Länglich runder siebenseitiger Knauf mit Knopf zier- 
lieh inEisen geschnitten und die Relief 

figur wie die Köpfe silbertauschiert 
und graviert. Abwärts gebogene Parierstange 


mit Parierring, ebenso in Eisen geschnitten 


und silbertauschiert. Klinge mit Ansatz, auf 
welchem Gravierungen: ein Löwe, darüber 
Krone, anderseits: Adler. Dann verläuft die 


Klinge dachförmig, zeigt bis zur Hälfte Gravierung 
und eine abgekürzte französische und lateinische In- 
schrift, die nicht mehr ganz leserlich. Ganze Länge 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Pa- 
rierstange 13! 


Dionleh. 


38 cm. 


em. Schöner, ganz echter 


Repr. Tf. XIV. 


Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Draht umwickelter 


Ovaler Knauf, mit geflochtenem 
j in Eisen geschnit- 


lolzgr Parierstange sehr massi 


ten, einen Löwen darstellend. Dreieckige Klinge mit 


tiefen Rinnen und durchbrochen, sog. Gift- 
züge. Ganze Länge ‚cm. Länge des Griffs mit 
Knauf und Breite de erstange 13'/. cm. 

Repr. Tf. XII 


Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Geschnittener Griff mit Knauf und Parierstange (diese 


jänzt). Klinge dachförmig mit tiefen Einschleifun- 
gen und in zierlichem Muster durchbro- 
chen, sog. Giftzüge. Verstärkte Spitze. Ganze 


Länge 46'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf und Breite 


der Parierstange 13!/. cm. Repr. Tf. XIII 


Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Gedrückt ovaler Knauf, Griff Holzgehilse mit Resten 


der Drahtumwickelung. Parieı 


tange mit abwärts ge- 
bogenen Knopf-Enden und Parierring. Ziemlich breite 
Klinge mit leichtem Hohlschliff. 


N ! Ganze Länge 39 cm. 
Länge des Gri 


s mit Knauf und Breite der Parierstan 


10°/, cm. 


Repr. Tf. X. 


536. Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Ovaler, gereifelter Knauf, gewundenes Holzgehilse. 


Parierstange gerade, ziemlich lang, gegen die Enden ge- 


wunden geschnitten, mit 2 Parierringen. Dachförmige 


Klinge. Ganze Länge 48°/, cm. Grifflänge mit Knauf 


und Breite der Parierstange 11'/. cm. Repr. Tf. XIII 


Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


Ovaler, eiserner Knauf mit 5 Knöpfen. Ebenholz-Ge- 


hilse. Abgebogene Parierstange mit Parierring. Klinge 


mit leichtem Hohlschliff. Ganze Lä 


. cm. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange ı2 cm. 
Repr. Tf. XIIT 


538. Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


xunder, eiserner, achtseitiger Knauf. Ebenholz-Gehilse. 


\bgebogene Parierstange mit Parierring. 
ı 


Klinge dach 


förmig. Ganze Länge 33'/., cm. Länge des Griffs mit 


Knauf und Breite der Parierstange ı1'/, cm. 


Repr. Tf. XIII 


539. Dolch, ca. Mitte des 16. Jahrhunderts. 


xunder, achtseitiger Knauf. Ebenholzgehilse. Abge 


mit Parierrir 
A 
34 


Knauf und Breite der Parierstange 10! 


vogene Parierstange 


Dachförmige 


Klin Ganze Lä .cm. Länge des Griffs mit 


„cm. 
Rep 


540. Dolch, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Ovaler, eiserner Knauf, mit Kupferdraht umwickelter 
Griff. 
mit Parierrir 
und 


Parierstange etwas abwärts gebogen, gegliedert, 


Dachförmige Klinge mit tiefen Rinnen 

durchbrochen in Punkten 
So 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 
Tf. XII. 


Ziemlich 
Sremireihren® 


32ulsecmE 


und Giftzüg 


Ganze Länge 


Parier 


ange T2sem- Repr 


541. Dolch, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Ganz eiserner, gegliederter Griff mit rundem Knauf und 


gerader Parierstange mit Knöpfen — alle Teile 


hübsch in Relief geschnitten. Klinge mit 


viereckigem Ansatz, schmal, dachförmig, fein gereifelt 


Knauf und 
Ds 


Ganze Länge 30'/, cm. Länge des Griffs mit 


Breite der Parierstange Io cm. Repr. 


Dolch, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Inıtten 
Srulsue 

Parierstange. 
Sichhresidre, 


Ganz eiserner Gr gewunden gesc 
mit sechseckigem Stern als Knauf und solchen 
der 
Mit 


Griff mit Knauf und Breite der 


nen an den Enden 


Klinge schmal, dreikantig. Ganze 


Parier- 
Tf. XI. 


‚Änge 28 cm. 


stange 9'/, cm. Repr. 


543. Dolch, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Griff. 


vier- 


Xunder, achtseitiger Knauf, drahtumwickelter 


Parierstange mit Parierring. Schmale, 
Nie nsSteihreritdie, 


Länge des Griffs 


Gerade 


kantige Klinge. Ganze Länge 


Breite der 
Repr. Tf. XIII 


26 cm. mit Knauf und 


’arierstange 9 cm. 


Y, 
5540. 


544. Kleiner Dolch, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 
Griff mit 
Knauf und solchen Knöpfen an der Parierstar 
Hohlschliff. i 
Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 9 cm. 
Repr. Tf. XIV. 


Eiserner gewunden geschnittenem 


re. Klinge 


mit Ganze Länge 21 cm. Länge des 


Dolch gegen Ende des 16. Jahrhunderts. 


Ganz eiserner Griff mit ovalenı Knauf und ebensolchen 


Knöpfen an der Parierstange. Klinge erst viereckig, 


dann rund und gegen 
I 
3ı 


Par: 


£ Ende dreikantig. Ganze Länge 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der 


Repr. Tf. XII. 


cm. 


erstange IO' 


» cm. 


Dolch, Ende des 16. Jahrhunderts. 


Ovaler, eiserner Knauf und ebensolche Knöpfe an der 


Parierstange. Gewunden geschnittener Holzgrifi. 
Dreikantige Klinge. Ganze Länge 34'/, cm. Länge 


des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 12 cm. 
Repr. Tf. XII. 


Dolch, Ende des 16. Jahrhunderts. 


Ganz eiserner Griff mit rundem Knauf und ebensolchen 
Klinge. 


. Tf. XI. 


Knöpfen an der Dreikantige 
Netz scchtesiidkes Re 


Parierstange. 


Fechtdolch (Parier - Dolch, sog. „Linke Hand“). 
Anfang des 17. Jahrhunderts. 


Gewunden geschnittener, eiserner Knauf, draht- 
umwickelter Griff. Dreieckiger Korb hübsch 


durchbrochen geschnitten — Ranken- 
Blumen — auch innen die Verstär- 


werk mit 


Gewunden geschnittene, lange Parier- 
Klinge mit Grat. Diese Art 
Dolche wurde bei Gebrauch des sog. Fechtdegens in 


kung. 


stange mit Knöpfen. 


der linken Hand geführt. Ganze Länge 56'/, cm. Länge 


s mit Knauf und Breite der Parierstange 13 cm. 
FOUR RN 


des Gr 


Fechtdolch (Parier - Dolch, sog. „Linke Hand“). 
Anfang des 17. Jahrhunderts. 


Gedrückt runder Knauf mit hübsch in Relief ge- 


schnittenen Ranken und Blättern, eben- 


so durchbrochen geschnittener, drei- 


eckiser Korb und gewunden geschnittene, lange 


Parierstan Klinge, deren breiter Ansatz wellen- 
förmig eingeschliffen ist und ein Loch zeigt, ist ein- 
schneidig. Mit Lederscheide, deren Mund- 


blech und Ortband ähnlich in Relief geschnit- 


tene Ranken tragen. Ganze Länge 48 cm. Länge des 
Griffs mit Knauf und Parierstange 10'/, cm. 
Repr. Tf. XIV. 


Dolch aus dem Anfang des 17. Jahrhunderts. 


Länglich achtseitiger eiserner Knauf und ebensolche 


Knöpfe an der Parierstange. Griff von schwarzem Horn 


Ganze Länge 28'/, cm. Länge 
Repr. Tf. XII. 


mit Perlmutter-Einlage. 


des Griffs ete. 12'/s cm. 


VI. Streitkolben. 


551. Dolchscheide von Messing. 


552. Dolchscheide von Eisen 


mit getriebener Verzierung. Beide Ende Originale, 


des 16. Jahrh. 


Prähistorischer Bronzestreitkolben, 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


Prähistorischer Bronzestreitkolben, 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


V. Ochsenzungen 


Prähistorischer Bronzestreitkolben, 


neu geschäitet. Repr. Tf. XV. 


(anelaces, langues de boeuf). 


Originale. 560. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 


neu geschäftet. 


553. Ochsenzunge, noch dem 15. Jahrhundert angehörig. 

Elfenbeingriff mit durchbrochenen, sternförmi- 561. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 
gen Nieten, verzierter Bronzekappe über dem Knauf und ereeeiret Repr. TF XV 
herabgehender starker Parierstange — alle diese Metall- € : 


teile vergoldet. Breite, flache Klinge ohne Ein- 


schleifungen. Ganze Länge 60 cm. Län des Griffs Q 562. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 


mit Knauf und Breite der Parierstange 14 cm. neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


563. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 
554. Ochsenzunge aus dem Anfange des 16. Jahr- 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 
hunderts. = ee 


Elfenbeingriff mit vergoldeter Bronze-Kappe © 
über dem Knauf, herabgehender, starker Parierstange, 564. Prähistorischer Kupierstreitkolben, 


graviert und vergoldet, und breiter, dachför- neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


miger Klinge. Ganze Länge 42 cm. Länge des Griffs 
mit Knauf und Breite der I 


arierstange I2 cm. 


near 565. Prähistorischer Bronzestreitkolben 
Repr. Tf. XIII, 3 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


555. Ochsenzunge vom Anfange des 16. Jahrhunderts. 


ä 5 5 £ : 566. ähi isc Bil itk 
Schwerer eiserner mit geätzten und gravier- Prähistorischer Eisenstreitkolben, 


ten Verzierungen bedeckter Knauf, eben- N neu geschäftet. Grosse Seltenheit in dieser Form! 


solchen Seitenteilen des Griffs mit Elfen- 3 Repr. Tf. XV. 
bein-Einlagen. Schwere, herabgebogene Parier- / 
» mit solchen geätzten und een 27) 567. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 

jerungen, auch 2 Köpfen in Medaillons. Alle Eisen- N neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 
teile vergoldet, ebenso der oberste mit Gravie- 
rungen geschmückte Teil der breiten Klinge. & ER R ei 
Diese setzt sich in 4 Abteilungen fort: mit 3 flachen 568. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 

neu geschäftet. Repr. 


Hohlschliffen, 2 flachen, einem flachen Hohlschliff und 
EN > . bp 
schliesslich glatt der Spitze zu. Ganze Länge 63' 


Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Pari 


Ir H PREER 569. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 
Bee Dirzareihhtisteteik® 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


556. Ochsenzunge aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. 


570. Prähistorischer Bronzestreitkolben, 
Flacher eiserner Knauf und herabgehende Parierstange. < 


E Sr E S E < neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 
Breite Klinge, im ersten Drittel 3 flache Hohlschliffe. 


Ganze Länge 46 cm. Länge des Griffs (Angel) mit 


Knauf und Breite der Parierstange 13 cm. 571. Frühmittelalterlicher Bronzestreitkolben 
gel: b 


Repr. Tf. XIIT. 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


572. 


573 und 574. Bronzestreitkolben des 11. und 12. 


575 und 576. Eisenstreitkolben des 11. 


577—580. Bronzestreitkolben des 12. 


581. 


583. 


584. 


SQ 
[6 
SQ 


586. 


588. 


neu gesc 


Frühmittelalterlicher Bronzestreitkolben, 


neu geschäftet. Repr. Tf.X 


hunderts, 


äftet. Repr 


und 12. Jahr- 


hunderts. 


Der letztere schon mit Schlagblättern. Neu geschäftet. 


Repr. Tf. XV. 
und 13. Jahr- 
hunderts, 


neu geschäftet. Repr. Tf. XV. 


Bronzestreitkolben 


welche einen vier- 
reale, Jahrh. 


3: 
AultBerzscihrartit 


euer Hearts 
Dolch 
14. noch vorkommend. 


in Form 


kantigen Auch im 


Tf. XV. 
Bronzestreitkolben in Form einer Röhre mit Kan- 


ten. 13. Jahrhundert. 


Neu geschäftet. Repr. Tf. NT. 


Bronzestreitkolben 
und Originalschaft. 


mit richtigen Schlagblättern 
14. Jahrhundert. Repr. Tf. XV. 


Eiserner Streitkolben mit gewellten Schlagblättern 


und altem Schaft. 14. Jahrhundert. Repr. Tf. XW. 


Ganz eiserner Streitkolben mit 6 durchbrochenen 
Schlagblättern. 15. Jahrhundert. 

Besonderer Handgriff noch ganz original, 
mit grünem Samt überzogen und oben und 
unten durch eine sechsblätterige Rose von Eisen ge- 


> 56'/, cm. Repr. Tf. XVI 


fasst. Ganze Lä 


Ganz eiserner Streitkolben ähnlicher Art. 


Der Griffistnoch mit dem altenLeder über 
zogen. Is. Jahrh. Ganze Länge 51' 


. cm. 
Repr. Tf. XVI 


Eiserner Streitkolben mit 16 dreieckigen Schlag- 


blättern. 
ı5. Jahrh. Der untere Teil des Stiels ist der origi- 
nale lederbezogene Holzschaft. 


Ganze Lä 


ge 


63'/. cm. Repr. Tf. XVT. 


Ganz eiserner Streitkolben mit 7 Schlagblättern. 


Der schön in Relief geschnittene 
eiserne Schaft zeigtRanken mit Wein- 
laub, mit einem eingekerbten Griffabschluss. Ganze 


15. Jahrh. Repr. Tf. XV1. 


Länge 62 cm. 


593. 


. Eiserner Streitkolben mit Stacheln 


an neuem Holzschaft. Repr. Tf. XV. 
Ganz eiserner Streitkolben mit durchbrochenen 
Schlagblättern, 

von denen 6 vorhanden sind, eines fehlt. Der schön in 
Schaft 
Ganze Länge 


Relief weschnittene eiserne 
zeigt Eichenzweige mit Laub. 
Jahrh. Repr. 


65 cm. 15. 


Holzkeule, 

kugelförmiger Kopf, mit N 

ossen Stachel oben. Originaler Holzschaft. 15. Jahrh. 
Repr. Tf. XV. 


ägeln beschlagen und einem 


Morgenstern. 
Längerer, mit Eisenschienen und Nägeln beschlagener 
Holzschaft, 
mit eisernen Stacheln besetzte Holzkugel befestigt ist. 
15. Jahrh. Ret 


an welchem eine Kette und an dieser eine 


Tf. X} 


Morgenstern. 


Schwere Holzkeule, mit 4 Reihen grosser eiserner Sta- 
cheln besetzt und einem Stachel oben. 15. Jahrh. Ganze 


Länge 121 cm. Repr. Tf. XV. 


Morgenstern. 

Schwere Holzkeule, deren achtseitiger Kolben mit eiser- 

nen Stacheln besetzt ist. Ganze Länge 184 cm. 15. Jahrh. 
Repr. Tf. XV u. XFI 

Morgenstern. 

Schwere Holzkeule, mit eisernen Stacheln besetzt. Ganze 

Länge 184 cm. 15. Jahrh. Repr. Tf. XV. 


Kriegsilegel. 


An einem mit Eisenschienen und Nägeln beschlagenen 
Holz 


hölzerner Flegel, dessen Ecken mit gedrehten eisernen 


schaft hängt eine Kette, an welcher ein schwerer 


sind, befestigt ist. 


Stangen und geln beschlagen 
Länge des Schaftes ııı cm. Länge des Flegels 33 cm. 


15. Jahrh. Repr. Tf. X 


. Ganz eiserner Streitkolben. 


Sieben an den Rändern ausgehauene Schlagblätter, ein- 
Schaft mit 


16. Jahrh, 


facher gewunden geschnittenem 


Griffteil. Ganze Länge 58 cm. 


Eiserner Streitkolben 


mit 1o rundlichen Schlagblättern. 


Unten lederbezoge- 
16. Jahrh. 


ner Griff. Ganze Länge 62'/, cm. J 


Ganz eiserner Streitkolben 
mit 7 rundlichen Schlagblättern und besonders langem 


Schaft. Ganze Länge 77 cm. 16. Jahrh. Repr. Tf.XxVI 


600. 


601. 


602. 


603. 


604. 


605. 


606. 


Ganz eiserner Streitkolben 


mit 8 rundlichen Schlagblättern und gewunden 
schnittenem eisernen Schaft. Ganze |] 

58 cm. 16. Jahrh. Repr. Tf 
Eiserner Streitkolben 

in Form einer grossen Vogelkralle (Teufels- 
kralle), massiv in Eisen geschmiedet. Mit Holz- 


schaft. bis 16. Jahrh. Sehr interessantes Stück. Es 


ob es in der Tat ein Streitkolben, oder 
Repr. Tf. XP. 


ist nur die Frag 


nicht vielmehr — eine Mordwaffe ist. 


Eiserner Streitkolben 
mit hohler eiserner Kugel, graviert und vergoldet, eben- 
Orientalisch. Tf. XV. 


so der eiserne Schaft. Repr 


602 a, b., c. 


neu geschäftet. Repr. Tf. XVII 


3 prähistorische Keulen von Horn, 


VII. Streithämmer. 


Originale. 


Streithammer von Eisen aus dem 13. Jahrhundert. 


Neu geschäftet. Repr. Tf. XWIIT, 


Streithammer von Eisen aus dem 14. Jahrhundert. 
An den Seiten des Hammers gehen 2 lange eiserne mit 
welche mit 
seln am Holzschaft befestigt sind. 
Holzschaft selbst ist erneuert. 


dem Hammer verbundene Federn herunter, 
verzierten 


Der 
Der Haken an der Seite 
des Hammers diente zur Befestigung am Sattel. 

Repr. Tf. NFIIT. 


Streithammer von Eisen aus dem 14. Jahrhundert. 


Sog. Papagei-Schnabel wegen seiner Form. 


Die eisernen angenagelten Federn sind hier nicht an den 
Stesiresn einem 
Stück mit dem Hammer, sondern sie gehen für sich 
bestehend vorne und 


des Hammers, auch nicht aus 


hinten herunter, oben mit dem 


Holzschaft durch das Schaftloch geschoben und durchs 


einen Überschlag den Hammer fassend. 
Niete, von der Seite durchgehend, verbindet die Teile 
mit dem Holzschaft und geht auf der andern Seite als 
Haken abwärts. Zur Befestigung am Sattel 


Repr. Tf. XVII. 


Streithammer aus der 1. Hälfte d. 16. Jahrhunderts. 


Hammer und Holzschaft sind durch einen von der Seite 
durchgehenden schweren Nagel verbunden. Der Schaft 
ist erneuert. 


Repr. Tf. XF1l 


Eine schwer I 


607. Streithammer aus der 1. Hälfte d. 16. Jahrhunderts. 


Der Hammer ist mehrfach gegliedert und graviert, und 
auf der Seite 1 Haken. 
Verbindung mit Federn ebenso wie bei Nr. 605. 
Holzschaft ist alt hat 
Fassung (Stiefel) mit eineın Ringe. Ganze I 
Repr. Tf. XVII 


Die 
Der 
eine eiserne 


andern befindet sich ein 


hier und unten 


\ ‚).608. Streithammer aus dem 16. Jahrhundert, 


mit Springklinge an einem längeren Holzschaft. 
Der obere Teil des Schaftes ist hohl, mit einer Scheide, 
in welcher eine vierkantige Klinge verborgen ist. Durch 
eine rasche Bewegung kann diese Klinge herausge- 
schleudert werden und stellt sich dann von selbst durch 
eine an der Seite befindliche Feder. Auch unter dem 
Namen: Pilgerstab bekannt. Ganze Länge 98 cm. 


Unten am Schaft ein eiserner Schuh. Repr. Tf. XVIIT. 


VII. Streit-Axte. 


Originale. 


in rekonstruierter Schäftung. Bei dem letzten Nr. 616 


ist aber die Fassung in Horn original; 


nur die Verbindung mit dem Schafte rekonstruiert 
Repr. Tf. XVII. 


A ND617-625. Neun prähistorische Steinbeile 


I 


ohne Schäftung. Darunter 3 mit Schaftloch und einer, 


Nr. 624, in originaler Hornfassung. I 


Repr. Tf 


626—629. Vier prähistorische Kupierbeile, 


älteste Form in Metall. Repr. Tf. XVII 


6) 630-641. Zwölf prähistorische Bronzebeile, 


Flachbeile, Palstäbe, Hohlkelte. Repr. Tf. XVII. 


\ 642-644. Drei prähistorische Eisenbeile, 


das erste aus der Hallstattzeit, die 2 folgenden aus der 


La Tene-Zeit. Repr 


Tf. XV. 


645—650. Sechs prähistorische Bronzebeile 


in rekonstruierter Schäftung. Repr. Tf. XVII 


. Ein Exemplar jener hauptsächlich aus Ungarn 


stammenden Doppel-Äxte von Kupfer, 
einer von der Fachwissenschaft noch nicht sicher be- 
stimmten Zeitperiode angehörig. 


Jedenfalls gehören 
sie nicht 


Kupierzeit, der ältesten 
Metallperiode, an; ihre Form und schon ihre Grösse 


der eigentlichen 


widerspricht dieser Annahme durchaus; auch nicht 
der eigentlichen Bronzezeit. Am geeignetsten verweist 
man sie in die Spätzeit der Römer oder des frühen Mit- 
telalters. Das vorliegende Exemplar ist neu geschäftet. 

Repr. Tf. XVII 


652. Prähistorische Bronze-Axt 
mit Schaftloch und scheibenförmigem 
Hammeraufsatz. Der späten ungarischen Bronze- 
zeit angehörig. Neu geschäftet. Repr. Tf. XVII 


652a. Ähnliches Bronzebeil 


mit Schaftloch und Hammeraufsatz. Neu geschäftet. 
Tf. XVII. 


653 und 654. Zwei alt-ägyptische Bronzebeile 


in rekonstruierter Schäftung. Repr. Tf. XVII 
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Ein alt-syrisches Bronzebeil 


in rekonstruierter Schäftung. Repr. Tf. XVII 


656 und 657. Zwei prähistorische Bronzebeile 


in rekonstruierter Schäftung. Das erstere beinahe 
ster. 


ältester Form, das letztere mit Schaftloch jün 


658. Ein eisernes Beil aus der La-Tene Zeit, 
in rekonstruierter Schäftung. Gut erhalten. 
Repr. Tf. XFII 


659. Ein römisches eisernes Beil, 


neu geschäftet. Repr. Tf. XVII. 


660. Ein römisches eisernes Beil 


in neuer Schäftung. Beide gut erhalten. 
Repr. Tf. XVII. 


661. Ein schönes, wohlerhaltenes Exemplar der für die 


merowingisch-fränkische Periode bes. charakte- 
ristischen Beilart, der Francisca. 


Die Schäftung ist neu. R: 


662—669. Acht fränkische Beile verschiedener Form. 


Neu geschäftet. Repr. Tf. XVII 


670—673. Vier eiserne Beile aus der Zeit der Karolinger. 


Neu geschäftet. Repr. Tf. XFII. 


674. Streitaxt aus dem 12. Jahrhundert. 


Neu geschäftet. 


Streitaxt aus dem 13.—14. Jahrhundert. 
Neuer Schaft. Repr. Tf. XVII. 


Reiter-Streitaxt aus dem 15. Jahrhundert. 


Vollständig erhalten mit dem origina- 
len altenSchaft. Einerseits Beil mit ausgeschweif- 
tem oberen Rande, anderseits Hammeransatz, oben vier- 
eckiger langer Stachel — zusammenhängend und sich 
in breiten angenagelten Federn am Schaft bis nach 


unten fortsetzend. Ausserdem gehen noch auf den 


Schlagseiten 2 breite benagelte Federn, welche im 


Schaftloch eingezwängt sind, bis nach unten. Dort aber 
befindet sich ein besonderer Handgriff in schwerer 
sechsseitiger, eiserner Fassung. Ganze Länge 89 cm. 


Repr. Tf. XVII 


Eiserne kleine Streitaxt mit geschweiitem oberen 
Rande und Hammeraufsatz. 
15. Jahrh. Neuer Schaft. Repr. Tf. XVII. 


Reiter-Streitaxt in Form eines grossen breiten 
Beils 

mit kurzem Stiel. ı5. Jahrh. Die Klinge zeigt eine 
Marke. Repr. Tf. XVII. 


Fuss-Streitaxt an langem Schaft. 
Schaft 
streckt und zugespitzt, 


Die Klinge ist auf einer Seite gerundet — wo der 


liegt — auf der andern weit vo 
so dass sie auch zum Stoss benutzt werden kann. Diese 


enannt. Sie finden 


Art Beile werden Mord-Äxte 


sich auch mit kurzem Schaft. ı5. Jahrh. Die Kling 


vorliegenden Exemplar hat eine Marke. Repr. Tf 


Fuss-Streitaxt 
an langem Schaft (der ergänzt ist), ähnliche Form. 
Mordaxt. ı5. Jahrh. Klinge hat 2 Marken. 

Repr. Tf. XVII. 


Fuss-Streitaxt 

mit langem Schaft. Das Beil hat ähnliche Form wie bei 
den vorigen, anderseits aber ragt eine starke, schräg ge- 
aft 
durch das Schaftloch gehende Federn halten mit über- 


schnittene Hacke hervor. Zwei mit dem Holzsc 


geschlagenem Rande das Beil und gehen an der Seite, 
mit Nägeln befestigt, herab. 15. Jahrh. 2. Hälfte. 
Repr. Tf. XVII. 


Streitaxt 

mit vorspringender, hinten ausge- 
schweifter Beilklinge und originalem 
Schafte, welcher mit Nägeln beschlagen war. Ganze 
Länge 58'/, cm. Repr. Tf. XVII. 


Schweres Beil mit Hammeraufsatz. 


Neuer Schaft. 15. Jahrh. Repr. Tf. XVII. 


684. 


680. 


688. 


689. 


60. 


091. 


Streitaxt gegen Ende des 15. Jahrhunderts. 


3eil mit Hammeraufsatz und 2 kurzen 


Repr. Tf. XVII 


Durchbrochenes 


Federn an der Seite. Neu geschäftet. 


Fuss-Streitaxt vom Ende des 15. Jahrhunderts 
mit durchbrochenem, auf der Rückseite 2 mal ausge- 
schweiftem Beil, welches oben einen schweren Stachel 
tragt. 
eine grosse schöne Marke und eine kleine. 


115! 


Original-Holzschaft. Die Klinge zeigt 
Ganze Länge 


f. XVII. 


„ cm. Repr. 


Fuss-Streitaxt 
Neu ge- 


2 schöne Marken. 
Repr. Tf. XVII. 


nur kleiner. 


Jahrh. 


mit Beil, ähnlich wie N 
schäftet. 


Anfang 16. 


Streitaxt aus dem Anfang des 16. Jahrhunderts. 


Ziemlich schmales Beil mit einem schweren vierseitigem 


Haken auf der Rückseite. Neu gesch . I Marke 


auf der Klinge. 


Streitaxt ca. aus der Mitte des 16. Jahrhunderts. 
stark gebogener 
XPL. 


Beil, auf der Rückseite 


Neu 


Schmales 


Haken. geschäftet. Repr. Tf 


Streitaxt aus der 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Haken auf der 


Beil mit stark gekrümmten 

Alter mit N 
an welchem ein lederbezogener Handgriff. Ganze Länge 
Repr. Tf. XP. 


Schmales 


Rückseite. geln beschlagener Schaft, 


JOSE 


Streitaxt, 2. Hälfte des 16. Jahrhunderts. 


Halbmondförmiges, mit Gravierung verziertes Beil, 


anderseits starker vierkantiger, gebogener Haken. Vier- 
kantiger eiserner Schaft mit drahtumwickeltem Hand- 
griff. 
aufgeschraubten Deckel geschlossen ist. 


Dieser bildet ein Behältnis, welches durch einen 
Ganze Länge 


5o em. Repr. Tf. XVII. 


Schwere eiserne Streitaxt aus der 2. Hälite des 


16. Jahrhunderts. 


Halbmondförmiges Beil, anderseits ein schwerer Knopf, 
Ganz eiserner 


Repr. Tf. XVII 


oben eine lange vierkantige Stossklinge. 
Schaft, hohl, mit Handgriff. 


691a. Kommandostab 


(Streithacke) in Form eines Beils, von Eisen, 28 cm 
und 


Siescchnuttenei: 


lang, mit besonders 
hübsch diunseiDiyo eihresn 


result lküinrerer 


geschnittener Verzierung 


Der kurze eiserne Schaft hat eine Vor- 
17. Jahrh. 


Tf. XXI 


richtung zur Bergung eines Schriftstückes. 
Repr 


€ 693. 


699, 


IX. Hellebarden 
und andere Stangen - Waffen 


(ausgenommen Lanzen, Spiesse). 


Originale. 


Hellebarde aus dem 14. Jahrhundert. 


Beil mit gerader Schneide ohne Einschweifung, kurze, 
egliederter Haken und am 
Der Schaft 


Auf der Klinge eine Marke 


messerartige Stossklinge, ung 
Schaft he 
ist original. 


‚ehende, angenagelte Federn. 


Hippe (Kriegshippe) aus dem 14. Jahrhundert. 


Beil mit messerartiger Stossklinge, mit 2 Naben auf den 
Schaft gezogen, in deren Zwischenraum ein Stachel her- 
vorragt. 


Auf der Klinge 2 Marken. An den 4 Seiten 


des Schaftes angenagelte Federn. Repr. Tf. 1 


Hellebarde aus dem Anfang des 15. Jahrhunderts. 


3eil noch ohne Einschweifung an den Seiten, messer- 


artige Stossklinge mit Grat. Marke auf der. Klinge. 


Ornenmarlschrauft. 


Hellebarde, Anfang des 15. Jahrhunderts. 


Etwas schräg gestellte Beilklinge, ungegliederter Haken, 


S 
vierkantige, kurze Stossklinge. Repr. Tf. 1. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


An den Seiten eingezogene, an der Schneide ganz wenig 


ausgeschweifte Beilklinge, wenig 


vier 


gegliederter Haken, 


antige Stossklinge. Repr. Tf. 1 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 
An den Seiten eingezogene Beilklinge, mit schri 


Schneide, gegliederter Haken, vierkantige Stossklir 
3 Marken auf der Klinge. Repr. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


An den Seiten eingezogene Beill 


slinge, mit schr? 


iger 


Schneide, gegliederter Haken, vierkantige Stosskliı 


Verzierte Nägelunterlage an den Federn. Ori ginal- 


Schaft. Repr 


DI 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


wenig gegliederter Haken, vierkantige Stossklinge. 
Kurze Federn. Marke auf der Klinge. Repr. Tf. I 


700. 


701. 


703. 


704. 


705. 


706. 


708. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 
An den Seiten eingezogene Beilklinge, schräge Schneide, 

I Marke. 
Repr. T} 


gegliederter Haken, vierkantige Stossklinge. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


An den Seiten eingezogenes Beil mit schräger Schneide, 


vierpassförmig durchbrochen. Gegliederter Haken, 


vierkantige Stossklinge. Originalschaft. 


Repr. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


An den Seiten eingez 


gene Beilklinge, mit schräger 


Schneide, vierpassförmig durchbrochen. Gegliederter 
Haken, vierkantige Stossklinge Originalschaft. 


Repr. Tf. II. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


An den $ 


iten eingezogene Beilklinge, schräg: 


gegliederter Haken, vierkantige Stossklinge. 


nalschaft. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


Geschweiftes Beil, Haken ungegliedert. Marke. 


Hellebarde, 15. Jahrhundert. 


Halbmondförmiges Beil, zugespitzter, kräftiger Haken, 


vierkantige Stossklinge. Marke. Repr. Tf 


Hellebarde, Ende des 15. oder Anfang des 16. Jahr- 
hunderts. 


An den Seiten eingezogenes und gegliedertes Beil mit 


Haken, vierkantige 
MR 


schräger Schneide, gegliederter 


Stossklinge. Repr. 


Hellebarde, Anfang des 16. Jahrhunderts. 


An den Seiten eingezogenes Beil mit 2 Ausläufern, 


schräge Schneide, gegliederter Haken mit Ausläufer 


vierkantige Stossklinge. Repr. Ff. V. 


Hellebarde, Anfang des 16. Jahrhunderts. 

An den Seiten eingezogene und gewellte Beilklinge mit 
hräger Schneide, gegliederter Haken, 
Stossklinge. Die 


vierkantige 


Hellebarde zeigt Gravierun- 


gen. Originalschaft mit gelben N und 
Aufputz (Quaste). VIN. 


709. 


710. 


713. 


722. 


INg23. 


Ay 
/ 


7206. 


727. 


Hellebarde, 16. Jahrhundert. 
An den Seiten eingezogenes Beil mit leicht ein ge- 


schweifter Schneide, gegliedertem Haken und vierkan- 


tiger, etwas längerer Stossklinge als bei den vorher- 


gehenden. Repr. Tf. II. 


Hellebarde aus dem 16. Jahrhundert. 
Ähnlich wie die vorhergehende. Ori ginalschaft. 
Repr. Tf. VI. 


ebarde, 16. Jahrhundert. 


ich. Repr. Tf. VI. 


ebarde, 16. Jahrhundert. 
ich. Nur stärker ein geschweifte Schneide. 


Repr. Tf. V1 


Hellebarde, 16. Jahrhundert. 


Ähnlich, nur noch längere Stossklinge. 


Repr. Tf. NN 


' 714—718. Fünf Hellebarden ähnlicher Art des 16. Jahr- 


hunderts. 


Die erste mit Originalschaft. 


Repr. Tf. XX 


719—721. Drei Hellebarden aus dem 17. Jahrhundert. 


Repr. Tf. XX u. XXIII 


Hellebarde, sehr schön geätzt aus dem 16. Jahr- 
hundert. 


: IKSorpikesss etc: 
De 


Repr. Tf. XIX 


Ranken mit Ve elmer er 


y 
Onrsunalersschat 


Hellebarde, hübsch geätzt mit der Jahreszahl 1616 
und Wappen 


und die Buchstaben: S. ©. Repr. Tf. XIX 


Gravierte Hellebarde aus dem 17. Jahrhundert. 


Mit Originalschaft. Repr 


Schön geätzte Partisane (Ranken, Wappen) aus 
dem 16. Jahrhundert. 


Mit Originalschaft. Repr. Tf. XIX 


Glefe aus dem 16. Jahrhundert. 


Lange breite, geschweifte Klinge mit dreifachem Haken 


am Rücken (Parierhaken), graviert und ge- 


i 
pumzi,  Orasinalllschatt: Repr. Tf. XIN 


Couse aus dem 16. Jahrhundert. 


Breite lange, messerförmige Klinge ohne Seitenhaken. 
Orteinalschatt: Repr. Tf. XVII 


728. 


SI 
n 
So 


73%. 


731. 


733. 


735. 


736. 


| 737. 


en A 


Ss — = 
ER en 
Hellebarde aus dem 16. Jahrhundert. 
Lanzettförmige Klinge und Originalschaft. 


Repr. Tf. XX. 


Hellebarde von Ende des 16. Jahrhunderts, 


mit geschweiftem Beil und langer Säbelklinge. 
Originalschaft. Repr. Tf. XX. 


Schwedische Berdiche aus dem 16. Jahrhundert. 


Lange, geschweifte Beilklinge, welche ausser durch das 
Schaftloch noch mit 
Schaft befestigt ist. 


seinem unteren Flügel an dem 


Repr. Tf. XWIIl 


Rossschinder (oder italienische Hellebarde) aus 


dem 15. Jahrhundert. 
;e mit einer 
Seitenklingen. 


Breite, lange Klir 
raden 


gebogenen und drei 
Originalschaft 


mit 
Eingeschlagen sind gezahnte Bogenverzierun- 
gen und als Marke 6 Sterne um G. R. 
Exemplar. 


Sehr gutes 
XVII 


Repr. Tf. 


Runka oder Ronsard, 
15. Jahrhundert. 


Wolis-Eisen, aus 


Lange, dachförmi 
geschweifte 


nach 
Seitenklingen. 


Klinge und 2 


aussen 
Hakenförmig: 
KR XrFIN 


hinaufgebogen. Repr 


Runka oder Ronsard aus dem Anfange des 16. Jahr- 
hunderts. 


Ähnliche Form, nur sind die Klingen hier breiter 
und nicht 
versehen. 


Grat 
XrFIl 


dachförmig, sondern mit 


Repr. Tf 


Runka aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 
Ähnlich, auch hier die 3 Klingen mit Grat versehen. 


Repr. Tf. XVIII 


Kriegsgabel aus dem 16. Jahrhundert. 


Zweizinkige Gabel mit dachförmigen Klingen und 


grosser Tülle. Repr. Tf. XV 


Ein Spetum aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 


Breite, dachförmige Klinge mit2 nach innen 
schweiften (hakenförmig herabgebogenen) 

tenklingen. ÖOriginalschaft mit Stiefel. (Im 
15. Jahrh. sind die Seitenklingen des Spetum kleiner, und 


Repr 


Sen 


Sei- 


die Schweifung ist geringer.) Tf. XVIH. 


Corseke, aus dem Anfange des 16. Jahrhunderts. 


Die Stossklinge ist hier vierkantig, und die nachinnen 
geschweiften Seitenklingen sind glatt. 
schaft. 


Original- 


Repr. Tf. XVII 


STE EN \ = 


nn) 


Böhmischer Ohrlöffel aus dem 15. Jahrhundert. 


Gegen die Tüllescharf abgesetzte breite, dach- 
förmige Klinge mit 2 kurzen Seitenklingen, welche 
etwas aufwärts gebogen sind. 3 Marken. 


Repr. Tf. XVII 


Böhmischer Ohrlöffel, 15. Jahrhundert. 


Dachförmige Stos 


sklinge und 2 wagerecht abstehende 


kleine Seitenklingen. Originalschaft. 


Repr. Tf. XX 


Böhmischer Ohrlöffel, 15. Jahrhundert. 
Längere, dachförmige Klinge und 2 gebogene kleine 


Seitenklingen, Marke auf jeder Seite. Repr. Tf. XVII 


\ 
7 


F 


Aalspiess mit Parierscheibe. 


Lange, schwere vierkantige Stossklinge mit einer run- 
15. Jahrh. Auf dem Schaft F. ı8 


und 6 Marken auf der Klinge. Stempel Stadt Wien 


den Scheibe unten. 


Tf. XVII 


Aalspiess mit Parierscheibe. 


Lange vierkantige Klinge. 15. Jahrh. Repr. Tf. XWIIT 


Aalspiess ohne Parierscheibe. 


Originaler Schaft. Repr. Tf. XVII. 


Luzerner Hammer, 15. Jahrhundert. 


Vierkantige Stossklinge, Schlagseite des Hammers mit 
4 Spitzen und : Auf 


eitenspitzen. 


der Rückseite 


ge- 
bogener, gkantiger Haken. Originalschaft. 

Repr. Tf. XWIII 
Luzerner Hammer. 
Ähnliche Form. 15. Jahrh. Repr. Tf. XVIIT. 


Luzerner Hammer. 
Ähnliche Form, nur die Seitenspitzen etw 


15. Jahrh. 


Repr. 1 


Luzerner Hammer. 


Ähnliche Form, nur die 4 Spitzen des Hammers sind län- 


ger, und der Originalschaft ist geschuppt 
16. Jahrh. Repr. Tf. XVII 
) 
748—750. Offiziers-Spontons, 18. Jahrhundert, 
Repr. Tf. XXI 


De 5 GE N Al 
EVEN / 
VEN ) 
, 7 822 j fwärts ic S ; 
x: Lanzen, Spiesse. / 822. Lanze mit aufwärts gerichteten etwas gebogenen 
' schmalen Arretierhaken. 
\us einem Grabe der merowingisch-fränki- 
Originale. schen Zeit. Repr. Tf. XXI 


751. Prähistorische Knochenlanze x 8 


D 


3—828. Sechs Wurflanzen, Javelins, des 14.— 15. Jahr- 


an neuem Schaftstück. Repr. Tf. XX. hunderts. Repr. Tf. XXH 


752. Prähistorische Feuersteinlanze 329. Eine hohle Lanze, sog. „Scheiflin“, gegen Ende 


an neuem Schaftstück. Repr. Tf. X. des 15. Jahrhunderts. 
In den älteren Landsknechts-Heeren noch als Wurf- 


753— 770. Achtzehn prähistorische Bronze-Lanzen spiess geführt. Repr. Tf. XXI! 


N 
22 
23830. Ein Reisspiess-Eisen aus dem 15. Jahrhundert. 

% Repr. Tf. XXI# 


2) 


831. Eine gerade gestellte Sense, 


an neuen Schaftstücken. Auf einem Gestell. 


Repr. Tf. XXL 


771—774. Vier prähistorische Bronze-Lanzen. 


Nr. 772 und 773 sind seltene Formen, und Nr. 774 von 


ö hl Sturmsense, aus de 6. Jahr ehr. TE. NX 
besonders schöner Form. Repr. Tf.XXT. turmsense, aus dem 16. Jahrh. Repr. Tf. NXII 


775-791. Siebzehn prähistorische Bronze-Lanzen Eine vierkantige Lanzenspitze 


an neuen Schaftstücken. Repr. Tf. XXI mit Federn aus dem 17. Jahrh., Pikenierspiess- 
eisen. Repr. Tf. XXI 
792. Eiserne Lanze, Hallstatt-Zeit. Repr. Tf. XXI. 
e bar Bi 833. Eine sehr breite, ovale eiserne Spitze 
793 und 794. Zwei eiserne Lanzen aus der La Tene=Zeit. 


z mit einem Knopf über der Tülle. Fahnen- 
Gut erhalten und selten. Repr. Tf. XXI 


spitze aus dem 17. Jahrh. 


Fr IE : 5 e Diese Lanzenspitzen sind zumeist auf eisernen Ge- 
795—814a. 21 frühmittelalterliche eiserne Wurf- und 5 ! ” 


stellen an Schaftstücken dekorativ vereinigt und daher 
Stosslanzen. Repr. Tf. XXI u, XXI zusammen besprochen. Repr. Tf. XXI1 


815. Lanze aus der Karolinger-Zeit. : : z ER 
® 1. 834. Ein Reisspiess, vollständig erhalten, aus dem 
Besonders gut erhalten und schön gear- Ende des 15. Jahrhunderts. 2 
beitet. Lanzettförnige, schlanke Klinge und unten x E N A L 5; hen 
pn ar n 3 Br 3 Sehr selten. Von dieser ritterlichen Feldwaffe fin- 
an der Tülle 2 gerade abstehende, unten konkay ausge- | : A = 1 B 
: x "ua: n st man sonst nur wenige Exemplare, in grossen 
schnittene Knebelarme. Charakteristische Form der Sei en WS g° SIDE SI 
nde Exemplar ist be- 


sonders sauber gearbeitet und die Tülle, auf jeder Seite 


Museen, z. B. in der kaiserl. Waffensammlung zu Wien. 
(3 


Lanzen jener Zeit. Das vorli e B 
j fte kanneliert und 
weiss und rot bemalt. Die eiserne Spitze, lanzettförmig 


Der Schaft des obigen ist bis zur I 


mit 2 Hohlschliffen, umgeben von eingeschliffenem 
Rand, & Knebelarme. (Vgl. das be- 
rühmte Exemplar in der Schatzkammer des österr. Kai- 


mit Grat und starker Tülle, it dazu gehörig. 


ert, ebenso die 5 : SEE 
was keineswegs bei den erhaltenen Reisspiessen der 
grossen Museen überall der Fall ist. Dicht hinter der 


serhauses zu Wien, wo es unter dem Namen der Lanze Hand 
ande: 


des h. Mauritius aufbewahrt wird.) Repr. Tf. XXIT. 


zelter 
eiserner Ring den Schaft, welcher beim Einlegen 


ifstelle umfasst ein schwerer angen 


der Lanze dicht vor dem Rüsthaken zu liegen kam und 


816. Desgleichen E20: a 5 : 
s y bei einem ausgeführten Stoss verhütete, dass die Lanze 


> See x 5 hebiichso rössier E > ER; 2 
gut erhalten und noch erheblich "grösser. nach hinten rutschte und die Hand des Ritters in der 


Ähnliche Form, nur keine Verzierung. Repr. Tf. XXI. ? | Handlage am Rüsthaken quetschte. Ganze Länge 
/ 3 m 53 cm. Repr. Tf. XXI 
3 E = i ae: 3 m 53 br. TF.NNI. 
817 und 818. Zwei Lanzen aus der Karolinger-Zeit, er ; ü 
mit ebensolchen Knebeln an der Tülle. Repr. Tf. XXI. 


835. Vollständig erhaltener Reisspiess aus dem Anfange 


819. Lanze aus der Karolinger-Zeit, «es 10, SEmIEndeRE 


Der Schaft ist kanneliert und braun bemalt. Am unt 


mit nur einem Knebel solcher Art ganz unten Ser 5 
Teil sieht man den Stempel, der Stadt Wien. Das Re 


am Rande der Tülle. Repr. Tf. XXI. } ? z Z L : Er 
spiesseisen ist vierkantig mit starker Tülle. Ganze 


820 und 821. Zwei Lanzen mit Knebeln Länge 4m6cm. Sehr selten. Repr. Tf. XXI 


gerade ab- 


stehen, ohne die eingeschweifte untere 


(Arretierhaken), die aber hier nur 


Verlängerung. Aus dem ı1.—ı2. Jahrh. 
Repr. Tf. NX1I 


836. Reisspiess, 


rot und gelb bemalt, nicht kanneliert. Eisen- 
spitze mit starkem Grat, scharf abgesetzt zur schmalen 
Tülle. Wohl Fahnenstange. Jahrh. 


70 cm. Repr. Tf. XXI 


16.—17 Ganze 


Länge 2 m 


837. Eine Turnier-Lanze aus dem Ende des 15. Jahr- 
hunderts 
mit Krönig und Brechscheibe. Der Schaft 


Die Brechscheibe hat noch die voll- 


ist er 
ständige alte Lederfütterung, und der 
Krönig ist auch original eine grosse Seltenheit! 


Repr. Tf. XXI. 


837a. Brechscheibe 
Mit Mes- 
Durchmesser 


einer Turnierlanze vom Ende des 135. Jahrh 
singnieten und dem alten Lederriemen. 
27 em. 


838. Landsknechtsspiess aus dem 16. Jahrhundert. 
Blattförmiges Eisen mit Federn. Schaft ergänzt. 
839842. Vier Pikenierspiesse aus dem 17. Jahrhundert. 

Originalschäften. 


Die ersten zwei mit 


843 und 844. Zwei besonders gut erhaltene frühmittel- 
alterliche Lanzenspitzen, 


neu geschäftet. Repr. Tf. XXI. 


845. Gereinigte und geputzte prähistorische Bronze= 
lanzenspitze, 
um das ursprüngliche Aussehen zu veranschaulichen. 
Neu geschäftet. Repr. Tf. XXI. 


846. Schwerer Knebelspiess mit Original-Schaft 
Aus dem 
vY 


undder alten Lederumwickelung. 


15. Jahrh. Repr. 7 


(D) | Starke lanzettförmige 


> ) 
° . Bärenspiess. 
j Klinge mit Grat und Federn. 


Originalschaft. 15. Jahrh. Repr. Tf. XX 


Ki 


Y INN Kan. 
ii) mit originalem, aber zum Teil 
Schaft. Auf beiden Seiten der Klinge eine Marke. 


2 a Jahrh. : Repr. Tf. XX. 
® 


Sauspiess 


abgebrochenem 


f 
| N „849. Sauspiess 


N 


mit originalem, beschupptem Schaft. Dieser hat 


unten einen Beschlag (Schuh). 16. Jahrh. 


50. Sauspiess 
mit origimalem, beschupptem Schaft. Marke auf 
der Klinge. 16. Jahrh. Repr. Tf. XX. 


& 


Sauspiess mit Hornknebel 
und dem ganz mit Riemen dicht umwickelten Origi 
nalschaft. 16. Jahrh. Repr. Tf. 


Schwerer, dreieckiger Spiess 


16. Jahrh. Repr. Tf. XNX 


"853. Sog. Pilgerstab mit Springklingen. 

Bei einer schleudernden Bewegung erscheinen 3 Klin- 
gen, die sich stellen. Auf den Seitenklingen geätzte 
Rüstungsteile, und Inschrift: al segno 


Jahrh. Repr. Tf. XXIV 


Nernzie m umo: 


del gat. Ca. Mitte des 16. 


7 854-884. 31 Lanzen aus dem 16. und 17. Jahrhundert. 
x Nr. 878 und 880 mit Quasten und alten Schäften. 
\> Repr. Tf. XXIIIu. XXIF 


Dritte Abteilung: 
Schuss-Waften. 


I. Bogen, Armbrüste, Köcher, 
Pfeile, Winden. 


Originale. 


885 und 886. Holz-Bogen mit Köcher, 
in welchem sich acht Pfeile befinden. Aus dem 15. Jahrh. 
Jer Köcher ist von Leder. Repr. Tf. WIII 


887. Altägyptischer Bogen. 

Mehrfach gebrochen und wieder zusammengefügt. 
)ieser dunkelrote Holzbogen kam Gimbel von guter 
land aus Ägypten zu und wurde von ihm für echt ge- 
alten, Repr. Tf. VIII 


888 und 889. Gotische Armbrust mit Hornbogen und 
deutscher Winde. / 20. { 


Jie letztere mit durchbrochen geschnitte- 
nem Radgehäuse hat eine tauschierte Marke. Beide 
15. Jahrh. Repr. Tf. 1. 


890 und 891. Gotische Armbrust mit Hornbogen und 
deutscher Winde. 
15. Jahrh. Repr. Tf. XXII 


892 und 893. Armbrust mit Stahlbogen vom Ende des 
15. Jahrhunderts. 2970. 


Dabei eine englische Winde. Sogenannte Fla- 


schenzugs-Armbrust. Repr. Tf. VII 


\Q 894 und 895. Armbrust aus der Renaissance-Zeit 


mit reich verbeinter Säule (Ranken, figurale 
Darstellungen in sehr guter Ausführung), einem 
Stahlbogen, der originalen Sehne und 
Stechmechanismus. Dabei eine deutsche 
Winde, auch vollständig erhalten, mit dem sogenann- 


ten Windfaden. 16. Jahrh. Repr. Tf. XXI. 
ZL3oc KL: 


896 und 897. Renai. 


verbeint, mit Stahlbogen, Stechschloss, und dabei eine 


ance-Armbrust, 


deutsche Winde. 16. Jahrh. Repr. Tf. WIII 


898. Stahlbogen einer Renaissance-Armbrust 


mit der Originalsehne. Ersatz-Stück. 


899. Kugel-Armbrust, sog. Schnepper, 
aus der 2, Hälfte des 16. Jahrh. Mit Schiff, Stuhl 
und gespannelter Sehne. Repr. Tf. VII 


900. Schwerer, eisernerKatapulten- oder Ballisten-Pieil. 


12.—13. Jahrh Repr. Tf. XXI. 


901. 


902. 


903. 


904. 


905. 


906. 


907. 


908. 


909. 


910. 


SS 


Drei prähistorische Knochen-Pieilspitzen, drei 
Feuerstein-Pfeilspitzen und zehn Bronze-Pieil- 
spitzen, 

an kurzen neuen Schaftstücken, um die Verbindung zu 
veranschaulichen. Auf einem eisernen Gestell mit An- 
hang. Repr. Tf. XV 


Bärtiger Bronzepfeil 
(Pfeil mit Widerhaken) an langem Schaft. 
Repr. Tf. XNXII. 


21 mittelalterliche eiserne Lang-Pieilspitzen. 
Darunter 4 bärtige, alle mit neuen Schaitstücken, auf 
einem Gestell. Repr. Tf. XXI 


19 mittelalterliche Bolzen mit ihren eisernen 
Spitzen, 

darunter ı Gabel-, ı Schneid-, 1 Kronen-Bolzen und 
ı bärtiger Bolzen. Alte Schäfte mit Ausnahme 


von dreien. Auf einem Gestell. Repr. Tf. XI 


13 fast alle mittelalterliche Bolzen mit alten 


Schäften. 
Nur einige 16. Jahrh. Auf einem Gestell Repr. Tf. XI 


Mit Draht zusammengebundene 14 Bolzen, 


darunter 


Kronenbolzen, ausgenommen einer: alle mit 


altensschäften. 


II. Hand-Feuerwaffen. 


Originale (mit Ausnahme No. 909). 


Faustrohr 
(Handbüchse, Scopitus) mit 4 eisernen kurzen 
Läufen, welche, 3 mal mit eisernen Bändern un- 
wunden, in eine Tülle auslaufen. In dieser steckt ein er- 
gänzter Holzschaft. ı5. Jahrh. 1 
9'/, cm. Länge des ganzen Stücks mit 


nge der Läufe 


Tülle, ohne den 


Holzschaft 25'/, cm. Sehr interessantes und seltenes 


Exemplar. Repr. Tf. NXV 


Kurze Hakenbüchse 
mit rekonstruiertem Schaft. ı3. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 


Kurze Bronze-Handbüchse des 15. Jahrhunderts, 
rekonstruiert. 


Hakenbüchse mit Luntenschloss 
und erneuertem Schaft. Gegen Ende des 15. Jahrh. 
Repr. Tf. XX. 


. Doppelhaken 


918. 


919. 


Einfache Zündpfanne 


mit altem Schaft. 
5 Repr. Tf. XXV 


und Marke auf dem Lauf. 135. Jahrh. 


7 ON 
7 + 
Hakenbüchse mit Luntenschloss 


und altemSchaft. Marke. Ende des 15. Jahrh. 


Repr. Tf. XXV. 
RS 
® 
\1D, 


Eiserne Handbüchse mit Luntenschnapphahn- 
Schloss. 


Marke. Anfang des 16. Jahrh. Repr. Tf. XXP. 


Wallbüchse mit Luntenschloss. Jahreszahl 1608. 


Marke. Neu geschäftet. Repr. Tf. XXV 
s 
d 
& 
an 
Y 
Wallbüchse mit Luntenschloss. 
Sehr lang. Neu geschäftet. 16. Jahrh. 
Luntenmuskete 
mit altem Schaft. 16.—17. Jahrh. Repr. Tf. XXT, 


Luntenmuskete mit geschnittenen Verzierungen 
auf dem Lauf 
Marke. 

Repr. Tf. XXT 


und altem Schaft. 17. Jahrh 


Radschlossbüchse von 1572, Arbeit des J. Schneider 
in Nürnberg. 


Mit dessen vollem Namen, Jahreszahl und seiner Marke. 
Dieselbe besteht aus einer eingesenkten Messingplatte, 
here und J. S. zeigt. Das 
Schloss ist graviert und trägt auch eine Marke. Alter 
Repr. Tf. XXV. 


welche die Abbildung einer 


verbeinter Schaft. 


Radschlossbüchse aus dem 16. Jahrhundert mit 
dem alten Schaft. 


Eingraviert: H. V.D. Repr. Tf. XXV. 


920. Tromblon mit sehr frühem Flintenschloss und ein= 
gelegtem Schaft, von 1640. 


Die Einlage besteht aus Elfenbein und verschiedenen 
Holzarten: eine Heiligenfi 


gur, ein Stern, ein Morgen- 
stern, Pflanzenteile, Tierköpfe, 2 Wappen; ein Löwen- 
kopf und ein Wappen längs geteilt. Auf der dem Schloss 
gegenüberliegenden Bronzeplatte steht: Fides, Honor 


und die Jahreszahl ı 640. Repr. Tf. XXJ 
921. Kleines Radschlossgewehr mit Bronzelauf und 

Schlüssel. 

Anfang 17. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 


922. Lange Büchse mit Flintenschloss, 


ı8. Jahrh. Inschrift: Forer A. Wien. 


Repr. Tf. XXV. 


923. Büchse 


und 


mit Flintenschloss 


geschnitztem Kolben. 


18. Jahrh. 
923a. Scheibenbüchse mit Flintenschloss und Ein- 
lage von Messing und Perlmutter. 


Hübsch geschnitzter Kolben, einen Hirsch darstellend. 


18. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 


924. Windbüchse von Joh. Truwirth in Wien 


mit graviertem und geschnittenem 

Schloss. Empire-Zeit. Repr. Tf. XNXV. 

925. Gewehr mit Radschloss und Repetier-Mecha-=- 
u nismus 2 


für dasselbe. Auf einem Bock mit 3 eisernen Füssen. 


\ Nach allen Seiten drehbar. Vollständig erhalten. Aus 
H 3 x dem Ende des 16. Jahrh. Sehr selten und 
( u . 
(m interessant. Repr. Tf. XXV. 
\W 926. Schwere Wallbüchse auf einem Zapfen 


mit gepolstertem Schulterstück. Eingeschlagen: 
Soemerda, N. Dreyse z. W. B. 1864. 


927 und 928. Zwei Luntenstöcke, 


der letztere mit Kalibermass. 17. Jahrh. (Gehören zu 


Ill dieser Abteilung.) 


929. Gewehrgabel, 
2. Hälfte des 17. Jahrh. 
930, Radschlosspistole 


Anfang des Repr. Tf. XXV. 


aus dem Jahrh. 


931. Lederner Pistolen-Holiter, 


17. Jahrh. 
932 und 933. Ein Paar Pistolen mit Flintenschloss und 
tromblonartigen Läufen, 
reich mit Zinn-Ornament eingelegt, auch die Kolben 
geschnitzt und mit Zinn eingelegt. (Kurze Karabiner.) 


18. Jahrh. Repr. Tf. XXI { 


A934, 


) Pistole mit Flintenschloss 
s) Q und trichterförmigem Bronzelauf. Inschrift: Lametz, 
( = Mantevideo. 18. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 
ES 
% 2 935 und 936. Ein Paar Pistolen mit Flintenschloss. 
( s) ı8. Jahrh. Marke. Repr. Tf. XXV. 
IN & 


937. Pistole mit Flintenschloss 
und Zinn-Örnament 


Repr. Tf. XXV. 


geschnitztem, mit 


eingelegtem Kolben. ı8. Jahrh. 


938. Pistole 


mit Flintenschloss, reich mit Goldtauschierung 
geschmückt und mit 2 Läufen, übereinanderliegend, 
und2Pfannenübereinander. Nach Abfeuern 
des ersten Laufes zieht der Hahn beim Gespanntwerden 
von selbst die erste Pfanne weg, und die untere für den 


2. Lauf wird frei. Der Batteriedeckel schliesst dann 


auch die untere Pfanne. Inschrift: KUDBNI, und 
2 Marken auf dem Lauf. 18. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 
Albanesisch. ı8. Jahrh. Repr. Tf. XXW, 


940, Spund-Bajonett 
Älteste Form des 
Repr. Tf. XXV. 


mit Parierstange in Hornfassung. 
17. Jahrh. 


Bajonettes. 


Patronenbüchse 


von gebläutem Eisen mit Ebenholz und 
Elfenbein-Einlage. 2. Hälfte 16. Jahrh. 

Repr. Tf. XXV. 
Patronenbüchse von Eisen, durchbrochen ge= 
schnitten. 


16. Jahrh. 2. Hälfte. Repr. Tf. XXV. 


. Runde hölzerne Pulverflasche 


mit geschnitztem Wappen (ein Mann, die 


Ä\rme an die Seiten stemmend). Gegen Ende des 

16. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 
9944 und 945. Zwei runde hölzerne Aufschütt-Pulver- 

Fläschchen, 

16. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 


946. Grosse Hornpulver-Flasche. 


17. Jahrh. Repr. 


aa 
Se, 


947. 


948. 


949, 


950 und 951 


952. 


953—963. Elf grosse Pulverflaschen, kantig 


983. Patronen-Bandelier, 


von Leder, mit schwarzem Samt überzogen, 


Pulverfilasche 


von Kokosnuss. 17. Jahrh. Repr. Tf. XXI 
verzierte, vergoldete breite Schnalle 
und Riemenzunge von Bronze, und Lö- 
Pulverflasche aus flach gedrücktem Kuh-Horn wenköpfe mit Ringen von vergoldeter 
mit Gravierung. Ende des 16. oder Anfang des 
17. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 


Bronze als Träger der auch mit Samt überzogenen 
Patronenkapseln. Ende des 16. Jahrh. Repr. Tf. XXV. 


Pulverflasche von Hirschhorn 


mit Gravierung: Landsknecht. 16. Jahrh. 2. Hälfte, 


II. Kleine Kanonen und Luntenstöcke. 
Originale. 


Zwei Pulverflaschen von Holz, gebogen 
mit Eisenbeschlägen. 


2,/ 984. Kleine Kanone von Bronze 


16.—17. Jahrh. ä } ER y 
> mit hübscher Reliefverzierung und In- 
' N) schrift: E. L. H. Z. W. 1714 und Wappen. Alte, wohl- 
Pulverflasche von Leder, 17. Jahrhundert. li \\ \ erhaltene Räder-Lafette mit Beschlägen. Aus Esslin- 
\ > des Rohres 71 cm. Repr. Tf. XXIH 


en beschlagen. Ende des 16. bis 


in das 17. Jahrh. Ca. 1590 bis 1630. Mit den Gehänge- 17. Jahrh. 
Schnüren. Repr. Tf. XXV. AI IB 
_ 987. Eiserne kleine Kanone mit Stand-Lafette. 
964—977. 14 kleine Aufschütt-Fläschchen, „4 x 18. Jahrh. Rohrlänge 54 cm. Repr. Tf. XXI. 
ähnlicher Form und Art. Mit den Hänge-Schnüren. 


978—982. Fünf Patronen-Bandeliere für Musketiere. 


Zeit wie bei vorstehenden. Repr. Tf. XXW. - A : =” r 
Re 988 und 989. Zwei kleine Kanonen-Räderlafetten. 


Die Kanonen selbst sind entfernt und durch Holznach- 


bildungen ersetzt. 18. Jahrh. 


Lederriemen mit Holzkapseln (welche die abgemessene EN 

Quantität Pulver enthielten) an Schnürchen und mit dem — A 

Kugelbeutel von Leder. Vom Ende des 16. bis 17. Jahrh. / = 990. Kleine Kanone aus Bronze mit Räder-Lafette. 

Erste Hälfte. Repr. Tf. XXV. \ Länge des Rohrs 26 cm. Repr. Tf. XXI. 
Ser 


991. 


Vierte Abteilung: 


Ausgrabungen und Funde. 


Auf Brettchen befestigte Stücke 


ausserhalb der Glas-Kasten. 


Auf einem Brettchen vereinigt folgende Nr. 
99I—99Lc. 


14 prähistorische Keulenköpfe von Bronze 
resp. Stachelringe; und 2 Beschlagstücke, 
ein graviertes und em spiralförmiges. 
Zusammen 16 Stück. 


991a. 7 sog. Bogenspanner von Bronze. 


991b. 23 prähistorische Pfeilspitzen 
und zwar 6 von Knochen oder Horn, r von einem Zahn, 
10 von Feuerstein, 6 von Bronze, 


991c. 4 prähistorische Figuren und 1 schmaler 
Bronze-Kelt. 

Von den Figuren sind 3 von Bronze, aus der 
späten Halistatt-Zeit stammend und sehr inter- 
essant: ein Reiter mit einem Helm, welcher eine 
Lanze in der Hand trug, ein Krieger zu Fuss mit einem 
Beil, und ein Krieger zu Fuss mit einem runden, breit- 
krempigen Helm (ähnlich demjenigen von Bronze, wel- 
cher sich in der Gimbelschen Sammlung befindet). 
Ferner das Blei-Relief eines Reiters von 


Frögg bei Rosegg in Kärnten, wo sich solche vielfach 


gefunden haben und, mit Harz angeklebt, zur V. 


rung von Tongefässen dienten. Sie gehören auch der 
späten Hallstattzeit an. Repr. Tf. XXVI. 


992 und 993. 


Auf 2 Brettchen vereinigt: Funde aus mehreren Hall- 
statt-Gräbern. Auf dem ersten 7 Knochen und ı Unter- 
kiefer, auf dem anderen: 6 eiserne Lanzenspitzen. 

Repr. Tf. XXII. 


Im Glaskasten I. 
99A— 1025 c. 


994. Sieben Steinbeile 
(oder Bruchstücke). Eines mit Rillen zum Anschnüren. 
Eines mit Schaftloch, eines mit angefangener Bohrung 
des Schaftloches (welches zerbrach und deshalb nicht 
weiter gebohrt wurde). Eines im Anfangsstadium der 
Bearbeitung. 2 Bruchstücke. Ein besonders schönes 
Steinbeil mit Schaitloch. Doppelaxt. Repr. Tf. XXVI. 


995. Eine prähistorische flache Schleuderkugel 


von Stein mit Loch in der Mitte. Repr. Tf. XXVI. 


996. Ein kleines prähistorisches Feuerstein-Beil, 
Jahrh. 


venis ehren: 


im 18. gefunden und mit silberner Fas- 


sung Diese ist ganz reizend 


durchbrochen und 
Vollfigur 


dupremsallhlet 


seazbreitert 
Ernte sale 


zeigt die 
erner@anıs 
ANKT 


Tucihisteiseadren 


Repr. Tf 
997. Ein prähistorischer Feuerstein-Dolch. 
998. Drei prähistorische Mess 


er von Feuerstein. 
Repr. Tf. XXVI 


999. Ein prähistorischer Bronzekeulenkopf mit Tülle 


Repr. Tf. XXFI 


1000. Ein prähistorisches Bronze-Schwert mit vollem, 
angenietetem Griff. 


Das Schwert ist mit Ammoniak von Grünspan gereinigt 


worden. Ganze Länge 69'/, cm. Griff ı1'/, cm 


Repr. 


1001. Ein prähistorisches Bronze-Schwert mitGrifizunge, 
und 5 erhaltenen Nieten. Ganze Länge 62 cm. Griff- 
zunge ca. IO-cm. Repr. Tf. X. 

1002. Ein kurzes prähistorisches Bronze-Schwert 
mit kurzer Griffzunge, in welcher 2: Nieten. Ganze 
Länge 33'/. ein. Repr. Tf. X. 

1003. Ein prähistorischer eiserner Dolch, 

Grabfund bei Assisi. Knauf kegelförmig mit einem 


Knopf, und von der Basis desselben 4 aufwärtsgehende 
Knöpfen. Ängel, 


Schweifung 


Ausläufer mit Viereckige eisernes 


Mundblech und dachförmige, ohne eine 


spitz zulaufende Klinge. Ganze Länge 33'/.cm. Länge 
Späte Hallst att-Zeit. 


Tf. XXVI 


des Griffs mit Knauf 12 cm. 


Repr. 


1004, Eiserne Scheide eines prähistorischen Dolches 


mit einem Knopf unten. Ganze Länge 28! 


cm. 


1005. Eiserne flache Kugel 


mit einem durchgehenden Loch in der Mitte. In 

diesem eine Scheidewand. Sehr wahrscheinlich eine 

Schleuderkugel. Durchmesser 4 cm 6 mm. Fund von 

Assisi. Repr. Tf. XXWI. 
1006. Eiserne Beilklinge, 

Grabfund von Assisi, der La e-Zeit. angehörig, 


ein kleines eisernes Ring eben- 


NNTT. 


eilchens 


falls daher. Repr. Tf. 


1007. Zwei eiserne Lanzen mit Grat. 
Spät-Hallstatt. Repr. Tf. NXVI 
1008. Eine schöne eiserne Lanze, 


grosses Blatt, unten oval mit leichtem Grat. 


Repr. Tf. X? 


\ 1009. Ein eisernes Messer mit gebogenem Rücken 


und gerader Schneide und erhaltenemHorn- 


ff änge »r Klinse o! 5 
griff, durchgebrochen. Länge der Klinge 9'/. cm, 


des Griffs 8 cm. Beide unter gleicher Nr. 


1010. Ein eisernes Messer mit gebogenem Rücken 


und gerader Schneide. Auch hier der Horngriff 


erhalten. Gleiche Grösse wie ersteres. 


und das Bruchstück eines solchen. Späte Hallstatt- 
Zeit. Ferner die Angel mit Stück der Klinge eines 
La T&ne-Schwertes. Auch diese Gegenstände sehr 


wahrscheinlich von Assisi. 


1012—1014. Drei Bronzefiguren, Krieger darstellend. 


Aus der späten Hallstatt-Zeit. Nr. 
lelm mit hohem Helmbusch 
einen langen Schuppenpanzer mit einem breiten Gürtel. 


1012 zeigt einen Krie- 
ger, der einen trägt und 
In der Hand hält er eine Lanze mit breiter, 
Spitzei(s. Nu. 
Krieger 


blattförmiger 
Bei ! 


1008). 9 cm hoch. 1013 trägt der 


einen Helm mit einem Knopf, einen kurzen 


darunter ein Unterkleid, und in der 
Höhe 8'/, cm. Nr. 1014 ist 
eine rohe Figur, man erkennt einen Helm mit hohem 
Busch und XXFI 


Schuppenpanzer, 
Hand hielt er eine Lanze. 


Andeutung des Panzers. Repr. Tf 


1015. Zwei La Tene-Sporen von Eisen 
mit 2 Knöpfen an den Seiten und kurzem Stachel. 
Grosse Seltenheit, namentlich bei dieser Er- 
(Diese charakteristisch für jene Zeit kleinen 
Sporen von Eisen sind fast durchweg in der Erde zu- 
grunde gegangen.) Tf. XXVI 


haltung. 
Repr. 


Q 1016. Zwei eiserne Schuppen 
\ 


von emnem Schuppenpanzer. 


La Tene-Zeit. 


Spät-Hallstatt- 
N oder 


1017. Zwei eiserne Pfeilspitzen mit Widerhaken, 
ein eiserner Wurflanzenstiefel, 


Nagel und ein 


eingrosser 
Knochen-Würfel. Die Pfeil- 
spitzen gehören der späteren Hallstatt-Zeit an, in Hall- 
statt selbst haben sie sich häufig gefunden. 1 


\ Gegenstände der La Tene-Zeit. 


Die andern 


7 1018. Drei gallische Silbermünzen, 


La Tene-Zeit. In einem Schächtelchen. 


1018a. Ein gallisches Pferd von Bronze. 
= Io19. Grosse prähistorische Bronze-Lanze 


an mit hoch in das Blatt hinaufgehender 
mit Gravierung 


Tülle. 
(Dreiecke). 


Diese ist 
geschmückt 


A 
Oo a 1020. Schmales Bronze-Beil mit seitlichen Schaftlappen, 


Palstab. 
en 


Repr. 


Tf.XXPI 


ZN 
IN 


1021. Brustpanzer 
von 7 Bronze-Schienen, welche auf Leder 
befestigt — das sich nicht erhalten hat — getragen wur- 
den. Grosse Seltenheit bei dieser Er- 
haltung der Schienen! Bronze-Zeit. KR: br. Tf. XXFI 


1022. Zwei Bronzeflügel, 
welche als Verzierung an einem prähistori- 
schen Bronzehelm angebracht waren. (Solche 
Bronzeflügel oder -hörner finden sich schon auf einer 
mykenischen Vase abgebildet bei den ägyptischen Schar- 
danakriegern (Schardanakrieger waren Fremdenlegio- 
näre im alten } 


= 
Repr. Tf. NXVI. 


ypten) und bei kleinen Bronze 


gürchen 
von Sardinien.) 


1023. Zwei Bronzefibeln, eine Bronzepfeilspitze und ein 
kleiner Hohlkelt. Repr. Tf. XXI 


1024. Zwei Lanzen-Stiefel von Bronze. 
1025. Ein Halsring von Bronze. 


Im Glaskasten VII untergebracht wegen Platz- 
mangels: 


1025a. Ein Steinbeil in der originalen Knochen- 
fassung. 


1025b. Stück eines grossen Hirschgeweihes. 
Pfahlbaufund. 


1025c. Eine Roh-Eisenluppe aus der Hallstatt-Zeit. 


(In dieser Form wurde das Eisen damals in den Handel 
gebracht.) 


Im Glaskasten Il. 


Funde von St. Michael in Krain (ausgenommen ein 
Beil von Watsch in Krain). Späte Hallstatt-Zeit. 


1026. Vier eiserne Lanzenspitzen. 
1027.Drei eiserne Lanzenspitzen. 


1028—1031. Vier schlanke eiserne Streitäxte mit bügel- 
förmigem Stielloch und schmaler Schneide. 
Besonders elegante Form, welche sich häufig in St. 
Michael gefunden hat, in andern Gräbern der Hallstatt- 
Zeit nur sehr selten. 

1032. Eisernes Beil von Watsch in Krain. 

1033. Fünf schwere eiserne Pifeilspitzen und drei leichte. 


1034. Eine eiserne Lanzenspitze. 


1035. Drei eiserne Wurflanzen, 
lang und schmal. 


1036. Zwei eiserne Wurilanzen. 


1037. Eine kleine eiserne Hake 
und ein kleines Messerchen. Kinderspielzeug. 


= nuntum (Deutsch-Altenbur 


S’ei 
N \hoss. Acht Schnallen, 


\ 


7 von Bronze, eine von Eisen. Mit Ausnahme der 
grossen, welche frühmittelalterlich ist, römisch, auch die 
3 Beschlagstücke. Von letzteren ist das viereckige 
Bronze-Plättchen interessant, weil man 
auf demselben in Relief 3 Hütten sieht, wie sie bar- 
barische Völker damals bauten. 


039.Fünf verschiedene Bronzen. 


Ein an ein Möbel oder-einen Pfosten anzuschraubender 
\rm mit einem Haken, um etwas aufzuhängen. Eine 
bronzene Kette. Ein Iyraartiges Beschlagstück mit zwei 
Tierköpfen, und ein halbmondförmiges mit Ring. Das 
letztere wohl von einem Pferdegeschirr oder einem 
Zaumzeug. Römisch. Ferner noch ein dünnes Blech- 
stück mit riemenartigen Durchschneidungen. 


A 1040. Zwei Würfel von Stein, ein Knochenwürfel 


\  (Astragalus, Tierknöchel) und de Nachbildung 
des letzteren in Glas. Römisch. 


‚1041. Zwei eiserne Beschlagstücke mit Klammer, 

von emer Schwertscheide. Eine römische 
\rmbrustfibelvon Bronze. Ein vergoldetes 
Bronzeplättchen von einem Schuppen- 
panzer. 2 eiserne Pfeilspitzen, mit einem 
Stück Stoff und 3 römischen Glasscherben. 


1042. 21 römische Schleuder-Bleie 
mit Inschriften. Zusammengepackt in einem Kästchen. 
Die Form dieser Schleuder-Bleie ist spitzoval. 


1043.Römischer Teller aus terra sigillata. 


Mit dem Stempel: Accoci. Durchmesser 18 cm. Gut 
erhalten. 


‚N \ 1044. Eiserne Fussangel für Pferde 
\\ 


) mit 4 Spitzen. 


1045. Zwölf Stücke von römischen Schuppenpanzern, 
Schienenpanzern und Kettenpanzern 


| aus dem römischen Militär-Depot von Car- 


Sehr interessant und 


selten! (Trotz der Kleinheit der 
mehrfachen Aufs 


ücke geben sie doch 


hluss über die Zusammensetzung der 
Panzer, wie ver 


römischen Mili 


chieden die 


Plättchen der Schuppenpanzer (lorica squamata) waren, 


und wie sie durch lose angezogenen Kupferdraht zu- 
sammengehalten wurden. Die Fütterung ist nicht er- 
halten. Auch Bruchstücke der lorica segmen- 
tata sind dabei. Nach Zerstörung der verbindenden 
Riemen wurden die Schienen durch den Druck des Erd- 
reichs meist zusammengeschoben. Auch ein Stück von 
einem Kettenpanzer (lorica hamata) gibt Beweis 
für die damals schon angewandte Vernietung.) 


1046.Ober- und Untersohle einer römischen Legionar- 
Sandale; 
die erste stark mit Nägeln beschlagen. In der Nähe von 
Mainz aus dem Rheinbett gehoben. 


1046a. Stück eines Kettenpanzers 


genieteten,telsgeschweiss- 


aus kleinen teils g g 


ten Ringen. 26 cm lang, 12 cm breit. (Auf Leinwand 
geheftet.) Dieselbe Provenienz wie vor. Nr. 


1047—1048. Zwei verhältnismässig gut erhaltene Leder- 


schuhe aus koptischen Gräbern. 
Der erste mit ausgeschnittenen, vergoldeten Leder- 


streifen geziert. 


Im Glaskasten IV. 


Zumeist fränkische Grabfunde, 6.— 8. Jahrhundert, 
aus der Rheingegend, Andernach, Leutesdorf, Nieder- 


breisig etc. Auch einige römische. 


1049. Eiserne Gürtelschnalle, silbertauschiert. 
F 


änkisch. 


Repr. Tf. XXVI 


1050 und 1050a. Eiserne Gürtelschnalle und viereckiges 
Beschlagstück. 


Fränkisch. Repr. Tf. XXVI 


1051 und 105la. Eiserne Gürtelschnalle und Beschlag- 


stück 
mit Resten des Stoffs. 


Fränkisch. Repr. Tf. XXVI. 


1052. Zwei kleinere eiserne Gürtelschnallen. Ein eiserner 
Ring und ein Beschlagstück. 


Fränkisch. Repr. Tf. XXVI. 


1053.Bronzene Schnallen, Riemenzungen, Beschlag- 
stücke 
und 2 Spinn-Wirtel von Ton, zusammen 23 Stück. 


Fränkisch. Repr. Tf. XXVI. 


1054. Zwei bronzene Schnallen, eine bronzene Riemen- 
zunge und zwei Beschlagstücke, 
Schnalle versil% 


— alle graviert, ı bronzene 


bert,undnoch 2 Beschlagstücke. 8 Stück. Fränkisch? 


Repr 


Tf. XXVT. 


1055.Drei eiserne Beschlagstücke 


von Gürteln, silbertauschier graviert, 
das kleinste auch vergoldet und mit Al- 
mandinen besetzt. Ein gravierterBronze- 
ring. Eine schwarze Glasperle mit roten 
Tupfen und gelben Streifen. Fränkisch. 

Repr. Tf. XXFI 


) 


/ i ( > . Fr 
y 1056. Ein eisernes Rasiermesser, ein hübscher Knochen-= 
52 Kamm, drei bronzene Haar-Zängelchen, Stahl und 


R X [ Feuerstein, ein Pfriemen. 

R \ K AS Fränkisch. Repr. XV. 
N \) y 

\_ „NV, /1057.Drei eiserne Wurflanzenspitzen und fünf eiserne 
RYr j Pfeilspitzen. 


Fränkisch. 
Repr. Tf. XXVI. 


2 darunter mit Widerhaken. 


) 
ıR 


N N) 1058.Zwei eiserne Wurflanzenspitzen, acht eiserne 
SANe« 


Pfeilspitzen, 


darunter 3 mit Widerhaken. Fränkisch. Repr. Tf. XXVI. 


‚» 1059.Ein gläserner Trinkbecher. 
Fränkisch. (Wurde von den Franken in der Tasche mit- 
geführt.) 


srössere graviert und mit Glasflüssen 


geziert. Die kleinere versilbert. Ein durch- 


brochen geschnittenes Beschlagstück 
von Bronze — einen Löwen darstellend — versil- 
bert. Römisch. Repr. Tf. XXVI. 


U} 1062. Zwei bronzene Sporen, gegliedert und mit Ösen 
für die Riemen. 


h. 8. Jahrh. 
dieser guten Erhaltung. 


Selten, besonders bei 


Repr. Tf. XXVI. 


Longobardis 


9 Im Glaskasten V. 


) Fränkische Funde vom Rhein, insbesondere aus oben 
7.—8. Jahrhundert. 


er genannten Gegenden. 


1063 und 1063a. Kleiner Scramasax 
mit kräftigem, flach dreieckigem Knauf, eisernem Griff- 


abschluss und sehr interessanten Resten 


mit Bronzebändern und 


verzierten Bronzeknöpfen beschlage- 


der ledernen, 


nen Scheide. Mit diesem Scramasax — der eine 
Gesamtlänge von 41'/, cm (Grifflänge mit Knauf und 
Breite des Griffabschlusses 14'/, cm) hat — wurde das 


folgende schöne Schwert gefunden und der Schildbuckel 
Nr. 10653. Repr. Tf. XXVI 


1064. Zweischneidiges Schwert, Spatha, 


mit dreieckigem Knauf, spitz ovaler Parierstange, brei- 
ter Klinge ohne Blutrinne, spitzbogig endend, noch mit 
le T 

den ganz bedeckt. Und 


Repr. Tf. X. 


Resten der Scheide 


dabei der 


1065.spitz getriebene eiserne Schildbuckel 


Im Glaskasten VI 
und im zusammenhängenden Glaskasten 


(Schrank) VII 


Fortsetzung fränkischer Funde. 6. 7. 8. Jahrhundert. 
Von der Rheingegend. 


mit der folgenden Handhabe 


1065a. Handhabe zum erstgenannten Schildbuckel. 


Repr. Tf. XXVI. 


1066 und 1066a. Scramasax, mit Resten der ledernen 
mit kleinen und grossen Bronzeknöpfen beschla- 


aan SONO, 1073. Grosser Scramasax 


Die Scheide hier auch ausgedehnt durch das Erdreich. mit flach dreieckigem Knauf, breitem eisernen Band als 


Die Bronzebeschläge liegen hier wie auch sonst an der Griffabschluss. Ganze Länge 68'/. cm. 


Seite der Schneide. Ganze Länge 44'/, cm. Länge 
der Klinge 35'/, cm. Repr. Tf.XXVI. 


Ängel mit Griffabschluss 26'/, cm. 


vs 1074. Grosser Scramasax. 


E 


1067.Grosser Scramasax mit Resten der ledernen mit i & 31 Re E / 
an as alahtanın Ben Ganze Länge 68'/, cm. Länge der Angel /, cm. 
un einen Bronzenägeln be= ) Er Es : 3 SE 
E 3 8 N) Keine Rinne auf der Klinge. Repr. Tf. XXFI 


NIT 
SH 


schlagenen Scheide. 


= 


> 


Noch zusammenliegend, wie er gefunden wurde. Der N Pi 
J} ? -- 1075. Grosser Scramasax mit Resten der Scheide. 


a 


bronzene Frauen-Ohrring fand sich an der Stelle der 


Scheide, wo er jetzt noch liegt. Dort war jedenfalls Spitze und ein Stück der Angel abgebrochen, aber die 


Reste der Scheide lassen Holz und darübergelegtes 


ZZ 


eine kleine Tasche im Leder der Scheide. Ganze Länge 
. cm. Repr. Tf. XXVI 


68 cm. Länge der Angel ca. Leder deutlich erkennen, welch letzteres mit feinen, 


jedenfalls farbigen Riemen durchnäht war. 


1068. Wehrgehänge, Schulterriemen für einen Scra- 


masax. 76. Kleiner Scramasax 


Der ziemlich lange Riemen ist mit grossen verzierten mit flachem, dreieckigem Knauf und Resten der 
Scheide. Ganze Länge 42'/. cm. Länge des Griffs mit 


Knauf 10'/, cm. Repr. Tf. XXFI 


und zahlreichen kleinen Bronzenägeln beschlagen und 


zeigt Reste einer Durchnähung mit schmalen Leder- 
streifen, welche wahrscheinlich rot waren. Am oberen 


Teil erkennt man noch Holzreste vom Griff des Scra- 


1077.Kleiner Scramasax 
masax. Repr. Tf. XXVT. r 3 sie Rss er 
mit erhaltenem eisernen Ring als Griffabschluss. Ein 
Stückchen der Angel fehlt. Länge 39 cm. Keine Rinne 
1069.Grosser Scramasax mit Resten der Scheide. auf der Klinge. Repr. Tf. XXVT 
Die Angel war länger, es fehlt ein Zwischenstück, 


Länge der Klinge 59'/, cm. (Die Angel wird ca. 25 cm 1078. Grosser Scramasax, 
N) 


Semessen haben Sn: 3 f & } 
gemessen haben Spitze und Angel erhalten. Ganze Länge 63'/, cm. 


Länge der Angel 20°/, cm. 2 leichte Rinnen auf der 


1070.Vier eiserne Messer, eine bronzene Gürtelschnalle Klinge. Repr. Tf. XXVT. 
und sechs bronzene Beschlagstücke 
stammen aus den Reihen obiger Gräber, ohne dass noch / \= 1079. Kleiner Scramasax, 
) 


konstatiert werden kann, aus welchen Grabe. 
Repr. Tf. XXI. 


gut erhalten. Ganze Länge ; 


cm. Länge der Angel 
17'/, cm. Keine Rinne auf der Klinge. Repr. Tf. NXVI 
1071. Gerade gestellte Sense mit kräftiger Tülle und 


einem starken Parierhaken (Klingenfänger) auf 
der Rückseite. 


1080. Scramasax 
2 mit besonders breiter Angel, an der aber ein Stückchen 
fehlt. Klinge sehr gut erhalten mit 2 ganz flac 


Interessanter Fund, welcher mit Sicherheit aus einem 
Leutersdorfer f 
stammt. Ganze Länge 45'/. cm. Repr. Tf. XXVT. 


nen. Länge der Klinge 35 cm. 


ıkischen Grabe des 7.—8. Jahrh. 


1081 und 1082. Zwei Scramasaxe, 


1072.In dem Grabe, welchem der grosse Scramasax Nr. 1067 Stückchen der Angeln fehlend. Länge der Klinge des 


entstammt, wurde auch das vollständig erhaltene Skelett ersteren: 38 cm, des anderen: 34 cm. Beide mit zwei 


änkischen Kriegers gefunden. Leider kam das- 


des f 
selbe zum grössten Teil abhanden, und nur der vor- 
treknlnehw erhaltenes sichtätdlieilesm user 
tadellosen Gebiss und einige Knochen 


schwachen Rinnen. 


1083. Ein Sax mit Resten der Scheide. 


wurden gerettet. Ganze Länge 38'/;, cm. Länge der Angel ı1'/, cm. 
8 ge 3 3 g da 


1084. Messer € 


mit dünner Klinge und ziemlich gut erhaltenem Holz- 
Wurde in 


griff, welcher einmal seitlich vernietet ist. 
höh 


späteren Zeit an. 


Ganze Länge 38 cm. 


1085. Ein Lang-Sax, einschneidiges Schwert (Semispatha) 
mit Resten der Scheide 


(Holz ete.). Ganze Länge 83!/, cm. Länge der Angel ( 
£ S 8 


UN] 
% 3 PN : : X 
23cm. Dieses einschneidige Schwert hat eine schmälere N | 


Klinge als der grosse Scramasax, die vorliegende ist 


1 


knapp 4'/2 
gleichmässi 


cm breit und äuft bei 60'/, Läng: 


45 cm 


cm 


die Spitze ab- < 
Repr. Tf. X 


bei 


Sy eist gegen 


nehmend. 


1086. Ähnlicher Lang-Sax, einschneidiges Schwert, 


nur ein Stückchen der Spitze abgebrochen. Breite der 


Angel ca. 
Repr. Tf. X. 


Klinge nur 4 em. Ganze Länge 72 cm. 


22 cm lang. 


1087. Zweischneidiges Schwert, Spatha 


mit flach dreieckigem Knauf, kräftiger Parierstange, 


Blutrinne 


oval mit abgerundeten Ecken. Klinge ohne 


gleichn verlaufend, dann zum breitspitzigen Ort. 


Griff mit Knauf und Breite der 
Repr. Tf. X. 


Ganze Länge 84 cm. 


Parierstange 12 cm. 


1088. Zweischneidiges Schwert, Spatha, 


( 
r Lage als die Gräber gefunden und gehört einer i 


mit abgeflacht dreieckigem Knauf, breiter Klinge ohne @ 
Blutrinne, breitspitzig. Ganze Länge ca. 89'/, cm. 
Angel mit Knauf ı3 cm 3 mm. Repr. Tf. X. 


1089. Zweischneidiges Schwert, Spatha, 
mit Resten der Scheide. Der Knauf ist eigentümlich: 


ein abgeflachtes Dreieck mit einem Ausläufer 


zur Seite (der nicht etwa Rost mit Erde ist). Die Klinge 
Ganze Länge 88! 


Repr. Tf.X. 


breit und breitspitziges Ort. Bacm: 


Länge der Angel mit Knauf 15 cm. 


1090. Zweischneidiges Schwert, Spatha. 


Abgeflachter ziemlich breiter dreieckiger Knauf, ovale 
Parierstange, Klinge mit breiter Blutrinne zum spitz- 
bogigen Ort. Ganze Länge 84 cm. Länge der Angel 

mit Knauf 12'/, cm. Repr. Tf. X. 
1091.Zweischneidiges Schwert, Spatha, ei 5 
mit ovaler Parierstange. Ende abgebrochen. = 

Repr. Tf. X. 


1092.Eiserner Schildbuckel, 
Ganze Höhe ca. 9 cm. 
Repr. Tf. XXVI 


mit Knopf oben. 


1093 und 1093a. Eiserner Schildbuckel, 
ohne Knopf, etwas höher getrieben, aber noch gewölbt. 


Dazu der Handgriff 10934. Repr. Tf. X 


10 cm hoch. 


1094.Spitz getriebener mehr steiler Schildbuckel. 


10'/, cm hoch. Ein Stück ausgebrochen. 


Repr. Tf. XXVI. 
1095. Abgeflacht rundlich getriebener Schildbuckel. 


cm. Angerostet 


Durchmesser unten 15 


8 cm hoch. 


1096. Abgeflacht rundlicher Schildbuckel, 


ca. 6 cm hoch. Durchmesser unten 15 cm. 


Repr. Tf. XXV1. 
1097.Ähnlicher Schildbuckel, 
aber in der Mitte etwas höher getrieben. 7cm 
hoch, Durchmesser unten 15 cm. Repr. Tf. XXVI. 
1098. Schildbuckel, 
ähnlich, etwas grösser, 8', cm hoch. Durch- 
messer unten 17°/, cm. Repr. Tf. XXVI 


1099. Schildbuckel, 

mehr den spitzgetriebenen sich nähernd. 
Fast sämtlich 
Repr. Tf. XXV1 


S'/s cm hoch. Durchmesser unten 17 cm. 


gut erhalten. 


1100.Eisernes Wurfbeil, Francisca. 


Gut erhalten. Repr. Tf. XXVI 


1101. Wurfbeil, Francisca, 
NXFI 


Repr. Tf. 


sehr gross und gut erhalten. 


1102.Beil mit breiterer Schneide, 
wie bei der Fran- 
Repr. Tf. XXVI. 


noch über das Schaftloch vorgestreckt, 


cisca. Gut erhalten. 


1103.Beil mit noch breiterer Schneide 
nahezu herabgehender 
Repr. Tf. XXVI. 


vom Schaftloch 
Gut erhalten. 


und gerade 


Klinge. 


1104. Ähnliches Beil. 
Gut erhalten. Repr. Tf. NXVI. 

1105.Beil mit kleinem Hammeraufsatz, 

Schaftloch mit 

Tf. XXPl. 


beinahe herabgehend vom 


Gut erhalten. 


gerade 


schmaler Schneide. Repr. 


1106. Ähnliches Beil, 
nur erheblich grösser und sehr gut erhalten. 
Repr. Tf. X 


1107.Doppelbeil, 


gut erhalten. 


Selten! Repr. Tf. XNXVI 


1108. 


1109. 


1110. 


1111. 


Beil 
mit kleinen Ausläufern des Schaftloches und 
breiter Klinge mit 


nen Flügeln 


eckig abgehaue- 


Die in der Karolinger-Zeit fast aus- 
schliessliche Form der Streitaxt. ‚„Breitaxt“. 


Repr. Tf. XXVI 


Grosses Beil 

mit Schaftlochverlängerung und breiter, eckig 
abgehauener Klinge. Gut erhalten. „Breit- 
axt.. Repr. Tf. XXVI. 


Grosses Beil 


mit Schaftlochverlängerung und breiter Kling 


deren Flügel etwas abgerundet sind. 
Anfang der nach der Karolinger-Zeit üblichen Zu- 


spitzung der Flügel. Repr. Tf. NXVI 


Drei Schädel. 


Der erstere zeigt um die Augenhöhlen Grünspan, offen- 
bar von den Münzen, die dem Toten auf die Augen ge- 
legt wurden. 


1112—1114. Drei breite lanzettförmige Lanzen 


mit Grat. Repr. Tf. XXIT. 


/ 


1115—1122. Acht schmalblätterige Lanzen mit und ohne 


Grat. 


Ein schlankes Oval bildend ohne einen Absatz. 
Repr. Tf. XX1l 


9 1123—1129. Sieben ganz schmale, ohne Grat. 


Repr. Tf. XX1l 


1130—1136. Sieben schmalblätterige 


mit besonders langer Tülle. Repr. Tf. XXI. 


/ 1137und1138. Zweischmalblätterige gratförmigeLanzen. 


Die eine mit 2 Arretierhaken (Knebeln), welche 
kurz, rundlich, etwas nach aussen ge- 
bogen (nach innen geschweift) aufwärts ge- 
richtet sind. Die zweite Lanzenspitze hat nur 
einen solchen aufwärts gerichteten Knebel. 

Repr. Tf. XXI. 


1139. Sehr grosse und schwere Lanze 


mit Grat, grosse Tülle mit2 kurzendicken 
aufwärts gerichteten rundlichen Ar- 


Ganze Länge 53 cm. Breite des 


Repr. Tf. XNXII 


meitilernhrakzene 


Blattes 81/. cm. Bärenspiess! 
I 


Fünfte Abteilung. 
Feldflaschen. 


1140— 1142. Drei eiserne verzinnte Feldilaschen \ J/\) 1144. Feldflasche von Leder, 


mit Handhabe und Kette zum Tragen und Ösen für den getrieben, geschnitten, bemalt, und 


Umhängeriemen. 16. Jahrh. Repr. Tf. XXV 


doppelt umnäht. Eine Porträtbüste darstellend, wahr- 
scheinlich eines Heerführers. Man erkennt noch Reste 
einer lateinischen Inschrift, die aber, ausgenommen das 
1143. Feldilasche von Holz, Wort: Dux im Anfang, nicht mehr leserlich ist. 
17. Jahrh. Interessantes Stück. Der oberste Teil ist 
rund, mit durchbrochenen Eisenplättchen beschlagen 


und mit 2 Öffnungen. 17. Jahrh. Repr. Tf. XXI 


ligt und der Mund später, wahrscheinlich zum 


Hineinstecken einer Pfeife, durchbohrt worden. 
R 


. Tf. XXT. 


Sechste Abteilung. 
Fahnen. 


1145. Fahne, C 1148.Seidene alte bayerische Fahne 

weiss, durch ein seidenes Kreuz in 4 Felder geteilt und mit den bayerischen Rauten, blau-weiss. 
in der Mitte ein Wappen zeigend: einen weissen Recht- i 
balken auf schwarzem Grunde. Über die Felder sind 1149. Seidene Schwenkfahne, 
einköpfige Adler und rote Sterne verteilt. Die Fahnen- R i 
iiffine is: aseamktan. blau-gelb, mit kurzem Stiel. 17. Jahrh. 


1150. Württembergische Reiterfahne, Seide, mit dem 


1146.Seidene Fahne, mit lila und weissen Streifen, = > 
württembergischen Wappen. 


Bronzene Fahnenspitze, durchbrochen, St. Georg dar- 
stellend. N Von 1806. 


& 1150a. Reiterstandarte, 


1147.Seidene Fahne mit roten und weissen Streifen, Ü \ Leinwand mit gestickten Seidenblättern „Herz Jesu 


und mit derselben Fahnenspitze wie die vorhergehende, /( und Mariä“. 17. Jahrh. Repr. Tf. XXI 


) 


1151. 


1152. 


1153. 


Siebente Abteilung: 


Richtschwerter. Andere Straf- und Folterwerkzeuge. 


Anhang: Verschiedenes. = 1154. Richtschwert. 
Eiserner zehnseitiger birnförmiger Knauf. Drahtum- 
Richtschwert. wickelter Griif, eiserne Parierstange. Klinge mit kurzer 


Blutrinne und darauf tauschiert das Rad. Ganze Länge 


änglich achtseitiger Messingknauf, lederbezogener, 


98'/. cm. Länge des Gri mit Knauf und Breite der 
cm. Anfang des 17. Jahrh. 


7 
Repr. Tf. XXXI 


drahtumwickelter Griff. Achtseitige Parierstange von SR ; 
Messing mit Knöpfen. Auf der Klinge mit kurzer Blut- Barierstang 227 
rinne ist einerseits ein Galgen graviert, an welchem der 
Delinquent hängt, anderseits ein Rad. Ganze Länge 1155. Richtschwert. 


Kugelförmiger eiseruer Knauf mit eingeschnittenen 


91 cm. Länge des Gri mit Knauf und Breite der 
Parierstange 22'/. cm. Ende des 16. Jahrh. 


E Stern, drahtumwickelter Griff, gerade, gegen die Enden 
Repr. Tf. XXXT 


breitere Parierstange. Die Klinge zeigt auf jeder Seite 
eine Marke. Ganze Länge 105'/. cm. Länge des Griffs 
mit Knauf und Breite der Parierstange 22 cm. Jahrh. 
Repr. Tf. XXXI 


Richtschwert. 


Runder eiserner Knauf, lederbezogener Griff, oben und 
unten mit geflochtenem Silberdraht umwickelt. Eiserne 
Parierstange mit 2 Knöpfen. Auf der Klinge einerseits 
graviert ein Rad, auf welches der Gerichtete geflochten 


gt. 


ist, und ein Galgen, an welchem ein Missetäter hä 
Mit religiösen Sprüchen. 7 
lieben Frauen setz’ ich mein’ Hoffnung und Vertrauen“, 


B. „Zu Gott und unserer 


Anderseits graviert: Christus am Kreuz. Darunter der 
1156. Richtschwert. 


Kugelförmiger Messingknauf mit Einkerbungen, leder: 


das Schwert schwingende Scharfrichter. Mit religiö- 


sen Sprüchen. Ganz ıge go cm. Länge des Grilfs 


mit Knauf und Breite der Parierstange 19 cm. Ende bezogener Griff. Etwas gebogene Parierstange. Mes- 


des 16. Jahrh. Repr. Tf. XXXI singklinge hübsch geätzt: Ranken, darunter der Spruch: 
„Hab’ ich den Sünder in mein’ Händ’, Verleih’ ihm Gott 
ein seliges End’.“ Kurze Blutrinne, in welcher graviert: 
Richtschwert. H. €. W. Ferner tauschiert: Galgen und Rad. Jahrh. 
Eiserner birnförmiger Knauf, Griff mit Fischhaut über- Ganze Länge 105'/, cm. nge des Griffs mit Knauf 
zogen. Parierstange ohne Knöpfe. Auf der Klinge und Breite der Parierstange ‚cm. Repr. Tf. XXNI 


graviert: Galgen und Rad und 2 mal ein bischöfliches 
Wappen. Ganze Länge 98'/. cm. Griff mit Knauf und 
Jahrh. Dazu 


1157 und 1157a. Richtschwert mit Scheide. 


Birnförmiger achtseitiger Knauf, etwas aufwärts ge- 


Breite der Parierstange 23 cm. Anfang 


richtete P: 


tband. 
Repr. Tf. XXXI \ Mit Stoff überzogener Gr 
Ü Ss 


eine Scheide mit graviertem OÖ erstange mit Knöpfen. — Alles 


Klinge reich 


Ranken mit Sonnenblumen, und kurzer Blutrinne. Einer- 
seits der Spruch: „Die Herren steuern dem Unheil, Ich 
exsequiere Ihr Urteil“‘. Anno 1695. Anderseits: 
„Wenn ich das Schwert thue aufheben, wünsche ich dem 
Sünder das ewige Leben“. Oberhalb: ein Pferdekopf 
Unterhalb auf einer Seite: 
Galgen, auf der andern: Rad. Ganze I 


mit den Buchstaben: P. B. 


änge Im. Länge 
des Griffs mit Knauf und Breite der Parierstange 22 cm. 
Repr. Tf. XXXI 


1158 und 1158a. Richtschwert mit Scheide. 


Sehr grosser ovaler Knauf, gewunden, von Messing und 


eine solche Parierstange mit Knöpfen. Lederbezogener 


drahtumwickelter Griff. Klinge mit Gravierungen: 
Ranken, Galgen mit dem Missetäter und Sprüche. 
Ganze Länge 113'/, cm. Länge des Griffs mit Knauf 


und Breite der Par 


27 cm. ı8. Jahrh 


Repr. Tf. 


rstange 


XI 


1159. Richtschwert. 


Ovaler gekerbter Messingknauf. Mit Fischhaut über- 


zogener Griff. Messingparie gegliedert. Kliı 


ange 


mit Gravierungen. Einerseits Galgen, darunter: jat 


justitia aut pereat mundus“. Oberhalb: „Wenn einer 


findt, ehe der andere verliehrt, stirbt er durch das ” 


Schwert, ehe er krank wird“, und Jahreszahl ı7 


Anderseits: Christus am Kreuz, darunter die Inschrif 
„Justitia manet in aeternum“. Darunter deutsche In- 
schrift, nicht mehr leserlich. Ganze Länge ı m 7 cm. 
Länge des Griffs mit Knauf und Breite der Parier- 


stange 24 cm. Repr. Tf. XXXT. 


1160—1162. Drei Daumenschrauben. 


Eine angelegt an 2 holzgeschnitzte Hände. 
Repr. Tf. XXXI 


1163. Eine Schienbeinschraube. Repr, Tf. XNXXT. 
1164. Ein Zehenpresser. Repr. Tf. XXXI. 
1165. Fussiessel. Repr. Tf. XNXXI 
1166. Armiessel. Repr. Tf. XXXI 


1167. Vollständige Fessel: Leibring mit Arm- und an 
Ketten hängenden Fussfesseln. Repr. Tf. XXXT. 


1168. Eine Prangerkrone. Repr. Tf. XXXT. 


1169. Ein viereckiger Stein mit einem eisernen Ring. 


Auf dem Stein steht eingehauen: XXV, darunter: M. V. 
und die Jahreszahl 1721. Dieser Stein wurde an den 
Zehen der Gefolterten d. h. derjenigen, welche an den 


auf dem Rücken gebundenen Händen in die Höhe ge- 


zogen worden waren, zur Erhöhung der Schmerzen an- 


gebunden. 


Repr. Tf. XNNI 


‘21170. Eine sog. Geige. 


Aus 2 Hälften bestehend, um den Rand mit n be- 


N schlagen; an einer Seite das Scharnier, an der andern 


si das Schloss. Repr. Tf. XXXI 
4 1171. Desgleichen. 


Ähnlich. Repr. 


AAXT. 


pr 1172.Eine Doppel-Geige. 


Oben Scharnier, unten Öse für das Schloss. 
Repr. Tf. XXX1I. 


Repr. Tf. XXXT, 


mit kantigem Eisenbeschlag auf einer Seite und3 Paar 
verbundenen Klötzen als Unterlage für die 
Glieder. ze wurden die Glie- 


der festgebunden und durch einen Schlag mit dem kan- 


Auf den Rinnen der Klö 


tigen Eisenteil des Rades durchbrochen. Ganz ori- 


ginalund selten! Aus Schlesien stammend. 


Repr. Tf. NXXI 


1178.Ein grosses Beil zum Händeabhauen, 
mit ziemlich langem Originalschaft. Repr. Tf. XXX. 


1179. Ein Häscher-Eisen 


mit Federn innerhalb der Gabel. Die 
Gabel wurde dem Verfolgten über den Hals gestossen, 
und dieser dadurch festgehalten. Mit altem Schaft und 
Eisenschuh. Repr. Tf. XXXT 
1180. Ein ähnliches Häscher-Eisen mit Haken. 


Repr. Tf. XXXI 


1181 und 118la. Eine Aufzugs-Welle mit Speichen 


und den eisernen Klammern, mit denen dieselbe in der 
Mauer befestigt war. Ein einzelnes Rad. 


1182. Ein Feuerkorb 


(Fackelgestell). Der aus Eisenspangen bestehende Korb 


DI 


wurde mit Brennmaterial gefüllt und diente angezünde: 
als Leuchte. 


1183.Der schwarze Hut eines Scharfrichters. 


(Aus Schlesien.) 


1184. Eiserne Laterne, 


durchbrochen. 17. Jahrh. 


Repr. Tf. XXX 


1185. Bussgürtel von Draht mit Stacheln. 


Achte Abteilung: 


Orientalische Waffen früherer Zeiten. 


1186 und 1186a. Eine vollständige japanische Rüstung, 
rot lackiert, schwarz durchnäht. Auf Figur. In der 
Hand derselben ein Schwert mit Scheide, 

Repr. Tf. XXIX. 


1187 und 1187a. Eine vollständige japanische Rüstung, 


1 
Hand derselben ein Zweihänder. Nr. ıı 
Rep 


schwarz lackiert, blau durchnäht. Auf Figur. In der 


(e 


1188 und 1189. Zwei japanische Lanzen. 


1190. Eine japanische Lanze 
mit schön verziertemSchaft und krum- 
mem Pilsen Bunsletztreneszeinzessicihreidien 
schwarz lackiert und mit Goldmalerei. Repr. Tf. XXIX. 


1191.Eine indische Lanze 


mit 3 Zinken der Klinge. Auf Rohrschaft. 


1192.Ein japanischer Bogen, 


schwarz lackiert, gelb umflochten. 


1193.Ein japanischer Bogen, 
schwarz lackiert, rot umflochten. 
y Repr. Tf. NXIN 


1194.Ein japanischer grosser Köcher mit Pfeilen. 


1195. Ein japanischer kleinerer Köcher mit Pfeilen. 


1196.Ein japanisches Schwert 
mit geschnürtem Griff und lackierter Scheide. 
Repr. Tf. XXIX. 


1197 und 1198. Japanische Schwerter mit Scheiden. 
Repr. Tf. XXIX. 


1199. Japanischer Helm, schwarz lackiert, 


mit Maske. 


1200. Japanischer Helm, schwarz lackiert, 


mit Maske. 


1201. Japanische Luntenilinte, silbertauschiert. 
Repr. Tf. NXIX 
1202.Japanische Luntenpistole, graviert. Repr. Tf. XXIN 


1203.Indische Lanze mit zwei Zinken. 


\uf Rohrschaft. 


1204. Japanische Lanze 
mit Eisen in Form eines Kreuzes und mit 
perlmuttereingelegtem Schaft. Repr. Tf. XXIX 


1205.Persisches Kettenhemd 


mit Kragen. Repr. Tf. XXIX. 


1206, 


1207. 


1206 a—c. Persischer Helm, 

dazu gehöriger eiserner Schild und dazu ge- 
hörige Armschiene allesserzeireitissageräuzie 
£ Sulyers inaal (Ella ern 
schiert. Nr. 1206c ist die dazu gehöri Dop- 
ı Stück. Repr. Tf. NXIX 


Stmawtert, mit 


Dieslasxıte 


Arabischer Säbel mit Scheide. 


Die letztere ist von Holz, mit Leder überzogen und 
zeigt Goldverzierung auf Mundblech und Ortband. 


1208.Ganz eiserner indischer Wurfspeer 


1209. 


1210. 


1211. 


1212. 


1213. 


1214. 


1215 


1218. 


1219: 


1220. 


1221. 


1222. 


1223. 


mit holzbelegtem Schaft. 


Indisches Schwert, 
gerade und lang, ähnlich den Ritterschwertern. 
Indischer Säbel 

mit eisernem, silbertauschiertem Griff 
und silbertauschiertem Anfang der 
Klinge, welche stark gekrümmt ist. 


Indischer Säbel 


mit beilartiger geätzter Klinge und eiser- 


Ss 


nem, silbertauschiertem Griff. 


Indisches langes Reiterschwert 
mit eisernem Fausthandschuh. 
Repr. Tf. XXIX 


Indische Axt mit Pistole, silbertauschiert. 
Repr, Tf. NXIX 


Indische Axt mit gespaltener Klinge, silber- 
Tf. XXIX. 


tauschiert. Repr 


ten etc. 


Indischer Bogen von Eisen, reich goldtauschiert. 
Repr. Tf. XXIX 


1218a. Drei indische Pfeile. 
Indischer Streitkolben, Hand mit Antilopenhorn, 


Oben: Löwenkopf. Repr. Tf. XXIX. 


Indischer Streitkolben mit Grifibügel und Kugel 
oben. Silbertauschiert. 


Indischer Streitkolben. Gekrümmte Eisenstange 
mit Tierkopf. 


Indischer Säbel mitreich goldtauschiertem eisernen 
Griff. Repr. Tf. XXIX. 


Indisches Schwert mit reich goldtauschiertem 
eisernen Griff 


und 2 Blutrinnen auf der Klinge. Repr. Tf. XXIX 


Tan? 
& 


f 1224 und 1225. Zwei indische Schilde, Holz, lackiert. 
A 


Repr. Tf. NXIX. 


26. Indische Rüstung. 


Helm mit Naseneisen, reich gold- und silber- 
tauschiert, mit Kettengeilecht. Ein Panzer- 
hemd und Panzerhosen aus Eisen- und Mes- 
Ringen, die nicht vernietet, sondern nur zusammen- 


gur. In der Hand derselben ein 
(12264) mit 


bogen sind. Auf F 
Schwert 
Wanısicahntesutzenn, 


indisches silber 


eisernem Griff und geflamm- 


geätzter Klinge. Dazuı Scheide Im 


ter g 
Gürtel der Figur eingekrümmter Dolch (12265) 
mit silbertauschiertem Griff. Ferner ein 
Khuttar (1226c), silbertauschiert. 


Repr. Tf. XXIX. 


27.Indischer eiserner Schild 


auf das reichste mit feinerGold-undSil- 
bertauschierung geschmückt und mit 


versilberten Beschlägen. Repr. Tf. XNIN 


1228. Indisches Doppel-Beil, 


silbertauschiert. 


RN 
a) 
1220. Indische Wurilanze, 


Eisen, silbertauschiert. 


1230. Indischer Streitkolben in Form eines Menschen- 


kopfes 


mit Hörnern. Silbertauschiert. Repr. Tf, NXIN 


1231.Indischer Helm mit reicher Gold- und Silber- 


tauschierung. Repr. Tf. XNXIX 


1232, 1232a und b. Persischer Helm, Schild, Armschiene. 


Alles reich geätzt. Repr. Tf. XNXIX. 


1233. Indischer Schild, Holz mit Lackmalerei. 


Repr. Tf. XXIX. 


1234. Indischer Holzbogen. 
1235.Drei japanische Fächer. 


\ 1236 und 1236a. Zwei grosse japanische Porzellan-Vasen. 


7S em hoch. Mit Malerei. 


1237.Eine arabische Pistole mit Schnapphahn-Schloss 


in einer gestickten Ledertasche, mit 


Schnüren zum Umhängen. 17. Jahrh. 


Repr. Tf. XXFHI 


1238.Ein chinesischer Helm von Eisen mit vergoldeter 


Bronze-Verzierung. Repr. Tf. XXVIH 


1239. Ein indisch-persischer Helm, Schild, Armschiene, 


alles reich geätzt undmit Goldtauschierung 
geschmückt. Repr. Tf. XXVIH. 


1240. Ein altchinesisches Schwert mit grüner bronz 
beschlagener Scheide. Repr. Tf. XXFIIl 


1241. Chinesisches Schwert mit grüner Schlangenhaut- 
Scheide. Repr. Tf. XXVIII 


1242. Arabischer Handschar 


mit schwerem Elfenbeingriff, an welchem in 


versilbertter Fassung rote Korallen und 
Halbedelsteine. Mitsezeche sreantszitzenn 
Klinge, und Lederscheide Ganze Länge 
79 em. Repr. Tf. NXFII 


1243.Arabischer Handschar mit Elienbeingriff, 
geschmückt mitroten Korallen in silberner 

Auf der 

Goldtauschierung. 


'assung. Klinge arabische Inschrift in 


Selreiidies mut ver- 


silbierten Beesichl: 


gen. Ganze Länge 77 cm. 


Repr. Tf. NXFIIT. 


1244.Arabischer Handschar mit Elfenbeingrifi, 


welcher ähnlich verziert ist wie der vorige. Auf 


der Klinge in reicher, breiter Silbertauschie- 


Ganze 
mit 
Beschlägen. 


Repr. Tf. XXVII. 


rung: Verzierung und Inschriften. Länge 


79./. em Scheide von Leder reich 


venzientemesulibieimnsen 


1245.Arabischer Handschar 


mit Elfenbeingriff, und auf der Klinge in 


Goldtauschierung: Örnament und Inschriften. 


Scheide von Leder. Ganze Länge 67 cm. 


Repr. Tf. XNFTIIT 


1246. Arabischer gebogener Dolch 


goildtauschier- 


mit Elfenbeinsrift, mnd se 


ter Inschrift aut der Klinge, "Scheide mit 


Samt 
Beschlägen 


überzogen, mit silbernen verzierten 
49'/» cm. 


Repr. Tf. XXFII. 


Ganze Länge 


1247. Arabischer gebogener Dolch 


mit zienichewierrzmeit terms ssuullpieswibiersschhilasste= 


nem Griff und ebensolchem Silberbeschlag 


Scheide. Ganze Länge 51'/, cm. 


Repr. Tf. XXVIII 


an der 


1248. Persischer Dolch, 


reich verziert mit roten Korallen in versil- 

berter Fassung, ebenso die samtene 

Scheide. Ganze Länge 55'/, cm. Repr. Tf. XXWIII 
1249. Persischer Dolch. 

Schwarzer Horngriff, mit Silber beschlagen 


welches niellierte Verzierung zeigt. Samt 
l 


scheide mit ebenso verziertem berbe 


schlag. Ganze Länge 49 cm Repr. Tf. XXFIJI 


AAN 


1250. Persischer Dolch. 
Der Griff besteht einerseits aus Elfenbein mit goldtau- 
schierten Nietunterlagen, 
Horn. Klinge mit Goldtauschierung. Schwarze 
f. XAXFI 


anderseits aus schwarzem 


Lederscheide. Ganze Länge 51 cm. 


1251. Persischer Dolch mit Elienbeingriff 


und Nieten. Schwarze Le- 


derscheide mit goldtauschiertem Ring. 


goldtauschierten 
Ganze Länge 
I 


53 em. Repr. Tf 


1252. Persischer Dolch 


mit schwerem Elfenbeingriff, und breiter 
Klinge, welche aber von der Hälfte schmal und vier- 
kantig wird. 


Reichverzierte silberne 


Scheide. 


Ganze Länge 57 cm. Länge des Gr: 


13 cm. Repr. Tf. NXFIII. 
1253. Persischer Dolch 

mit schwarzem Horngriff und schwarzer mit Silber be- 
Länge 44 cm. 


schlagener Lederscheide. Ganze 


Länge des Griffs 12 cm. 


1254. Indischer Dolch 
Bronzegrifi, 


mit zierlich durchbrochenem 


Sieleruisichhrende Ganze 


Repr. Tf. XXVIIL. 


einschneidiger Klinge. In 
Länge 32 cm. Länge des Griffs 6 cm. 
1255. Arabisches Gewehr mit Schnapphahnschloss 


Schaft mit Mes- 
Repr. Tf. XXFII. 


und mit Messingknöpfen beschlagen. 


sing und Bein eingelegt. 17. Jahrh. 


1256. Indisches Luntengewehr. Repr. Tf. XXIII. 


1257. Arabisches Gewehr mit Schnapphahnschloss. 
Repr. Tf. XXIII 


1258. Persischer Dolch mit Elfenbeingriff, 
worauf silberne Nieten mit Türkisen und silberne Plätt- 
chenunterlage. Klinge mit Goldtauschierung: Inschrift 


und Jahreszahl 1838. Ganze Länge 32 cm. Schwarze 


Bedersicheidie mit, süllbiessnems Breisic/hällaozemn: 


Repr. Tf. NXVIH 
1259. Indischer Schild von Messing, 


verziert durch erhabenes Ornament, dessen 


Vertiefungen mit roter oder grüner Masse (Lack) ausge- 


füllt sind. Durchmesser Repr. Tf. NXIX, 


. cm. 


1260 und 1261. Zwei indische Streitäxte mit geätzten 
Verzierungen. 


1262. Eine türkische Panzerjacke von Kettengeflecht 


(nur ohne Ärmel. Auf 


rotem Tuch. 


zusammengebogene Ringe) 


1263. 


1264 


Neunte Abteilung: 


Holzfiguren. 


Holzfigur in alter Fassung, einen Ritter in voller 
Rüstung aus der 2. Hälfte des 14. Jahrhunderts 
darstellend, 
mit Bacinet, Camail, Kettenhemd und wappenge- 
schmücktem Lendner. Arme und Beine umschliessen 
schon vollständiges Arm- und Beinzeug. Mit Schwert, 
Schild und Lanze. An letzterer ist die Fahne und 
Spitze ergänzt. Interessante, seltene Fi- 
gur aus der 2. Hälfte des 14. Jahrh. Das Wappen 
zeigt einen aufrechten Löwen. Höhe 72 cm. 

Repr. Tf.XV1 


und 1265. Zwei Ritterfiguren aus dem Anfange 
des 16. Jahrhunderts, von Tilman Riemenschneider. 


Gimbel erwarb diese zwei wertvollen Figuren in 


den 80er Jahren, und es sind noch Photographien der- 
selben aus dieser Zeit vorhanden. Der jüngere Ritter 
hatte das Schwert, wie es sich jetzt noch zeigt, aber ihm 
fehlte Lanze mit Fahne. Man sah an der Hand, dass 
diese eine Lanze gehalten hatte. Beim älteren Ritter 
fehlte das Schwert, doch waren Reste des Wehrgehänges 
zu erkennen. Beide Figuren waren ohne die ge- 
ringste Ergänzung. Nur waren sie leider 
bräunlich-grün überstrichen, bronziert, und unter diesem 
neueren Änstrich, der im 18. Jahrh. gemacht worden war, 
konnte man die alte Polychromierung erkennen. Es ge- 
alte Silber aber, 


lang, den Anstrich zu entfernen, d 


mit welchem die Rüstungsteile bede waren, und die 
Farben wurden dabei etwas beschädigt und mussten auf- 
gefrischt werden. Nur wo alte Goldflächen waren, 
liess sich der Anstrich, ohne eine Beschädigung zu 
hinterlassen, abheben. Alle Goldflächen (Schulter- 
stücke, Armkacheln, Kniekacheln, Teile der Handschuhe 


und des Schwertes) sind unberührt alt, ebenso. das 


ren Ritters ohne 
mit Fahne, für welche 


Schwert des 1zung. 


sind bei diesem nur die Lar 
che Farben wählte, und beim älteren das 


Gimbel badis 


Schwert. Der Schild war nicht überstrichen. Die 


Rüstungen sind mit grosser Genauigkeit ausgeführt, und 
der Kreidegrund, welcher sehr geschont worden war, ist 
überall der alte. Der ältere Ritter zeigt einen dem 
Schaller noch sehr verwandten Übergangshelm mit auf- 
geschlagenen Visier und dazu eine angeschnallte kurze 


Barthaube, die sich mit dem Kopfe dreht. Die Kugel- 


brust lässt noch die S 


uiftung des 15. Jahrh. erkennen. 
t 


Beim jüngeren Ritter ist das Schwert noch ein goti- 


sches. Beide Figuren sindMeisterwerke ersten 
Ranges, von grosser Feinheit in der ganzen 


Ausführung. Die Gesichtsz des jüngeren Ritte 
zeigen, abgesehen von den Flaaren, Ähnlichkeit mit dem 
Selbstporträt Riemenschneiders, z. B. in dem Relief am 
Grabmal Heinrichs II. in Bamberg, und der Kopf des 
älteren Ritters hat Verwandtschaft mit mehreren von Rie- 


menschneider geschaffenen, z. B., wenn auch männlicher 


ausgeprägt, mit dem Kopf der Mutter Anna der Auktion 
Mainbe 
figuren den besten Arbeiten Riemenschneiders würdig 


Zweifellos reihen sich die beiden Ritter- 


an. öhe jeder der Figuren ca. ı m 33 cm. 


Repr. Tf. XV1 


Hängeleuchter, sog. Donauweibchen 


— Halbfigur einer dicken, drolligen Frau mit Fisch 
schwanz — in alter Fassung und mit 3 geschmiedeten 


Lichtträgern. Die Holzfigur ist 54 cm lang und 44 cm 
hoch. Aus Ulm. Ende des 16. Jahrh. 


Repr. Tf. XXVII. 


7.Kleine Holzfigur aus der Renaissance-Zeit. 


Minerva. 46 cm hoch. 


Zehnte Abteilung: 
Möbel und eine kleine Truhe. 


TEEN 


I. \ e : Pe ä 5 
1268. Gotischer Kredenz-Schrank & | 1272. Gotischer Tisch bedeckt mit Flachreliefschnitzerei, 
N Eichenholz, SE h un hohem Re let e ae a sowohl an dem sich nach unten verjüngenden tiefen 
schnitzt. Es ist ein Stollenschrank mit Baldachin- s 
aufsatz. Der Baldachin selbst im 18. Jahrh. erneuert, 


Kasten wie an den Füssen und den 2 aufzuschlagenden 
i lie Rücl \ f H Fisel Flügeln, auf welche die schiebbare Platte, aus 2 Teilen 
aber die Rückwand unter demselben mit ihrem Fisch- EEE 
ne £ 23 ER Sr SEEN bestehend, hinübergelegt werden kann. Im Innern des 
blasenmuster ist original, wie auch sonst 


en und Unter- 


Kastens noch ein besonderes Gelass und Reste alter 
Ornamentmalerei. Die Platte selbst ist ergänzt. Alles 
andere original. Ende des ı5. Jahrh. Die Platte 
ist ı m 24 cm lang und zusammengelegt 54 cm breit. 


der Schrank. Der Kasten mit 2T 


satz ist mit in Relief geschnitztem Maßwerk, besonders 


reizendem gotischen Ranken- und Blattwerk und an den 


Seiten mit Falt- und Rollwerk geschmückt. Jede Tür Die Füsse sind unten auch 54 cm breit 
s i 5 3 


zeigt ein 3-Lilien-Wappen und durchbrochen gehauene Repr. Tf. NNXIT 
Schlossplatten. Französischh 15. Jahrh. Ganze GENDee: 


Höhe 2 m 31 cm. Breite 95'/. cm. Tiefe 37'/, cm. 
6) IR 3 
Repr. Tf. XXXIIT. 


1272a. Gotische Truhe bedeckt mit Reliefschnitzerei. 
Ganz original. 


Breit: ı m 86 cm, tief: 67 cm, hoch 60 cm. Anfang des 
16. Jahrh. Repr. Tf. XXX. 


1269. Gotischer Kasten-Schrank. 
ıltwerk in Relief ge- 


Durchweg mit verziertem I 
schnitzt, und diese sind ausnahmslos original. " 
>x 1273. Truhe, einfach, mit eisernen Beschlägen und 
grosser gotischer verzierter Schlossplatte. 


Der Kasten aber restauriert. Eichenholz. Höhe 2 m 
ı5 cm. Breite ı m ı2'/.cm. Tiefe 43'/. cm. 


Repr. Tf. NXXI = : 
Teanadıt 76 cm hoch, 88 cm lang, 47 cm tief. 


1270. Gotischer Kasten-Schrank 


von hellem Holze mit in Relief geschnitztem /\ 1274. Kleine frühgotische Truhe von Eichenholz aus 


dem 14. Jahrhundert, 


bedeckt mit Reliefschnitzerei. Unter Spitz- 


Maß&werk. Zinnenkrönung ergänzt. Oberbaye- 
risch. 15. Jahrh. ı m 75 cm hoch, 86 cm breit, 45 cm 
tief. Repr. Tf. NXXII. bogen mit Krabben: Wappen, charakteri- 
stische Tierfiguren, Maßwerk und ge- 
1271. Gotischer Tisch von Eichenholz musterter Hintergrund. Mit  zierlichen 


mit der Jahreszahl 1504. Schüsselschild mit ausge- 


Eisenbeschlägen. Schloss und Schlossplatte mit Ver- 
hauener Lilie und mit einfach durchbrochen geschnitte- schlussband sind ergänzt. Sonst ist de Truhe ganz 
nen Dreipassen. Die Platte, welche geschoben werden 
kann, und der darunterliegende Rahmen mit Glasschei- 
ben ergänzt. Platte ı m 23 cm lang, gr cm breit. Höhe 


origimal und noch gut erhalten. Sie ist 52 cm lang, 
32 cm breit und 20 cm hoch und befand sich viele Jahre 


lang im Besitze der Familie Gilmer auf Schloss 
g 


8o cm. Thalheim bei Lauffen in Württemberg. Von Frau Dr. 


Gilmer erwarb Gimbel die Truhe. Sie ist ein berühmtes 


Unikum, das schon oft abgebildet wurde, z. B. im „He- 
rold“ 1880, im „Formenschatz‘ 1880 } 
Werke 


reichs Württemberg“ X 


75, und im 
des 
‚ und die nähere Erklärung 
em Fürsten Hohenlohe-Kupfer- 
Auf allen Seiten der Truhe befinden sich neben 
talten Wappen, und 
ser Karl IV., König von 
Auf 
der vorderen Seite 2 Wappen: Kurfürst von Mainz und 
Kurfürst von Auf der hinteren Seite 3 Wappen: 
Xieneck, Sponheim. Auf der rechten Seite 
2 Wappen: Isenburg, F Seite 
2 Wappen: Falkenstein-Münzenberg, Eppenstein. Diese 
etzten 7 Wappen bilden den Stammbaum der Gebrüder 
Grafen Johann Isen- 
Büdingen, Die Wappen, 
Telme, Tiergestalten sind dem Stile jener Zeit entspre- 


„Kunst- und Altertumsdenkmale König- 


der Truhe verdankenwir < 
zell. 


merkwürdigen Tierg 


Deckel 6: F 
Böhmen, Kurpfalz, Sachsen, Mainz, Brandenbu 


jenen 


zwar auf dem 


Airier: 
Münzenberg, 


anau. Auf der linken 


und Heinrich von 


yurg zu 


1339 13 


einem Schreiben des Prinzen Gustav 
von Isenburg-Büdingen vom 16. August 188o stimmen 


chend, und nach 
die Angaben mit dem Stammbaum der Linie zu Isenburg 
und Büdingen überein. Die Truhe wurde im Anfange 
der 40er Jahre des vergangenen Jahrhunderts im Dorfe 
Bornhofen am Rhein gefunden und von der Familie Gil- 
mer erworben. Dort lag das uralte Kloster Bornhofen 
Stern- 
ändet. 
‚raf Diether von Isenburg oder 
seine Gemahlin diese von den Vorfahren ererbte Truhe 


am Fusse der Burgen Liebenstein und Sternberg. 
berg war im 14. ] 


ankdiesy, 


Isenburg. verp 


Wahrscheinlich hat 


im 15. Jahrh. in das Kloster Bornhofen gestiftet. 
Repr. Tf. XVI u. XXXIT. 


1275. Renaissance-Tisch. 
Der Kasten und die Füsse, welche in Tierköpfen enden, 
sind mit Reliefschnitzerei und Einlage verschiedenfar- 
biger Hölzer geziert. i 


An der Seite sind 2 Flügel zu 
öffnen, auf welche die Tischplatte, welche aus 2 Hälften 
besteht, hinübergelegt werden kann. Die Platte selbst 
ist ergänzt, kann aber, wie die ursprüngliche, geschoben 
werden, und es Öffnet sich dann das unter derselben lie- 
gende Gelass. Höhe 78 cm. 
elegt 1ı m 2ı cm lang und 58 cm breit. 
Repr. Tf. XXX. 


Die Platte ist zusammen- 


R% 
Ss 


1276. Renaissance-Armstuhl, 
Scheerenstuhl vom Ende des 16. Jahrh. Eichen- 


Mit 


hinten eine Marke: Höhe 98 cm, 


beiden Armlehnen 71 cm breit. 


1277. Truhe aus dem 17. Jahrhundert, 


hübsch eingelegt, Ahorn auf Nussbaum: Ran- 
ken, Greife, Engelsfiguren et. Ohne die ge- 
7 ringste Ergänzung. ı m 68). cm lang, 
57'/. cm tief, 62 cm hoch. Ulm. 
1278. Bank von Eichenholz 
mit Rückenlehne und gotischem Flachrelief. Oben 
das Gimbelsche Wappen. ı m 26 cm lang, Neue 


(€ 


Kasbieiit. 


1278a. Ein grosser Schrank mit zwei Türen, ge- 


drehten Säulen und Schnitzerei 
von Eisenholz. Moderne Arbeit. 2 m 22 cm 


hoch. Breite des obersten Randes ı m 32 cm. 


1279. Stuhl ohne Lehne, 
Zwischen Strebepfeilern durchbrochen 
nöbresiitz 


Hockerle. 


sog. 


geschnittenes Masswerk. Moderne 


1279a. Ein grosser, viereckiger Tisch mit ge- 
drehten Füssen 


aus dem 17. Jahrh. 


1280. Ein schön durchbrochen geschnittener Baldachin 


von Eichenholz in gotischem Stil. Neue Arbeit. 


Möbel 
Zimmer: 


moderner Arbeit aus dem orientalischen 


1281. Ein grosser Schrank 


mit Glasaufsatz, bunt bemalt. 2 
37 cm breit, 54 cm tief. 


m 45 cm hoch, ı m 


1282. Tischchen, sehr hübsch mit feiner Lackmalerei 

64 cm hoch. Die 
bogenförmig ausgeschnittene Tischplatte hat ca. 45 cm 
Durchmes 


— Blumen, Vögel — geziert. 


1283. Schmales, hohes Schränkchen, 


unten oben mit einer Uhr 
Ähnlich bemalt wie der Schrank. 2 m 45 cm 


hoch, 57 cm tief. 


mit Waschapparat, on 


Bronze. 


Elfte Abteilung: 


Verschiedenes, 


1287. Ein Bronze-Kessel 7 1313. Rundes Perlmutter-Relief, 
auf 3 Füssen aus dem 15. Jahrh. 21 cm hoch. Auf dem- ne denTodMariädarstellend. Fein geschnitzt. Durch- 


selben erhaben gegossen ein Z und eine Marke. messer 5 cm 6 mm. 16. Jahrh. 


1288—1306. Eine Sammlung mittelalterlicher Tongefässe, \ 3 1314. Kredenz-Schrank 
von hellem Holz mit Relief-Ornament. Ulm. 17 
) 2m 3 cm hoch. 


grosse und kleine Krüge und Töpfe, I9 Stück. 


1307. Ein etruskischer Bronze-Spiegel A 
= : © I ver 1315. Eiserne Kassette, 
mit gravierter ıraler Darstellung und in einen "I 


kopf endendem Griff. Durchmesser 17 cm. Ganze 


25 cm hoch, 44 cm breit, 24 cm tief. Vorne der Reichs- 
5 . R B R adler. Das Schloss befindet sich oben. 17. Jahr. 
Länge 27 cm. Die 4 Figuren sind sehr gut graviert. 2 > ö = En. 17, della 


1308. Eine alt-ägyptische Bronzefigur, Isi.iEikesıe Keasseiis, 


SR e = 37 cm hoch, 59 cm breit, 37 cm tief. 
Osiris, 11 cm hoch, auf modernem Sockel. % Se ay/ EN ABE 

Repr. Tf. XXXI. Nr r 
1317. Ton-Relief, 


1309. Alt-Griechische Ton-Kanne, eine junge Frau mit Säugling darstellend. 18. Jahrh. 


Oenochoe, gereifelt, mit Henkel. 


. em hoch. 13 cm hoch, 9 cm 7 mm breit. 


1310. Eine kleine Bronzefigur, 1318. EinBronze-Mörser mitReliefverzierung in 2 Friesen. 


Herkules. 6 cm hoch. Römisch. Grotesken in Ranken, und Akanthusblätter. Oben die 


Inschrift: En Dieu gist mon espoir. Anno Domini 1615. 
1311. Blaues Glasfläschchen Henkel: Akanthus mit Tierköpfen. Hübsches Stück! 
Französisch. 18'/, cm hoch. 22 cm 3 mm breit oben. 


Repr. Tf. XXX. 


mit Emailmalerei und Spruch: „Lieb’ du mich allein und 
ı1'/. cm hoch. 


lass das sein“. 
1319. Gotisches Messingbecken, 


1312. Empire-Stand-Uhr von Bronze, flach mit breitem Rande. In der Mitte: Adam und Eva 


vor dem Baum mit der Schlange. Umschrift. Durch- 
,„ cm hoch. Repr. Tf. XXX. messer 36 cm. 


Kentaur mit Amor, Weinranken mit Traube. 


29, 


1320. Gotisches Messingbecken, 
flach mit breitem Rande und in der Mitte Reichsadler. 
Unischrift. 42'/. cm Durchmesser. 
1321. Gotisches Messingbecken, 
tief mit schmalem Rande und in der Mitte: Verkündi- 
gung. Umschrift. Durchmesser 26'/, cm. 
1322. Gotisches Messingbecken, 
tief. In der Mitte eine Frau mit einem Kranz. Durch- 


messer 26'/, cm. Ohne Umschrift. Und bei den ersten 


3 ist die Umschrift auch blosse Buchstabenverzierung. 


1323. Ein gotischer Bronze-Kessel 


mit eiserner gedrehter Handhabe und 3 Füssen. 
15. Jahrh. 18 cm hoch. Repr. Tf. NNXU 


1324. Eine Bronze-Pfanne mit drei Füssen 
Jahrh. 


Höhe 12 cm. 
Repr. Tf. XXXII 


und einer Tülle für den Stiel. 15. 


1325. Ein Kohlenbecken von Kupfer, 
getrieben und durchbrochen geschnitten: 
Löwen und Reichsadler zeigend. Auf 3 Füssen. Mit 
14 em hoch. 17. Jahrh. 
Hübsches, zierliches Stück! Zum Warmhalten eines 
Getränkes. Repr. Tf. NXXI. 


Tülle und dem alten Holzstiel. 


1326. Eine kleine eiserne Kassette mit gut geätzter 
Verzierung: 
Ranken mit Frauenfigur. 16. 


ı 
I2 


Jahrh. 8'/; cm hoch, 


. cm breit und 7'/. cm tief. Repr. Tf. XNXI. 


1327 und 1328. Zwei Zinnkannen, 


etwas graviert, eine mit Inschrift Maudel ı zı cm 
hoch. 
Kl 
1329. Eine dunkelblaue Tonkanne ER 


mit Zinndeckel. 20 cm hoch. 


1330 und 1331. Zwei Zinnschüsseln | 


mit Ornamenten um den Rand und die Mitte. 17. Jahrh L 


32 cın Durchmesser. 
1332. Ein Dammbrett 


mit hübscher 
auf bei 


nlage von graviertem Bein — 
len Seiten: Fühlhörner, 
Quadrat. 17. 


Ranken. 


30 cm im \ 
Jahrh. Die Spielsteine sind modern. 


1333. Ein Keuschheitsgürtel von Eisen, I 
bedeckt mit Gravierungen: Akanthus und Figu- 
ren. Oben am Leibring französische Inschrift: Mon 
coeur sera content un jour etc. 17. Jahrh. Samte— 
fütterung. 

1334. Ein Schreibzeug < 
mit Tintenfass und Sandfass in einem Behälter — alles je 
von grün glasiertem Ton. Vorne die Jahres- 
zahl 1737. / 


fo® 
\J 


{ „ee 


1335 und 1336. Zwei Glasiläschchen 


mit Zinnverschluss und Emailmalerei. 


Auf der einen 


ein Mann mit Degen und Inschrift: Siegen oder sterben. 
Auf der andern Beil und Rad und die Inschrift: Vivat 
18. Jahrh. 


1337. Ein Glaspokal 

mit eingeschliffenen Darstellungen 
„Wär’ ich so weiss, wie ein -— 
18. Jahrh. 


und Inschriften. 


(Darstellung eines Schwanes) etc.“ 19 cm 


hoch. 


1338 und 1339. Zwei alte Tonabgüsse antiker Gefässe 
mit Relieis. 


1340—1350. Elf Tongefässe. 


Mit Ausnahme des ersten, welches römisch ist, sämt- 


lich aus fränkischen Gräbern stammend 


Wohl erhalten und mehrere verziert. 


1351.Eine venetianische Latticinio-Vase auf silbernem 
Fuss. 


2ı cm hoch. 


1352 und 1353. Zwei kleine romanische Leuchter von 
Bronze, 


13 und 17 cm hoch. Selten! Repr. Tf. XXXII 
1354—1356. Ein gotischer eiserner Schlossbeschlag 


(Sehlüsselschild) mit Maßwerk und ausge- 


hauenen Blättern. Durchmesser 3r cm. Noch 
2 gotische Beschläge und 2 gotische Schlüssel. 

1357. Eisen-Figur, roh geschmiedeter Mensch 
in hockender Stellung mit erhobenen Armen. 20 cm 


hoch. 


1358.Kienspan-Halter von Eisen. 
17. Jahrh. 


1359.Eine romanische Ofenkachel 


von Ton. Sehr selten! 


1360.Ein eiserner Schlüsselhalter 
(Schlüsselring) durch Zurückdrängen des einen Bogen 
armes leicht zu öffnen. Mit einer Anzahl Schlüssel, dar- 
unter gotische. Der Schlüsselhalter ist aus dem 16. Jahrh. 


1361.Eiserner Renaissance-Wandleuchter, 


1362 und 1363. Ein Puppen-Schränkchen, weiss mit 
vergoldeten Verzierungen. 


18. Jahrh. In demselben 
ann SsElohene 


verpackt: 72 kleine 
Teller, Platten, Schüsselchen, Ku- 
chenform, Tassen mit Untertassen, Löffel, Messer, Ga 
beln, Salzbüchsen, ein Mörser, ein Leuchter. Auch aus 
dem 18. Jahrh. Das Schränkchen ist 28! 
'/» cm breit, 8'/ 


» em hoch, 


» cn tief. 


=3 


1364.Eine eiserne Hänge-Uhr mit Geh- 


und doppeltem 
Schlag-Werk. 


Mit schweren eisernen Gewichten: 32 


32 cm 
breit. 17. Jahrh. 


III 


cm hoch, 13 


Repr. Tf. XXT 


1365 und 1366. Zwei gotische Wandleuchter von Bronze, 


durchbrochene Ranken tnd Blätter. 27 


Repr, Tf 


der 
XXPIL. 


em von 


Wand abstehend. 15. Jahrh. 


1367.Ein hübscher gotischer Kronleuchter von Bronze 
mit 6 Lichtträgern — durch 


ter, oben 


yrochene Ranken und Blät- 


Jahrh. 


ein Löwe. ız. Ca. 30 cm hoch. 


Repr. Tf. NXXI1 


1368.Gotische Bronze-Lampe (Ampel) 


für ewig 


7) 


Licht, durchbrochen, unten ein T ierkopf mit 


Henkel (um sie abwärts zu ziehen). 23 cm hoch. 

15. Jahrh. Repr. Tf. NXFIII 
1369. Altes Glasgemälde, 

in der Mitte ein Wappen: Hand mit einem Becher. Er- 


gänzt resp. Stücke fehlend. 16. Jahrh. 50 cm hoch. 


41 cm breit. 


1370 und 1371. Gotisches Knochen-Etui 
mit Kreuz, in 
Knochen-Würfel. 


schwarzem Sargform. Ein länglicher 


1372. Alabaster-Relief: 
Oval. Jahrh. 


Venus und Amor. 


I. 


ae) 


1373.Alabaster-Relief: Frauenkopf. 


13'/. em lang. Durchmesser. Inschrift: Berenice. 


1374.Portrait einer Dame, 


meisterhaft in Alabaster 


10'/, cm lang. 


geschnitten. Oval 


) n 
N mu ge 
Ni) vi ä ( 
IN \ \ 
NY 
/ly Z en 
fh k 1375.Delphin in Kupfer getrieben, 
IM Sei Teil eines Waschapparates. 16. Jahrh. 
N Sl | v 
MA \rf | 
„a 1376.Eine Reliefschnitzerei in Eichenholz, 


viereckig, 32 cm hoch, 33 cm breit. Darstellend: E 
kniende weibliche Figur fasst mit der linken Hand eine 
Lorbeerstaude mit Blättern und mit der rechten Hand 
eine Fahne mit 2 Wimpeln, welche in einem Brustpanzer 
12 mit Lanzen und Pfeilen steckt. 16. Jahrh. 


Dr 1377.Holz-Relief in Farben, 
einen Seehafen miteinem Kriegsschiff dar- 
stellend, welches gegen die den Hafeneingang versper- 
rende Kette 
Türken im Hafen und den von aussen stürmenden 
42'/. cm hoch, 34! 


anrennt, und Kampf zwischen 


Belagerern. . cm breit. Aus dem 


Besitze des Staatsrates A. Th. von Grimm, Erzieher des 
ers Alexanders II. von Russland. Mit Beglaubi- 
gung und Siegel. Ferner ausführlicher gedruckte Be- 


schreibung auf der Rückseite. Das Schlachtbild stammt 


aus dem Anfang des 17. Jahrh. 


n Ton, 
CR eine Gitarre spielende Frauengestalt darstellend unter 
einer Bogenstellung. 31 cm hoch, 25 cm breit. 
17. Jahrh. 
SE 1379. Ölgemälde, 
Brustbild eines älteren bärtigen Man- 


mit 
schrift: 


nes Halskrause, schwarz gekleidet. Oben die In- 
\etatis 65 und Jahreszahl 1624. Auf Holz. 


32 cm hoch, cm breit. Repr. Tf. XXXII 


1380. Ein Vogelbauer von Draht, 


aus dem 18. Jahrh. 


| 1381 und 1382. Ein Waldhorn, hübsch getrieben mit 
I N Jagdszenen, 

\  /HRG > 3 x : 5 Es E 

N AN 5 Hirsch, Bär, Wildschwein, Hund auf einem Hirsch- 


geweih hängend. 17. oder 18. Jahrh. 


Zwölfte Abteilung: 


Militär-Waffen und Ausrüstungsstücke neuerer Zeit. 


Werden als geschlossene Kollektion oder gruppenweise 


versteigert. 


Einzelne Gegenstände reichen noch in das ı8. Jahrh. 
zurück, alle andern sind aber Waffen bezw. Ausrüstungs- 
stücke des 19. Jahrh. von der Einpire-Zeit bis nament- 
lich zu den Jahren 1866, 1870— 71 und gehörten den 


Armeen der grösseren deutschen Staaten, sowie auch 


ausländischen an. Eine Reihe Stücke stammen von 


n, Hannover, Braun- 
ch, Schweiz, Belgien, Ita- 
Vertreten sind 

Käppis, Feldmützen, 
Panzer mit Helmen, Gewehre und Karabiner, Pistolen, 


Säbel, Pallasche und Seitengewehre, Holz- und Stahl- 
lanzen, Epaulettes, Schärpen. Eine Reihe vollständiger 
Uniformen. Trommeln, Signalhörner. Tornister, Koch- 


kessel, Feldflaschen, Schabracken etc. 


Besonders hervorzuheben sind: Ein vollständig aus- 


Serüsteter preussischer Unteroffizierdes 
sad 
8 


Regiments von 1870, ein vollständig aus 


rüsteter franz. Zuavevonı87o0,enFrankfur- 
ter Sappeur aus der Empire-Zeit, alle drei auf Fi- 
guren. Interessant ist auch ein französ. Offiziers-Kü- 
rassierhelm vom Schlachtfelde Wörth: mit einem 
schweren Säbelhieb und einer Durchbohrung durch eine 
Pistolenkugel im Nacken. Oben eingedrückt durch den 
Sturz vom Pferde. 


Dreizehnte Abteilung: 


Waffen und Ausrüstungsgegenstände wilder Völker. 


chaf- 
ten Afrikas an, besonders unseren Kolonien, ehe die 


Zumeist gehören dieselben verschiedenen Völker 


dortigen Wilden angefangen hatten, sich der Feuer- 


waffen in grösserer Zahl zu bedienen, z. B. den Hereros, 
Zulus, Massais etc. Eine Reihe stammen von den Sa- 


lomons-Inseln, aus Samoa, Australien, Nordamerika. 


Vertreten sind: Schwerter, Dolche, Me 
len, Lanzen, Wurfspeere, Bogen, Köche 


r, Beile, Keu- 
‚ Pfeile, Arm- 
bruste, Schilde von Holz, Rinde, Leder, 
gerische Aufputze, Häuptlingsstäbe, Fetische, Rufhör- 
ner etc. und zwei ausgerüstete Indianerf 
Nordamerika. 


guren aus 
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TAFEL IT 


SAMMLUNG KARL GIMBEL 


Rüstung Nr. 2. Schwert Nr. 2a. Dolch Nr. 2b. Streitkolben N; Rossstirne Nr. 2d. Sattel Nr.2Qe. Kandare Nr. 2f. 
Steigbügel Nr. 29. Sporen Nr. 2h. Kettenhemd unter der Rüstung. 
Das Schwert ist ohne Scheide Tafel XXVII., und der Streitkolben Tafel XV. abgebildet. 


en ann 
urg i. E, 


-TABEISSIG 


SAMMLUNG KARL GIMBEL 


ıwert Nr. 561 
Unter der Rüstung n vollständiges Kettenhemd, 
sonst nicht abgebildet. 


Schwert Nr. 577 


Lichtäruek von Jul. Manias & Ci 
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SAMMLUNG KARL GIMBEL 


Bei der Musketier-Rüstung Nr. 12: 


An der Rü, D: r Bei der Rüstung Nr 
das Weh ıde Nr. 15b, das Schwert Nr. 585. Muskete Nr. 12a, Degen Nr. 12b, 
die Sporen Nr. 15c. Patronen-Bandelier Nr. 12c, Pulverhorn Nr. 12d. 
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896 


Winde: 897 


895 bezieht sich auf die Winde, welche auf der Armbrust 892 liegt. 


Lichtdruck von Jul. Manias & Cie, Strassburg i. E. 
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P 968 
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a 
siehe Tafel IV. 575 siehe Tafel.V. 574 siehe Tafel IV. 377 siehe Tafel IN 


Nr. 28 befindet sich an der Rekonstruktion. Nr. 28. 361 siehe Tafel II. 
Schwert 585 befindet sich. Tafel VI. 


Lichtdruck von Jul. Manias & Cie., Strassburg I. D. 
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Beide Nr. 420a gehören zusammen. 
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843 
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895 
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LELI 


159 zeigt die Rückseite des Tafel XV. abgebildeten Korazin-Vordertheils. 
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Steigbügel:; 170-171 17 
Trensen, Kandaren: 206—25 
22 Hufeisen auf einem Brett. 


998 
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Abbildung eines Theils der zwölften Abtheilung: Militärische Waffen-Ausrüstungsgegenstände neuerer Zeit. 
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Gimbel Illustrated’: Harding 
No. a No. 
13 vI Armor 17T 
339 xI Sword 1321 
596 XV War Flail 65 
601 XV Mace 72 
674 XVII War Axe 153 
685 XVII War Axe 85 
HU XVIII Polearm 125 


Polearm 744 (XVIII) is almost identical 
to Harding No. 26. 
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